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Sonnabend, 28. April. 


Graudenzer Zeitung. 
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beſorgt Anzeigen an alle ander 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
—— Ln nun [un ann > 2 


Deutſcher Reichstag. 
181. Sitzung am 26. April. 

Zunächſt wird das Uebereinkommen zwiſchen dem Reiche und 
Oeſterreich⸗Ungarn zum Schutze der Urheberrechte an Werken 
der Litteratur, Kunſt und Photographie ohne Erörterung in 
dritter Berathung endgiltig genehmigt. 

Es folgt die Berathung der bei der Etatsberathung (vor 
mehreren Monaten) zurückgeſtellten Reſolutionen. 

Die Abgg. Remdold (Ctr.) und Gen. beantragen, der Reichs⸗ 
tag wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
die beſtehenden Beſtimmungen zur Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche einer eingehenden Reviſion zu unter- 
ziehen, insbeſondere darauf Bedacht zu nehmen, daß vor An- 
ordnung der Sperre eines Ortes, einer Feldmark oder ſonſtigen 
Sperrgebietes und des Marktverbotes die Nothwendigkeit auf 
das Sorgfältigſte geprüft und jede Verzögerung bei Aufhebung 
dieſer Maßregeln vermieden wird. 

Hierzu ſtellt Abg. Dr. Böckel (Antiſemit) den Zuſatzantrag, 
bei Erlaß der Anordnungen praktiſche Landwirthe als Bei⸗ 
rath zuzuziehen. 

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.): Ich kann mich für elne Milde- 

rung der Sperrmaßregeln nicht begeiftern. Die Abſperrungsmaß⸗ 
regeln müſſen, wenn man wirklich Erfolge erzielen will, aufs 
Schärfſte durchgeführt werden. Dem Antrag Böckel kann ich 
nicht zuſtimmen, da wohl Thierärzte und Behörden, nicht aber 
Landwirthe in dieſer Sache ein maßgebendes Urtheil abgeben 
können. Dem Antrag Rembold ſtimme ich in feinem erſten 
Theile zu, bemerke aber zu den weiteren Sätzen, daß ich 
lieber gar keine Abſperrungsmaßregeln als abgeſchwächte haben 
möchte. 
Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr. Köhler: Keine 
Inſtruktion kann derart abgefaßt ſein, daß ſie auf jeden einzenen 
Fall paßt und alle und jede Härten vermeidet. Thatſächlich 
haben ſtrenge Abſperrungsmaßregeln die Weiterverbreitung der 
Seuche gehindert. Es könnte verhängnißvolle Folgen haben, 
wenn man, bevor Abſperrungsmaßregeln verhängt werden, 
erſt das Gutachten weiterer Kreiſe einholen müßte. Wenn die 
Seuche droht, muß man ſchnell und energiſch vorgehen. 
3 von uns geübte Prinzip hat ſich bis jetzt ſehr gut 
ewährt. 

Abg. Lucke (Bd. d. Edw.) meint, es ſei das beſte Mittel 
gegen die Maul- und Klauenſeuche die Sperrung der 
Grenzen. 

Abg. Graf v. Klinckowſtröm (konſ.): Die Haupturſache der 
Weiterverbreitung der Seuchen tft) die, daß die Bekämpfungs⸗ 
maßregeln vielfach hintergangen werden. Rückſichtsloſe 
Strenge in der Durchführung iſt daher unbedingt erforderlich. 

Nach einem Schlußwort des Abg. Rembold wird nur der 
erſte Theil der Reſolution Rembold, welcher ſich auf eine 
Reviſion der beſtehenden Vorſchriften zur Verhütung der Maul- 
und Klauenſeuche bezieht, angenommen, alles Andere abgelehnt. 

Es folgen Petitionen. 

Eine Petition betr. den Schutz von Photographien gegen 
unbeſugte Nachbildung wird ohne Debatte der Regierung zur 
Erwägung überwieſen. Eine Petition betr. die Sicherung 
von Bauforder ungen, wird der Reichsregierung als 
Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Juterpellation des nationallibe⸗ 
ralen Abg. Deinhard (aus der Pfalz): „Zu welchem Zeitpunkt 
gedenkt die Reichsregierung eine Vorlage, betreffend die Ab⸗ 
änderung der beſtehenden Weingeſetzgebung, einzubringen?“ 
Petitionen.) 


Die Flottennovelle in der Budgetkommiſſion. 


Die „Spezialdebatte“ am Donnerſtag über die 
Flottenvorlage war im Grunde nichts Anderes als eine 
Fortſetzung der „Generaldebatte“, die geſtern formell zum 
Abſchluß gekommen war. Der Centrumsabgeordnete Mäller⸗ 
Fulda hatte wiederum ein Frageſchema entworfen, das, 
wie der Verlauf der ganzen Berathung zeigte, lediglich zu 
einem langen Zwiegeſpräch zwiſchen Regierung und 
Centrumspartei Anlaß gab, das nichts ergab, worauf die 
Regierung nicht ſchon längſt ausreichende Auskunft gegeben 
hätte. Der Müller'ſche Fragebogen lautete: 

1) Wodurch erklärt ſich die Nothwendigkeit einer doppelten 
Schlachtflotte? Könnte die Abſicht der verbündeten Regier- 
ungen nicht auch dadurch erreicht werden, daß die beſtehende 
Schlachtflotte unter Beibehaltung der jetzigen Zahl von Auf⸗ 
klärungskreuzern und eines Flottenflaggſchiffes zunächſt eine Ver⸗ 
mehrung um acht Linienſchiffe erfährt und ſpäter die acht 
Küſtenpanzer durch weitere acht Linienſchiffe erſezt werden? 

2) Iſt die Geſchwaderſtärke von acht Linienſchiffen unbedingt 
erforderlich oder könnte auch die in der franzöſiſchen Marine 
übliche Stärke von ſechs Linienſchiffen pro Geſchwader, eventuell 
wenigſtens für die Reſerve⸗Schlachtflotte, genügen? 
rn ) Welche Gründe werden für die geſetzliche Feſtlegung der 
d aterial⸗Reſerve geltend gemacht; weshalb kann ſolche nicht 

er jährlichen Feſtſetzung durch den Etat vorbehalten bleiben? 
* ie ganze Verhandlung verlief ungefähr wie die 
chternacher Springprozeſſion: zwei Schritte vor⸗ 
3 einen Schritt zurück. Der Centrums⸗Abg. Müller⸗ 
die a begann mit einer Rede, in der er als muſtergiltig 
die Art bezeichnete, wie der Radikalismus in Frankreich 


Der Geſellige. 


und in England die Flotteufrage behandelt, und hielt dann 
den Sozialdemokraten eine Vorleſung, daß ſie ſich an dem 
Verhalten ihrer Geſinnungsgenoſſen in jenen Ländern ein 
Muſter nehmen könnten. Er ſchloß damit, daß man Par⸗ 
teierwägungen zurücktreten laſſen und die geforderten Laſten 
übernehmen müßte, wenn die Nothwendigkeit der Flotten ⸗ 
verſtärkung nachgewieſen ſei. Als aber darauf der Abg. 
Bebel in die Höhe fuhr: Nun ſehe man, daß das Centrum 
bewilligen wolle, nun ſolle man endlich abſtimmen, da 
ging der Abg. Müller⸗Fulda einen Schritt zurück und ließ 
als Gejpenjt im Hintergrund die noch „ungelöſte“ 
Deckungsfrage erſcheinen. Darin pflichtete ihm ſein 
Fraktionsgenoſſe Abg. Gröber bei, der daun wieder zwei 
Schritte vorwärts ging und dem Abgeordneten Bebel die 
weitſchweiſigen Reden vorhielt, die die Sozialdemokraten 
beim Etat halten, um ihn nachher doch zu verwerfen. Der 
Abg. Richter warf allerlei Zahlen und Bedenken dazwiſchen, 
aber wie an den Tagen zuvor, ließen die Centrumsabge⸗ 
ordneten ihn reden und kümmerten ſich nicht um ihn. Als 
bei der Materialreſerve eine Verminderung e 
wurde, erklärte Admiral Tirpitz mit aller Beſtimmtheit, 
daß man bei dieſer, wie bei den übrigen Forderungen, das 
geringſte Maß genommen, das man für zuläſſig erachten 
könnte, und daß er dringend vor einer Verminderung 
warnen müſſe. 

Das Ergebniß des Tages iſt alſo, daß auch nicht eine 
einzige Poſition des erſten Paragraphen des Flottengeſetzes 
in ihrer Berechtigung hat erſchüttert werden können. Heute, 
Freitag, ſoll nun die Abſtimmung darüber ſtattfinden; 
daher ſei dieſe grundlegende Beſtimmung des neuen 
Flottengeſetzes nochmals wiedergegeben: 

1) Der in dem Geſetze, betreffend die deutſche Flotte, vom 
10. April 1898 feſtgeſetzte Schiffs beſtand wird 

vermehrt um a. verwendungsbereit: 1 Flottenflagg⸗ 
ſchiff, 2 Geſchwader zu je 8 Linienſchiffen, 2 große Kreuzer 
und 8 kleine Kreuzer als Aufklärungsſchiffe der heimiſchen 
Schlachtflotte, 5 große Kreuzer und 5 kleine Kreuzer für den 
Auslandsdienſt; b. als Materialreſerve: 2 Linienſchiffe, 
1 großen Kreuzer und 2 kleine Kreuzer für den Auslandsdienſt, 

vermindert um: 2 Diviſtonen zu je 4 Küſtenpanzer⸗ 
ſchi 


en. 
2) Auf dieſe Vermehrung kommen die 8 Küſtenpanzerſchiffe 
bis zu ihrem Erſatz als Linienſchiffe in Anrechnung. 
Die Centrumsmitglieder wollten ihre Abſtimmung als 
eine „proviſoriſche“ angeſehen wiſſen und reſervirten 
ihre endgiltige Stellungnahme für die zweite Leſung. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeorduetenhaus.] 61. Sitzung am 26. April. 


Das Abgeordnetenhaus berieth heute in erſter Leſung über 
den ihm vom Herrenhauſe zugegangenen Geſetzentwurf betr. die 
Zwangserziehung Minderjähriger. Die Vorlage wird an 
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Nach dem Entwurfe können ſtrafmündige Minderjährige, die 

eine ſonſt ſtrafbare Handlung begangen haben, ferner verwahr⸗ 
loſte oder der Verwahrloſung ausgeſetzte Minderjährige auf 
Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts unter öffentlicher Aufſicht 
und auf öffentliche Koſten in einer geeigneten Familie oder in 
einer Erziehungs oder Beſſerungsanſtalt untergebracht werden. 
Das Herrenhaus hat dem urſprünglichen Entwurfe der Re⸗ 
gierung die Beſtimmung hinzugefügt, daß die der Zwangserziehung 
überwieſenen Minderjährigen, wenn ſie das ſchulpflichtige Alter 
urückgelegt haben, auch in einer Arbeitsanſtalt oder in einer 
Lands ae untergebracht werden können, wenn Ein⸗ 
richtungen getroffen ſind, welche eine vollſtändige und dauernde 
Trennung von den übrigen Häuslingen ſicher ſtellt. Ferner hat 
das Herrenhaus beſtimmt, daß den kommunalen Verbänden 
ein ſtaatlicher Zuſchuß von zwei Drittel der Koſten der 
Zwangserziehung gewährt wird. 

Die Vorlage wurde im Ganzen von allen Parteien als ein 
Fortſchritt anerkannt. Die beſonderen Wünſche des Centrums 
gipfelten freilich in einer Betheiligung der religiöſen Orden dei 
der Zwangserziehung; die Konſervativen erklärten die Rege⸗ 
lung der Koſtenfrage als entſcheidend, die im Herrenhauſe nicht 
ausreichend gelöſt ſei. Der nationalliberale Abgeordnete Nölle 
charakteriſirte eingehend das Geſetz, das als ein Erziehungs⸗ 
und kein Strafgeſetz gedacht ſei; er hatte daher Bedenken gegen 
die im Herrenhaus angenommene Beſtimmung, wonach die ver⸗ 
wahrloſten Kinder auch in Arbeits⸗ und Landarmenhäuſern unter⸗ 
gebracht werden ſollen. 

Seitens der Regierung nahmen der Miniſter des Innern, 
Frhr. v. Rheinbaben und der Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
das Wort; der erſte, um die einzelnen Beſtimmungen der Vor⸗ 
lage zu erläutern und zu begründen; der Finanzminiſter, um 
darzuthun, daß bei der Regelung der Koſten auch die Provinzen 
entſprechend herangezogen werden müßten. 

Freitag ſteht die zweite Leſung der Vorlage über die Re⸗ 
gulirung der Weichſel auf der Tagesordnung. 


— — 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donerſtag der 
Unterſtaatsſekretär Wyndham, in den zwiſchen dem Kriegs⸗ 
amt und Lord Roberts gewechſelten Mittheilungen zeige 
ſich in keiner Weiſe, daß die ſtrategiſchen Bewegungen in⸗ 
folge Mangels an Remonten oder an rollendem Eiſenbahn⸗ 
material verzögert oder geändert worden wären. Die 
Geſammtzahl der ſeit Beginn des Krieges nach Süd⸗ 
afrika bereits geſandten oder zur Verſendung beſchafften 
Remonten betrage 42 000 Pferde und 23 000 Maulthiere. 
Soweit die Regierung wiſſe, ſei die von Roberts zu 
erledigende Schwierigkeit nicht in erſter Linie durch die 
Frage der Remonten oder des rollenden Eiſenbahnmaterials 
hervorgerufen, ſondern durch die Thatſache, daß Roberts 


Nd. 98. 


74. Jahr gang. 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Bloemfontein erſt nach einem Marſche und Kampfe nahm, 
der einen Monat lang fern von der Eiſenbahnlinie 
geführt werden mußte. Seit jener Zeit ſei Roberts damit 
beſchäftigt geweſen, ſich der Eiſenbahnlinie zu bemächtigen 
und fie aus zubeſſern, drittens die Operationsbaſis von 
Kapſtadt nach Bloemfontein zu verlegen und viertens 
die einzelnen Abtheilungen des Feindes zu ſchlagen, die die 
rückwärtigen Verbindungen bedrohen. Die erſten drei von 
dieſen nothwendigen Vorbedingungen des Vormarſches ſeien, 
wie man glaube, abgeſchloſſen, und die vierte ſcheine in 
ie die Engländer) befriedigenden Weiſe vorwärts zu 
gehen. 

Verſchiedene Londoner Blätter drücken die anſcheinend 
(trotz jener ruhigen Schilderung im Unterhauſe) ſehr wahr⸗ 
ſcheinliche Befürchtung aus, daß, wenn die Burenkolonnen 
vom Süden nach Thabanchu und Ladybrand ungefährdet 
kommen, ſie wieder rechtzeitig entſchlüpft ſein dürften, 
weshalb weiter nördlich die „Umgehungstaktik“ noch⸗ 
mals verſucht werden müßte. 

An baldige Reparatur der Bloemfonteiner bt 
leitung iſt auch nicht zu denken, da die Buren ſämmtliche 
Klappenventile der Dampfmaſchinen des Pumpwerks nach 
Pretoria geſchafft haben. 

Zuweilen vertreiben ſich die einander gegenüberſtehenden 
Parteien die Zeit durch allerlei heliographiſche Scherze. 
3. B. fragten neulich die Buren mittelſt des 3 
Blitz⸗Spiegels bei den Engländern an: „Wann geht Ihr 
außer Dienſt?“ Worauf die Antwort erfolgte: „Sobald 
wir in Pretoria ſind.“ Eine andere Frage lautete: „Wie 


gt es Lord Bobs?“ Antwort: „Sehr gut. Packt 
rüger ein.“ 


Berlin, den 27. April. 


— Der Kaiſer hat ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ wiſſen 
will, gegen die lex Heinze ausgeſprochen. Man er⸗ 
zählt, daß der Kaiſer dem Fürſten Hohenlohe zum Ge⸗ 
burtstag am 31. März ein Album mit Kopien von Ge⸗ 
mälden, die in den königlichen Schlöſſern hängen, überbracht 
habe. Als Fürſt Hohenlohe das Album aufſchlug und ein 
Watteau 'ſches Bild mit ziemlich nackten Figuren be 
trachtete, habe er lächelnd zum Kaiſer geſagt, es ſei nur 
gut, daß die lex Heinze noch nicht in Kraft ſei, worauf 
der Kaiſer ziemlich unumwunden ſein Mißfallen 
über die thörichten Beſchlüſſe der dritten Leſung 
ausgeſprochen haben joll. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der jetzt in 
Paris weilt, wird von dort erſt zum Empfange des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers nach Berlin zurückkehren. Nach Be⸗ 
richten aus Paris erfreute der Reichskanzler, welchem der 
Aufenthalt an der Riviera ausgezeichnet bekam, durch ſeine 
Friſche und Rüſtigkeit alle, die Gelegenheit hatten, ihn 
während ſeines Rundganges durch die Ausſtellung zu 725 
In der kunſtgewerblichen Abtheilung der deutſchen 
Ausſtellung hat der Reichskanzler ſein Entzücken über 
das Dargebotene ausgeſprochen. 

— Dem Statsſekretär des Reichspoſtamts von Pod 
bielski hat der König von Sachſen das Großkreuz des Albrecht⸗ 
ordens verliehen. 

— General v. Verdy du Vernois, der frühere 
Kriegsminiſter und Chef des Regiments Graf Schwerin (in 
Graudenz), feiert zugleich mit dem Generaloberſten Grafen 
Walderſee heute (27. April) den 50. Jahrestag des Ein⸗ 
tritts in die Armee. General v. Werdy iſt am 19. Juli 
1832 in Freiſtadt (Schleſien) geboren und lebt jetzt in 
Berlin. 

— Wegen der Ausſchließung dauernd kranker 
Perſonen von dem Zugange zum Lehrerberufe hat 
der Kultusminiſter folgenden Erlaß an die Provinzial⸗ 
Schulkollegien gerichtet: 

Es iſt in einem beſtimmten Falle zu meiner Kenntniß ge⸗ 
kommen, daß die zuſtändige Seminardirektion davon Abſtand 
genommen hat, die Entlaſſung eines Zöglings herbeizuführen, 
obgleich feſtgeſtellt war, daß derſelbe an Krämpfen litt. So 
ſehr das Schickſal ſolcher Kranken bedauert werden muß, ſo 
wird dennoch ebenſo durch das Intereſſe der Schule wie durch 
ihr eigenes Intereſſe gefordert, daß ihnen der Zugang zu dem 
Lehrerberufe nicht geſtattet werde. Das königliche Provinzial⸗ 
Schulkollegium wolle die ihm unterſtellten Seminardirektoren 
anweiſen, in jedem Falle, in welchem nach den vorliegenden 
Thatſachen und nach dem Urtheile des Anſtaltsarztes der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand eines Zöglings ein ſolcher iſt, daß dieſer für 
den Lehrberuf als dauernd ungeeignet erachtet werden muß, die 
Entlaſſung des Kranken aus dem Seminare in die 
Wege zu leiten. Es iſt auch unzuläſſig, einen Seminarzögling, 
gegen deſſen Geſundheit mit Rückſicht auf die Anforderungen des 
Lehrerberufes Zweifel begründet erſcheinen, ohne weiteres zu 
der Entlaſſungsprüfung zuzulaſſen. Vielmehr wird, nöthigen⸗ 
falls noch unmittelbar vor der Prüfung, eine Unterſuchung von 
ſeiten des Anſtaltsarztes ſtattfinden müſſen und je nach dem 
Ergebniſſe derſelben die Zulaſſung zu der Prüfung entweder 

uszuſprechen oder zu verſagen ſein. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Bueb, Vertreter des zweiten Wahlkreiſes Elſaß⸗Lothringen, hat 
am Donnerſtag ſein Mandat niedergelegt. 

In Bayern herrſchen in manchen Dingen noch be⸗ 
neidenswerth patriarchaliſche Zuſtände. So theilte in 
einer der letzten Sitzungen der Präſident Dr. Orterer 
mit, daß die Plenarſitzung am Sonnabend nur bis 
11½ Uhr Morgens dauern könne „aus den den Herren 
bekannten Gründen“. Der Fernſtehende wird daraus 
ſchließen, daß irgend ein wichtiges parlamentariſches oder 
politiſches Ereigniß die Abgeordneten verhindere, noch nach 


— — x „ne mn — — 


große Menſchenmaſſen durch die Straßen. Bei einigen jübiſchen 
Kaufleuten wurden die Fenſter eingeſchlagen. 

Auf die erwähnte Eingabe einer Anzahl Konitzer Bürger iſt 
durch die Staatsanwaltſchaft die Vernehmung einer größeren 
Anzahl namhaft gemachter Zeugen angeordnet worden. 

Kleps, der, allem Anſchein nach, in die Mordangelegenheit 
nicht verwickelt zu ſein ſcheint, wird nicht, wie erſt beabſichtigt 
war, hierhier überführt. Vermuthlich wird in der nächſten Zeit 
ſeine Eutlaſſung aus der Haft erfolgen. 

Aus Hammerſtein, 26. April erhalten wir von dem 
Herrn Berichterſtatter eine Darſtellung, welche von der 
Schilderung eines anderen Berichterſtatters (Nr. 96) erheblich 
abweicht. (Es iſt uns unmöglich, mit Sicherheit feſtzuſtellen, 
ob die Einzelheiten der Vorgänge in dieſem oder jenem Be⸗ 
richte ganz zutreffend ſind. Im Allgemeinen richten wir auch 
bei dieſer Gelegenheit, und aus Aulaß der Unruhen in vielen 
weſtpreußiſchen Orten, an Jeden, der die Berichteritattung für 
den Geſelligen übernommen hat, die deingende Bitte, nur 
wirklich Sicheres, eventuell durch glaubhafte Zeugen nach⸗ 
weisliche Thatſachen zu berichten, und das nicht Selbſterlebte 
auch ſtets genügend erkennbar zu machen. Red. d. Geſ.) Nicht 
Sonnabend, den 21., ſondern am Wochenmarkte Donnerſtag, den 
19. April Vormittag begab ſich ein einfacher Mann aus Gr.» 
Küdde in das Haus des Lederhändlers Neuſtein, um ſich 
Sohlen zu kaufen. N. führte den Mann in einen entlegenen 
Raum, wojelbit das Leder lag, ſchloß die Thür und ſchliff ſich 
fein Meſſer. Hierauf ſoll der durch die Konitzer Mordaffaire 
ängſtlich gewordene ſimple Menſch die Aeußerung gethan haben: 
„Sie wollen mich wohl ſchlachten“. N. verzichtete auf das 
Geſchäft und expedirte den Mann kurzerhand hinaus. Da er 
aber die Kräfte des Gegners unterſchätzte und dieſer ſich an den 
Rockſchößen des N. festgehalten hatte, fielen ſie beide auf 
die Straße und rollten ſich im Rinnſteine. Der Zufall wollte 
es haben. daß noch ein Mann aus Gr. K. gefahren kam, der 
ſeinem Landsmann half. Ein in der Nähe wohnender Augen⸗ 
zeuge B. äußerte darüber: N. fing an. Dies war der Anfang 
des Krawalls. 

Aus Hammerſtein erhalten wir ferner eine Zuſchrift von 
Herrn Kaufmann William Caminer zu der Mittheilung unſeres 
Hammerſteiner Korreſpondenten, daß dieſer jüdiſche Bürger mit 
Schießen gedroht habe. Herr Caminer ſchreibt: Sonnabend 
Abend 9½ Uhr wurde ich vor meinem Wohnhauſe, welches an 
der Birkenallee (etwas abgelegen von der Stadt) liegt, von zwei 
Individuen angefallen und mit Steinen beworfen, von denen 
mich einer an der Kinnlade traf, ſo daß ich ins Haus flüchten 
mußte, wohin mich noch ein weiteres Steinbombardement ver⸗ 
folgte. Sonntag Vormittag nun ging ich in meiner Aufregung 
zur Polizei und bat dort um einen Erlaubnißſchein, um event. 
bei einem etwaigen Angriff „in meiner Wohnung“ von der 
Waffe Gebrauch machen zu dürfen. 

„ Schloch au. 26. April. Der Men ſchenſchädel⸗Funk 
hinter der Synagoge ſtellt ſich als ein grober Unfug heraus ; 
Der Schädel iſt ſchon vor drei Wochen bei den Fundamen⸗ 
tirungsarbeiten eines Neubaues ausgegraben und ſeit⸗ 
dem im Stalle des Bauunternehmers Knop aufbewahrt worden, 
von wo aus er von einem Knechte an die Fundſtelle ge⸗ 
bracht wurde. Der „Scherz“ hat hier Ausſchreitungen hervor⸗ 
gerufen. 

n Oſche, 26. April. Die Tumulte gegen den jüdiſchen 
Kaufmann Graff haben ſich noch einige Male wiederholt. Des 
Abends wurden von halbwüchſigen Burſchen wiederum Fenſter 
eingeworfen. Verſchärfte Wachmaßregeln ſollen weitere Exceſſe 
verhindern. 


P. Nonitz, 27. April. Das preußiſche Miniſterium 
hat zwanzigtauſend Mart auf die Ermittelung 
des Mörders ausgeſetzt, die übrigen 6000 Mark 
ind als Belohnung für Auffindung der Kleider 
und Spuren ausgeſetzt. 

—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 


— [Bon der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
27. April bei Thorn 2,42 Meter (am Donnerſtag 2,56 Meter), 
bei Fordon 2,52, Culm 2,38, Graudenz 2,96, Kurzebrack 
3,32, Pieckel 3,10, Dirſchau 3,33, Einlage 2,82, Schiewen⸗ 
horſt 2,56, Marienburg 2,52, Wolfsdorf 2,48 Meter. 

— [Kleinbahnbau im Kreiſe Marienwerder.] Dem mit 
der Herſtellung der Erdarbeiten für die im Kreiſe Marienwerder 
zu bauenden Kleinbahnen betrauten Ingenieur C. Wunder in 
Graudenz iſt vom Miniſter des Innern für den Bau dieſer 
Kleinbahnen die Beſchäftigung von zweihundert ausländiſch⸗ 
polniſchen Arbeitern bis zum 15. Dezember d. Js. geſtattet 
worden. 

— [Betriebseröffnung.] Am 1. Mai wird im Bezirk der 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg die 40,40 Kilometer lange 
Nebenbahnſtrecke Kallies⸗Falkenburg mit den Stationen 
Kallies Stadt, Balſter Nord, Alt Körtuitz, Märk. Friedland, 
Virchow, Wutzig und Falkenburg für den Berjonen- und Güter⸗ 
verkehr eröffnet werden. Auf dieſer Strecke verkehren in jeder 
Richtung drei gemiſchte und Perſonenzüge mit II. bis IV. Klaſſe. 
Die Halteſtelle Virchow wird vorläufig nur für den Perjonen- 
verkehr eröffnet werden. 

— [Eiſenbahnunglück.] Von dem um 7 Uhr 50 Min. in 

Graudenz eintreffenden Perſonenzuge wurde zwiſchen den 
Stationen Gottersfeld und Miſchte auf einem Ueberwege ein 
Fuhrwerk überfahren; der Inſaſſe Fuhrmann Kodowski 
aus Ruda wurde hierbei getödtet. Nach Zeugenausſagen iſt 
K. an feinem Unglück ſelbſt Schuld, da trotz des Läutens der 
Lokomotive das Fuhrwerk noch den Ueberweg paſſiren ſollte. 
— Der Weſtpreußiſche botauiſch⸗zoologiſche Verein 
gedenkt ſeine 23. Hauptverſammlung in den Pfingſtfeiertagen in 
Putzig abzuhalten. Aus dieſer Veranlaſſung hat ſich ein 
Komitee gebildet, welches aus den Herren Landrath Dr. Albrecht, 
Apotheker Höfel, Bürgermeiſter Milezewski und Kreisſchul⸗ 
inſpettor Pauſt beſteht. 
+ — [Lehrerinnen Prüfung.] Bel der im Provinzial⸗ 
Schulkollegium zu Danzig abgehaltenen Prüfung beſtanden die 
Prüfung für höhere und mittlere Mädchenſchulen: die Damen 
Hedwig Czygan, Eliſabeth Gutjahr, Eva Liebeck, Auna 
Manſtein, Anna Müller, Emma Pudor, Elſe Zabe 1 
ſämmtlich aus Elbing, Maria Hamerski aus Danzig und 
Magarethe Zander aus Kottbus; die Prüfungen für Volks⸗ 
ſchullehrerinnen beſtanden die Damen Erna Macdonald, 
Martha Pohlmann und Klara Schultz, ſämmtlich aus Elbing. 
— (Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Vogel ⸗Gogolin hat ſeine 
39 ha große Beſitzung an Herrn Landwirth Fin ger⸗Ober⸗ 
Ausmaaß für 60000 Mk. verkauft. Frau Beſizer Bartz in 
Ober⸗Ausmaaß hat ihre 60 Morgen große Beſitzung für 
23000 Mk. an Herrn Kaufmann Mamlock⸗Culm verkauft. 


11% Uhr in der Kammer zu tagen. Ein für München Beitr eingehende Ermittelungen führten zur Verhaftung 
jehr wichtiges Ereigniß iſt es nun allerdings, das die Ab⸗ ehrendks und dieſer kam als Angeklagter am 22. April 
. am Sonnabend um 11½ Uhr an einem anderen | 1885 vor das Schwurgericht in Danzig. 
rt lebhaft beſchäftigen wird. Es findet nämlich zu der In den mehrtägigen Verhandlungen des Schwurgerichts 
angegebenen Zeit im Hofbräuhaus der erſte Bock⸗ bekundete der wichtigſte Zeuge des Skurzer Prozeſſes, Man⸗ 
anſtich in dieſem Jahre ſtatt und die Abgeordneten fühlen [kowski, er habe um 6 Uhr Morgens am 22. Januar, als 
ſich in ihrem parlamentariſchen Gewiſſen verpflichtet, ſich er zu einem Termin nach Stargard unterwegs war, vor 
u überzeugen, ob das Hofbräuhaus, deſſen Etat ja auch dem Thieſſenſchen Gaſthauſe in Skurz einen Mann getroffen, 
ihrer Bewilligung unterliegt, zufriedenſtellende Leiſtungen] der ein großes Pack auf dem Rücken trug; an der einen 
aufweiſt. Ecke habe ſich die Maſſe herausgedrückt, die er für einen 
Oeſterreich⸗ ungarn. Im böhmiſchen Landtage Kalbskopf gehalten habe, wie er denn überhaupt ange⸗ 
iſt am Donnerſtag wieder einmal nach dem Antrag des] nommen habe, daß im Sack ein geſchlachtetes Kalb geweſen 
tſchechiſchen Abg. Pacak über die Einführung der ſei. Der Träger des Sackes habe eine ſchwärzliche Mütze 
deutſchen Staatsſprache in Böhmen verhandelt bis tief in die Augen gedrückt getragen, ein langer, ſchwarzer 
worden. Der Abg. Herold (trotz ſeines deutſchen Schnurrbart ſei zu erkennen geweſen. An dem Bart und 
Na mens ein Tſcheche) griff die deutſchen Abgeordneten | am Gange will Mankowski den Behrendt erkannt haben. 
heftig an und meinte, „die Tſchechen hätten die (zwecklos Seine, Mankowskis, frühere Ausſage, der Mann ſei Joſeph⸗ 
verlaufene) Verſtändigungskonferenz nur beſchickt, um der ſohn geweſen, ſei gelogen geweſen, er habe von Anfang 
Regierung Gelegenheit zu geben, ihnen für die Aufhebung | an Behrendt für den Träger gehalten. Freilich be⸗ 
der Sprachenverordnungen Genugthuung (ö) zu ſtimmt könne er nicht ſagen, daß er Behrendt erkannt 
verſchaffen. Wenn ihnen dieſe Ge nugthuung nicht bis zum habe, er glaube es nur! Bei der Begründung der Anklage 
5. Mai gegeben werde, ſo würden ſie ſich dieſe ſelbſt führte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft Dr. Preuß 
nehmen, und zwar in einer Weiſe, die weder den u. a. aus: 
Deutſchen, noch der Regierung genehm ſein werde.“ Der Mord muß in einem geſchloſſenen Raume ſtatt⸗ 
Den anhaltenden Beifall der Jungtſchechen überſchrie der | gefunden haben, am Fundorte ſind keinerlei Spuren der Aus⸗ 
Abg. Wolf mit dem Rufe: „Der Antrag Pacak ift | führung des Verbrechens vorhanden geweſen und zu der Zer⸗ 
eine Komödiel Das iſt eine Komödiantenpolitik!“ legung des unglücklichen Opfers war Beleuchtung erforderlich. 


8 f 3 3 Die Gründe für die That ſind ſchwer erkennbar, da der 
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— ag geichloffen 3 Lärm, unter dem Knabe Czybulla arm und mit Niemand verfeindet war. Die 


8 Verdachtsmomente gegen einige jüdiſche Bewohner von 
Der Krakauer Kaufmann Israel Araten, deſſen Start haben ſich al A ede es Hie! im Hauſe 
Tochter Michalina Ende Dezember 1899 in das Kra⸗ von Boß vorgefundenen Blutſpuren erwieſen ſich als zu alt und, 
kauer Felicianerinnenkloſter aufgenommen und ſeit⸗ſoweit fie noch erkennbar waren, als ſolche von Rinderblut. 
dem nicht herausgegeben wurde, iſt am Donnerstag vom | Alles was gegen die Kaufleute Boß vorlag, hat ſich als haltlos 
Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen worden. | erwiejen. Auch Hermann Joſephſohn kann nicht der 
Er bat den Kaiſer, dieſer möge die Herausgabe des Mörder geweſen fein, es iſt u. A. bewieſen, daß Joſephſohn vor 
Mädchens anordnen, nachdem das Einſchreiten des Juſtiz⸗ buff N apa m e bitte welche ihn 
miniſters erfolglos geblieben ſei und die Krakauer Poltzei, Der Staatsanwalt ſchilderte dann den Angeklagten Behrendt, 
jowie die Juftizbehörden nicht energiſch gegen das Kloſter | der ſich geweigert habe, die Leiche Czybullas zu jehen, einen als 
und die kirchlichen Oberen einſchreiten. Araten ſank dem | roh bekannten Mann, der zu mehreren Leuten geäußert habe, er 
Kaiſer zu Füßen und bat weinend um baldige Entſchei⸗ | tönne mit rubigem Blute einen Menſchen ſchlachten. Behrendt haſſe 
dung, da ſeine Frau ſterbenskrank ſei und den abermaligen | die Juden ſehr und er habe vielleicht die Mordt hat nur 
Mißerfolg nicht überleben würde. Der Kaiſer hob ihn auf [des hald ausgeführt, um den Juden zu ſchaden, wie man 
und ſagte: „Ich werde neue Weiſungen an die Behörden | mit größter Wahrſcheinlichkeit früher auch in Tisza Eszlar ger 
gehen laſſen, damit dieſe ihre Pflicht und Schuldig⸗ handelt habe. (Soweit der Staatsanwalt Dr. Preuß.) 
keit thun“. Der Vertheidiger Behrendts, Rechtsanwalt Thurau, 
hob hervor, daß es der Staatsanwaltſchaft nicht gelungen 
ſei, auch nur einen Beweis für die wirkliche Thäterſchaft 
des Angeklagten beizubringen, die Verdachtsmomente gegen 
Joſephſohn ſeien ſchwerer als die gegen Behrendt. — Der 
Spruch der Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig (wie 
man erfuhr mit 6 gegen 6 Stimmen), Behrendt wurde 
freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen. Er verzog 
bald nach Amerika, wo er 1876 ſchon einmal geweſen war. 
Bis heutigen Tages iſt der Skurzer Mord noch nicht 
genügend aufgeklärt und noch nicht geſühnt wie freilich 
auch ſehr viele andere Morde. An der Ermordung des 
Gymnaſiaſten Winter, eines 18 ½ jährigen, ſtämmigen jungen 
Mannes, der als der vorzüglichſte Turner in Konitz galt 
und ſchon eine Zeit lang Zimmerlehrling geweſen war, 
find aller Wahrſcheinlichkeit nach mehrere Perſonen be⸗ 
theiligt geweſen, wenn nicht etwa erwieſen wird, daß 
W., z. B. mit ſchwerem Alkohol, betäubt worden und 
in bewußtloſem Zuſtande „abgeſchlachtet“ worden iſt. Der 
ſchwächliche 14jährige Czybulla kann leicht von einem 
Mann umgebracht worden ſein. Warum aber 
oder zu welchem Zwecke? Die Beweggründe zur Mord; 
that in Skurz find bis heutigen Tages ebenſo räthſel⸗ 
haft geblieben wie bis jetzt die Motive der Mörder des 
Ernſt Winter, nur Vermuthungen werden gehegt und 
unerwieſene Behauptungen ſind aufgeſtellt worden, 
zu denen die Blutleere der Leichname, ſowie die Schnitte 
durch den Hals ꝛc. Grundlagen gegeben haben. Vielleicht 
iſt finſterer Blutaberglaube im Spiel, vielleicht aber 
auch Motive, die wohl erſt dann klargeſtellt werden können, 
wenn das Leben des jungen Winter außerhalb der Schule 
offen liegt. Vielleicht ſind aber ſowohl Czybulla wie Winter 
von ihren Mördern — die aller Wahrſcheinlichkeit nach das 
Schlächtergewerbe berufsmäßig betrieben haben — 
in einer Art wollüſtiger Raſerei des Mordes „zerlegt“ 
worden und auch zu dem Zwecke, den Körper leichter 
bei Seite zu ſchaffen und die Entdeckung des Verbrechens 
zu erſchweren. Auffallend wäre es nicht, wenn in ſpäterer 
Zeit manche Mörder ſich dieſe furchtbare Methode von 
Sturz und Konitz zum Muſter nähmen in der Gewißheit, 
dadurch die Aufhellung der Sache zu erſchweren. 


Konitz und Skurz. 

Die entſetzlichen Mordthaten von Konitz und Skurz 
ſind ſeit Bekanntwerden des am Gymnaſiaſten Winter ver⸗ 
übten Mordes von der öffentlichen Meinung ſofort mit⸗ 
einander verglichen worden, wenn auch nur mit dem Hin⸗ 
weis, daß der Sfurzer Mord dem von Konitz „ganz ähn⸗ 
lich“ geweſen ſei. Seit den letzten Tagen haben ſich — wie 
in den Mittheilungen unſeres Spezialberichterſtatters (Konitz, 
23 April) näher ausgeführt iſt — auch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Konitz und der Berliner Kriminalkommiſſar Wehn 
mit den Akten des Skurzer Mordes bereits ſehr eingehend 
beſchäftigt, der genannte Kommiſſar hat auch wohl in⸗ 
zwiſchen den in die Skurzer Mordangelegenheit verwickelten, 
jet ungefähr 70 jährigen Händler Joſephſohn vernommen. 

Der Mord in Skurz hat ſich nicht kurz vor Oſtern 
— wie in vielen Zeitungen und Flugblättern und ſonſtigen 
Veröffentlichungen fälſchlicherweiſe angegeben wird — zu⸗ 
getragen, joudern iſt in der Nacht vom 21. zum 22. Januar 
verübt worden, eine Thatſache, die für die Beurtheilung 
des Falles — der ſchlankweg als „Oſter⸗Ritualmord“ be⸗ 
zeichnet wird — nicht unweſentlich iſt. 

Am Morgen des 22. Januar 1884 fand man die gräß⸗ 
lich verſtümmelte Leiche des 14 jährigen Knaben Onofrius 
Czybulla unter einer Brücke außerhalb des Dorfes 
Skurz (Kreis Pr.⸗Stargard) auf der Feldmark des Gutes 
Rüßhof. Die Schädeldecke des Ermordeten zeigte tiefe 
Stichwunden, der Hals war durchſchnitten, der Unter⸗ 
leib durch einen langen Schnitt geöffnet, die inneren Theile 
entfernt, beide Oberarme der Länge nach aufgeſchlitzt, beide 
Dberſchenkel waren kunſtgerecht „ausgelöſt“ und 
fehlten, die beiden Beine vom Knie ab lagen neben dem 
Rumpf im Waſſer. Der Leichnam war — wie in Konitz 
der Winters — gänzlich entkleidet, am Fundorte aber war 
— ebenſo wie in Konitz — keine Blutſpur zu entdecken. 
Bis 8 Uhr am Abend des 21. Januar war Czybulla, der 
Sohn eines katholiſchen Schneidermeiſters in Skurz, bei 
dem Kaufmann Czapa mit Flaſchenſpülen beſchäftigt geweſen, 
die Eltern hatten ſein langes Ausbleiben ſich vorläufig 
damit zu erklären geſucht, daß er ſich unter den Zuſchauern 
einer Hochzeit befände. Am Nachmittag des 1. Februar 
wurde der Lumpenhändler und Pferdeſchlächter Hermann 
Joſephſohn in Skurz wegen des Verdachts der Thäter ; 
ſchaft oder mindeſtens der Mitwiſſenſchaft am Morde 
verhaftet und dem Amtsgericht in Pr.⸗Stargard zugeführt. 
Joſephſohn wurde verdächtigt, daß er einen großen Haß 
gegen den Knaben Czybulla gehabt habe, weil dieſer ihm 
oft „Geſchäfte hintertrieben“ habe, z. B. beim Einkauf von 
Ziegenfellen. Ein 20 jähriger Knecht Mankowski be⸗ 
fundete, er habe den Joſephſohn geſehen, wie dieſer 
einen anſcheinend ſchweren, gefüllten Sack getragen 
habe, und zwar am Abend des 21. Januar in der Nähe 
des Ortes, wo am 22. Januar die verſtümmelte Leiche des 
Tzybulla aufgefunden wurde. Die auf ihm laſtenden Ver⸗ 
dachtsmomente hatte Joſephſohn noch dadurch weſentlich 
vermehrt, daß er verſucht hatte, einen Zellennachbarn, der 
in Kurzem aus dem Gefäugniß in Pr.-Stargard entlaſſen 
werden ſollte, dazu zu beſtimmen, zu ſeiner Familie zu 
gehen und dieſer Winke für den Beweis ſeines Alibi zu 
eben. Der jüdiſche Kantor und Schächter Blumenheim 
u Skurz gerieth auch in Verdacht, es wurde bei ihm Haus⸗ 
ſuchung gehalten, er konnte aber ſein Alibi vollſtändig nach⸗ 
weiſen. Ferner wurden in Folge einer Anzeige beim Gericht 
die beiden jüdiſchen Kaufleute Boß, Vater und Sohn, als 
Huchtverbächtig verhaftet. Auf dem Lande laſſen ſich häufig 
einige Leute zuſammen ein Stück Vieh ſchlachten, was auch 
bei Boß zur Zeit der Mordthat geſchehen war, dieſer 
Umſtand hatte Anlaß zu einer Anzeige gegeben. Die beiden 
Boß wurden aber bald gegen Kaution freigelaſſen. Bei 
den verſchiedenen Hausſuchungen war der Fleiſchermeiſter 

oſeph Behrendt (katholiſch) immer zugegen und hatte 
ch ſehr auffällig benommen und einen großen Eifer gezeigt, 
rgend einen der jüdiſchen Einwohner von Skurz in Mord⸗ 
verdacht zu bringen. Mitte Februar wurde im Auftrage 
der Miniſter des Innern und der Juſtiz der Kriminal⸗ 
kommiſſar Höft aus Berlin lein geborener Konitzer) in der 
Augelegenheit des Neuftettiner Synagogenbrandes und auch 
dann in der Skurzer Mordſache nach Weſtpreußen geſchickt. 


P. Konitz, 26. April. 


Geſtern und heute erfolgte wieder eine große Anzahl Ver⸗ 
nehmungen jüdiſcher Einwohner, über deren Ergebniß je⸗ 
doch nichts zu erfahren war. Heute Vormittag war Herr 
Kriminalkommiſſar Wehn in dem Fleiſchermeiſter Lewy'ſchen 
Hauſe, um in Gegenwart der Geſindevermietherin Frau 
Roß die Wäſcheſtücke der Lewy'ſchen Familie einer 
Beſichtigung zu unterziehen. Die Frau Roß, die ſchon 
längere Jahre von der Familie Lewy gelegentlich beſchäftigt 
wird, hatte, wie ich geſtern ſchon kurz berichtete, am Sonntag 
vor Oſtern von Frau Lewy Wäſcheſtücke zum Waſchen erhalten. 
Unter dieſen befand ſich nach Ausſage der Frau R. ein Taſchen⸗ 
tuch (nicht blutbefleckt) mit dem verſchlungenen Monogramm E. W. 
Am Gründonnerstag hat Frau R. die Wäſche, darunter auch 
jenes Taſchentuch, wieder abgeliefert. Später ſei ihr, ſo erklärte 
ſie mir gegenüber, ihre Beobachtung erſt voll zum Bewußtſein 
gekommen und fie habe nun ihre Vernehmung beantragt. Die 
Durchsuchung der Lewy'ſchen Wäſcheſtücke hatte kein Ergebniß; 
Frau Lewy ſagte aus, daß mehrere Stücke bereits wieder in Ge⸗ 
brauch ſeien. 

Außer mehreren Theilen der Leiche des ermordeten Ernſt 
Winter war auch das Packpapier, in dem ſich der Rumpf be⸗ 
fand, an den Chemiker Dr. Biſchoff in Berlin zur chemiſchen 
Unterſuchung geſandt worden. An dem Papier ſind mehrere 
ſchwarze Flecken, die von einer häufig verwandten Tintenart 
herrühren, feſtgeſtellt worden. Ferner fanden ſich, wie ich ſchon 
telegraphiſch meldete, an einigen Stellen Spuren von Federn, 
die von Hausgeflügel, Tauben, Enten u. a. herrühren können. 
Ungewiß iſt aber gelaſſen, ob ſich dieſe Federſpuren ſchon 
urſprünglich an dem Papier befunden haben, oder ob ſie erſt im 
See oder beim He rausholen an das Papier gekommen ſind. 

Die Herren Geheimer Oberregierungsrath Maubach aus 
dem Miuiſterium des Innern und Oberregſerungsrath v. Gyzicki, 
ſowie Herr Landrath v. Zedlitz⸗Neukirch haben ſich heute 
nach auswärts begeben, um ſich perſönlich in mehreren anderen 
Städten an Ort und Stelle zu informiren. 

Am geſtrigen Abend ging es wieder etwas lebhafter auf 
den Straßen zu. Sowohl in der Synagoge wie bei drei jüdi⸗ 
ſchen Kaufleuten wurden mehrere Feuſterſcheiben eingeworfen. 
Die Thäter konnten, da der Haufe der Umſtehenden zu groß war, 
nicht ermittelt werden. Auch am heutigen Donnerstag wogten 


A Danzig, 27. April. Herr Steuerrath Wronker, der 
Vorſteher des hieſigen Haupt⸗Zoll⸗ Amts iſt wegen Krankheit 
auf drei Monate beurlaubt; ſeine Vertretung hat Herr Pack⸗ 

svorſteher Fiſcher übernommen. 
ki Petr borpräfident v. Goffer iſt bereits heute aufge⸗ 
ſtanden. Der Heilverlauf und das Befinden iſt gut. 5 

Der Verein „Frauenwohl“, welcher jetzt zehn Jahre — 
ſteht, hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab; es wurde — 
ſchloſſen, dem 2 ch belege 21e Sue 

treten. Nach dem Kaſſenbericht betruge 
Ausgaben 8 ahres 5.860,38 Mk.; dem Veroius⸗ 
vermögen konnten 4021,17 k. zugeführt werden. 
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Die Aktien ⸗Geſellſchaft „Weichſel“, Danziger Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗ und Seebad ⸗-Aktien-Geſellſchaft, hielt geſtern ihre 
Hauptverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, 
daß der Abſchluß des verfloſſenen Jahres einen beſonderen Ab⸗ 
ſchuitt kennzeichnet, der herbeigeführt wird einmal durch die 
Ausgleichung des Fehlbetrages der Geſellſchaft, welcher, 
aus den im Jahre 1895 vorgekommenen großen Unterſchlagungen 
herrührend, eine Dividendenzahlung ſeit dieſer Zeit unmöglich 
machte, zweitens durch den bedeutend erweiterten Umfang 
des Geſchäftes, welcher durch käufliche Uebernahme des 
Dampfſchifffahrt⸗ Unternehmens der Herren Gebr. Habermann 
entſtanden iſt. Für die Tilgung des Fehlbetrages von rund 
200000 Me, war eine Friſt von 5 Jahren erforderlich, in welcher 
aus den Reinerträgen nicht nur dieſe Summe, ſondern weitere 
162 724,47 Pk. für Abſchreibungen und die hohen Zinsbeträge 
für die zur Fortführung der Geſchäfte aufgenommenen Darlehne 
zu decken waren; es ſind an Zinsabgaben in den letzten 5 Jahren 
95 878,36 Mk. gezahlt worden. Trotz der ſchwierigen pekuniären 
Lage verwandte die Geſellſchaft zum weitern Ausbau ihrer Ans 
lagen 475 375,60 M% Da ſich für das laufende Jahr für die 
Betriebsausgaben, wie auch für die Verzinſung der e 
Schuld keine Ermäßigung vorausſehen ließ, ift veſchloſſen, eine Er⸗ 
höhung der Fahrpreiſe in beſcheidenen Grenzen vorzunehmen. 
Seebad Hela zeigte eine günſtige Entwickelung, und die Ge⸗ 
ſellſchaft konnte auf dem von ihr aufgetheilten Gelände bereits 
11 Parzellen für 12 700 Mk. verkaufen. Die General- 
verſammlung beſchloß die Vertheilung des Reingewinns dahin, 
daß 10 Proz. mit 7708 Mk. als Beſoldung der Direktion und 
Tantieme des Prokuriſten, 32724 Mk. als Abſchreibung auf 
Werthe und der Reſt zur Ausgleichung des Fehlbetrages ver⸗ 
wendet werden ſollen. Schließlich wurde in den Auſſichtsrath 
Herr Kaufmann Max Domanski wieder- und Herr Friedrich 
Habermann neugewählt. 

Im Anſchluß an das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
konſtituirte ſich geſtern eine Fachkommiſſion für Nahrungs⸗ 
und Genußmittel mit Herrn Kommerzienrath Wanfried als 
Vorſitzender. 

Der nenerbaute Lloyddampfer „Großer Kurfürſt“ iſt 
nach der geſtrigen vorzüglich verlaufenen Probefahrt ſofort ab⸗ 
genommen und bereits Abends nach Bremerhaven in See ger 
gangen. 

Die Schrauben ⸗, Muttern⸗ und Nietenfabrik⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft hat die Herabſetzung des Aktienkapitals von 
1500000 Mk. auf 1000000 Mk. (nicht um 1500000 Mk.) be⸗ 
ſchloſſen. 

Die dem 2. Jußartillerie⸗Regiment verliehene Fahne, 
welche der hieſige Regimentskommandeur Oberſtleutnant 
Jourdan in Berlin in Empfang genommen hat, iſt laut kaiſer⸗ 
licher Kabinetsordre dem 1. Bataillon zugetheilt worden und 
ſomit nach Swinemünde gekommen, wo inzwiſchen die feierliche 
Uebergabe erfolgt iſt. 

Der Streik der Stauer, Schauer und Epeirherlente 
ift beendet, nachdem heute vor dem Gewerbegericht nach kurzer 
Verhandlung eine Einigung erzielt worden iſt. Es wurden, 
nachdem von beiden Seiten Zugeſtändniſſe gemacht waren, 
folgende weſentliche Bedingungen feſtgeſetzt: Der Lohn beträgt 
bei zehnſtündiger Arbeitszeit täglich 5 Mk., für Nachtarbeit 
6 Mk. Jede Ueberſtunde bis 8 Uhr Abends wird mit 50 Pfg., 
von 8 bis 10 Uhr mit 75 Pfg. bezahlt. Soll länger gearbeitet 
werden, jo wird dies als Nachtarbeit gerechnet. An Sonn⸗ und 
Feſttagen beträgt der Lohn 6 Mk. 


*Schwetz⸗Neueuburger Niederung, 27. April. 
Geſtern Nachmittag ertranken die jugendlichen Arbeiter 
Friedrich Goerke, Sohn der Gemeindediener-Wittwe Goerke, 
und Wilhelm Schmelzer, Sohn des Chauſſeewärters Schmelzer 
aus Brattwin, in der Weichſel bei Dt.⸗Weſtphalen. Sie hatten 
mehrere Tage auf der Herren⸗Kämpe Steine für die Waſſerbau⸗ 
verwaltung aufgeſetzt und ſich zu dieſem Zweck jedesmal von 
einem Schiffer über den Strom ſetzen laſſen. Geſtern waren ſie 
mit ihrer Arbeit fertig und wurden, nachdem ſie Zahlung er⸗ 
halten hatten, von einem Schifferjungen an das diesſeitige Ufer 
gefahren. Unweit vom Ufer wurde der Kahn in Folge des 
Schneeſturmes ins Wanken gebracht, ſchlug um, und 
alle drei Inſaſſen fielen ins Waſſer. Der Schifferjunge klammerte 
ſich an dem Kahne feſt und wurde von ſeiner Mutter, welche 
dem Vorfall zugeſehen hatte, mit einem anderen Kahne gerettet. 
Die anderen beiden waren vom Kahne abgekommen, und bis 
Hilſe kam, waren ſie ſchon untergegangen. Die Leichen ſind bis 
heute noch nicht gefunden. Die Wittwe G. hatte vor Kurzem 
erſt ihren Mann plötzlich an Herzſchlag verloren, und der nun⸗ 
mehr ertrunkene Sohn ſollte der Ernährer ihrer Familie ſein. 

Mewe, 26. April. Seit etwa 3 Monaten iſt aus Thymau 
der Schneidermeiſter Rzepka, welcher nach Mewe gegangen 
ſein ſoll, um Einkäufe zu beſorgen, verſchwunden. Bei den 
Erdarbeiten an der Kleinbahn in der Nähe des Vergnügungs⸗ 
lokales „Neu Amerika“ fand man in einer Tiefe von etwa 
1½ Meter einen linken Unterarm, deſſen Hand mit einem grün⸗ 
ſeidenen Handſchuh bekleidet war. Man hat nun dieſen Fund 
als einen Körpertheil des verſchwundenen Rzepka bezeichnet. 
Das iſt vollſtändig unbegründet, denn an der Stelle, an der 
dieſer Körpertheil aufgefunden wurde, ſind noch ſehr viele andere 
Knochenreſte aufgedeckt worden. Es iſt hier vor vielleicht 
hundert Jahren ein Kirchhof geweſen. Die Hand des gefundenen 
Armes iſt ſonderbarer Weiſe recht gut erhalten; dies läßt ſich 
aber wohl daraus erklären, daß die grüne Farbe des Hand⸗ 
ſchuhes, welche wohl gifthaltig geweſen ſein mag, zur Konſer⸗ 
virung des Körpertheils beigetragen hat. 

Konitz, 26. April. Vom Schwurgericht wurde heute 
der Privatförſter Karl Richard aus Stegers wegen Meineides 
zu 3 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. Der 
ſchon mehrmals, auch wegen Meineides, mit Zuchthaus beſtrafte 
Angeklagte hat in einem Termin als Zeuge ſeine Vorſtrafen 
eidlich abgeleugnet. — Ein recht bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in Abbau Kgl. Neukirch. Ein Arbeiter 
Hoppe war mit Steinſpreugen beſchäftigt und beging die Un⸗ 
vorſichtigkeit, als ein Schuß nicht gleich losgehen wollte, hin⸗ 
zugehen und nachzuſehen. In dieſem Angenblick erfolgte die 
Exploſion, wodurch dem H. die rechte Hand vollſtändig zer⸗ 
ſchmettert wurde. 


Dit. Eylan, 26. April. Das Reichs bankdirektorium hat 
ſich bereit erklärt, in unſerer Stadt eine Reichs bankneben⸗ 
ſtelle zu errichten, wenn der Magiſtrat ein jährliches Mindeſt⸗ 
einkommen von 3000 Mt. dergeſtalt zu garantiren ſich ver⸗ 
pflichtet, daß derjenige Betrag baar zugeſchoſſen wird, um 
welchen die in üblicher Welſe zu berechnende Tantieme hinter 
jener Summe zurückbleibt. Die Stadtverordneten beſchloſſen 
geſtern, die Verpflichtung einzugehen, wenn die Intereſſenten der 
Stadtgemeinde gegenüber zur Uebernahme der geforderten 
Garantie ſolidariſch ſich verpflichten. Da die Kaufmannſchaft 
bereits vor einiger Zeit zur Uebernahme dieſer Garantie der 
Reichs bank gegenüber ſich bereit erklärte, erſcheint die Errichtung 
der Reichs banknebenſtelle nunmehr geſichert. Das Angebot der 
Graſſchaft Schönberg zum Verkauf des kleinen Wäldchens wurde 
mit Rückſicht auf den hohen Preis von 240 000 Mk. abgelehnt. 
Das Ortsſtatut betr. die Rechtsverhältniſſe der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten wurde angenommen. Das auf Grund des neuen 
Kommunalbeamteugeſetzes aufgeſtellte Statut regelt die An⸗ 
ſtellung der Beamten, Gewährung von Ruhegehalt, Reiſekoſten, 

ittwen⸗ und Waiſengeld analog der für unmittelbare Staats⸗ 
eamte ergangenen Geſetze. Zur Anbringung einer Normaluhr 
bewie am neuen Stadtſchulgebäude wurden 600 Mark 

Marienburg, 26, April. Am hieſigen Lehrerinnen- 
fem 2 iſt das Violinſpiel eingeführt . Es nehmen 
theil ieſem Unterricht, welcher wahlfrei iſt, 17 Schülerinnen 
a Das Thater'ſche Ehepaar in Marienau feierte am 

April das Feſt der goldenen Hochzeit. — Der Männer 


geſangverein wählte Herrn Lehrer Paſchke aus Sandhof 
zum Dirigenten. 
* Allenſtein, 26. April. Im Alter von 90 Jahren 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 27. April. Morgens. 


Stationen. an Wind | Wetter me Aumeckung. 


ſtarb heute die verwittwete Frau Bürgermeiſter Rarkowski. Belmullet 767 N. 4 halb bed. ur lab n 80 — 
Der im Jahre 1868 geſtorbene Ehemann der jetzt Dahingegangenen | Aberdeen 765 NRO. 2 wolkig 7 1 geordnet: 
war lange Jabre Bürgermeiſter in Allenſtein. Der Wittwe | Ghrijtiansfund 202 til — wolkig 2 ae 
blieb der Schmerz nicht erjpart,- ihre Söhne, darunter den Kopenhagen 53 W. 1] Regen 3 ron Sid 
Stadtrath Juſtus Rarkowski, ſterben zu ſehen. Dleſer war auch | Stockholm 756 WNW. 2 wolkenlos 8 rland dis 
längere Zeit Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter für den Wahl⸗ oyoranda 757 N. wolkig a9 > ie] 
kreis Allenſtein⸗Röſſel und Mitglied der Centrumspartei. Moskau 761 88. Nebel 5 wopa fall 
Liebſtadt, 26. April. Von einem durchgehenden Fuhr⸗ Cork Uneenst) 764 K. —1 1 Bieter Zum 
werk wurde die fünfjährige Tochter der Wittwe Buromsfy | Eberbourg 202 Nuo. 3 wolkig 9 | Junerhalb jeder 
überfahren und getödtet. Die Kleine ſuchte ſich vor dem Ueber⸗ Helder 760 NW. 5 Re en 7 | Gruppe iſt die 
fahrenwerden dadurch zu retten, daß fie hinter einen Prellſtein | Sylt 756 NNW. 3 bedeckt 7 Frans PR 
trat. Der Wagen wurde jedoch bei Seite geſchleudert, und ein | Hamburg 7258 SW. 5 Schnee 2 gehalten 
Rad traf mit voller Gewalt den Kopf des Kindes, dieſen zer⸗ ne in ne & ni 5 Slala für bit 
ſahmetternd. Memel 756 SW. 2 ei indſtä 
g Wormditt, 26. April. Geſtern tagte der Ver⸗ Paris 761 95 er 5 D 
ſchöner ungsverein. Der Kaſſtrer legte Rechnung über das Mäünſter 760 W. 2 bedeckt 6 2 leicht. 
Vorjahr. Der Kaſſenbeſtand beträgt 442 Mk. Der Biſchof von Karlsruhe 761 NO. 4 woltenlos 5 nz 
Ermland hat auch in dieſem Jahre dem Verein 50 Mk. geſchenkt. Wiesbaden 761 N. 2 halb bed. 6 D 
Herr Erzprieſter Hinzmann wurde in den Vorſtand gewählt.] München 760 D. n 3 6 . ſta 
Bromberg, 26. April. Der Verein Frauenwohl hielt . Gr 8820 2 ee ; 78e 
vorgeſtern eine Sitzung ab. Aus den Mittheilungen iſt bervor⸗ Wien 763 till — wolkenlos 3 9= Sturm, 
aubeben, daß in Thorn und Poſen auf Anregung von Fräulein [Breslau 762 S. 3] heiter 4 ey 
Marie Raſchke Rechtsſchutzſtellen demnächſt eingerichtet Fle d'uix 759 N 1 bener 9 | 11—geitiger 
werden ſollen. Nizza 740 O. 2 halb bed. 13 Sturm, 
In der Hauptverſammlung der Maſchinenfabrik Herm. Trleſt 762 O. 2 bedeckt 111 u Ortan. 


Löhnert, Aktiengeſellſchaft, wurde die Dividende für 1899 
auf 23 Proz ent feſtgeſtellt. Der Reingewinn beziffert ſich 
auf 319227 Mk., nachdem 90463 Mk. für Abſchreibungen ver⸗ 
wandt ſind. 

Znin, 26. April. Auf dem Propſtei⸗Vorwerk Brzy⸗ 
korziſtew wüthete ein großes Feuer, welches in kurzer 
Zeit ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. Das Feuer 
griff ſo raſch um ſich, daß nur einige Pferde gerettet werden 
konnten. 12 Stück Großvieh, 3 Pferde und mehrere Schweine 
find in den Flammen umgekommen. Die Frau des Propſtei⸗ 
pächters Kopinski, welche gerade beim Ausbruch des Feuers 
aus der Stadt zurückkehrte, drang in den brennenden Stall, um 
die Kühe zu retten. Der Rückweg wurde ihr aber durch das 
Feuer abgeſchnitten, und nur mit Mühe konnte ſie durch eine 
Stallluke gerettet werden. Sie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, 
daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

h Schneidemühl, 26. April. Der Gau 25 (Poſen) des 
Deutſchen Radfahrer- Bundes wird ſein Gaufeſt in Vers 
bindung mit der Feier des 10. Siftungsfeſtes des hieſigen Rad⸗ 
fahrerklubs von 1890 am 16., 17. und 18. Juni in unſerer Stadt 
abhalten. 

Der heute begonnene Luxus⸗ Pferdemarkt war nur mit 
wenig mehr als 100 Pferden beſchickt. Die Stände wieſen durch⸗ 
weg nur autes Material auf, der Handel war aber trotzdem 
flau; hauptſächlich wurden die zur Lotterie erforderlichen 51 Pferde 
angekauft. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion, deren Kern über dem Ladogaſee liegt, ent- 
ſendet einen Ausläufer nach dem nordweſtlichen Deutſchland, 
unter deſſen Einfluß im deutſchen Küſtengebiete trübes, regneri⸗ 
ſches Wetter eingetreten iſt. Am höchſten ſſt der Luftdruck über 
Nordweſt⸗ und Südoſteuropg. In Deutſchland iſt bei ſchwacher 
Luftbewegung das Wetter kühl, im Norden trübe, im Süden heiter. 
In Norddeutſchland iſt meiſtens Regen oder Schnee gefallen. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonnabend, den 28. April: Steigende Temperatur, vers 
änderlich, ſtark windig, Sturmwarnung. — Sonntag, den 29.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, ſtrichweiſe Gewitterregen, 
wärmer. — Montag, den 30.: Vielfach heiter bei Wolkenzug, 
iemlich warm, fpäter regendrohend, ſtrichweiſe Gewitter. — 
ienstag, den 1. Mai: Woltig, wärmer, ſchwül, windig, viel 
fach Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 25./4.—26./ 4. — mm Mewe 23./4.—26./ 4. 1,5 mm 
Dpern EI, 0.000200 20 Gr.⸗Klo nian 
Stradem bei Dt.⸗Eplau. „ AKoniz 0.2 
Neufahrwaſſer „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 0,3 

ichn wi 5 „Marienburg 


Pr.⸗Stargard . Gergehnen Saalfeld Op. 01 
Zappendowo b. Rittel Gr.⸗Schönwalde Wypr. 0,7 


Danzig, 27. April. Getreide⸗Depeſche. 


— — Ar Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen ? Mk. pet 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Verſchiedenes. 27. April. 26. April. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 


P 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. Ac u. weiß 724, 761 Gr. 133-150 Mr. 724, 777 Gr. 137-151 Mt. 
„ bellbunt .. 724, 758 Gr. 138-147 Mk. 687, 734 Gr. 135-143 Mk. 


Feſte Tendenz. 

— Der zum Tode verurtheilte Gönczi hat dieſer Tage 
das Urtheil im Unterſuchungsgefängniß Moabit zugeitellt er⸗ 
halten. Die Reviſion, die ſeitens ſeines Vertheidigers bald nach 
der Ve rurtheilung eingelegt wurde, wird jetzt begründet und 


9 { 5 2 
dem Reichsgericht zugeſtellt werden. In Folge ſeiner muſter⸗ Tranf. ochb. u. w. * 14 a an ge 
haften Führung ift Gönczi von den ſchweren Feſſeln be⸗ ar ellbunt. . 109,00 „ 109,00 „ 
freit worden, die ihm ſeit November v. Js. angelegt ſind. Er Froth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
überraſcht alle Perſonen, die mit ihm dienſtlich zu verkehren] Roggen, Tendenz: Steigt. Höher. 
haben, durch ſeinen unzerſtörbaren Gleichmuth, mit dem er der Inlanbfier,neuer 708,720 Or 140-141 Mt. 694, 726 Gr. 139,00 Mt, 
weiteren Entwickelung der Sache entgegenſieht, durch feinen aus⸗ n 5 193 Mk. 125 en Mk. 
gezeichneten Appetit und einen vollſtändig ruhigen Schlaf. il töte r. 122,00 122. E 
Frau Gb nezi befindet ſich noch in einem hieſigen Kranfenhauje. | Mater nl... 128.00 „ 120—130,00 „ 

Ihr Zuſtand iſt nicht nubedenklich; fie gilt als ſchwer herzleidend. | Erbsen 25 je 3 122,00 8 120,00 0 

00 AA — » ran * 2 05. 9 05, 5 
Wicken in. 123,00 95—120,00 

Neueſte 3. [T. D.) Pterdebohnen 124,00 „ 122.00 „ 

* Berlin, 27. April. Die Budgetrommiſſion Rübsen iu. sun. 888 

des Reichstags nahm mit 20 gegen 8 Stimmen Eieesaaten h böng weiß 40.00 ® —— 

> . . . „ * 

einen Antrag des Centrums an, durch welchen Die | Weizeukleie) Solz 4,17 ½ 4.30 „ 3.954,20 

geforderte Schlachtflotte voll bewilligt, die Ver⸗ Roggenkleie)” 4,35—4.45 „ 4.35—4,42¼ „ 
mehrung der Auslandsflotte geſtrichen, die Wer: | Zucker.Zranf.Bans Zur Er 


mehrung der Materialreſerve herabgemindert wird. 
Als Deckungsmittel wird eine den Maſſenverbrauch 
nicht belaſtende Reichsſteuer vorgeſchlagen. (Bgl. den 
Artikel über die Berathungen der Budgetkommiſſion auf der 
1. Seite. D. Red.) 

* Hannover, 27. April. Graf Walderſee erhielt 
heute am Tage ſeines 50 jährigen Militär⸗Dienſtjubiläums 
die Brillanten zum SchwarzenzAdlerorden. 

ONew⸗York, 27. April. Ein ungeheurer Brand 
droht einen Theil der Stadt Ottawa (Engliſch⸗Kanada) 
zu vernichten. Die Fabriken, der Bahnhof der Kanada: 
Pacifiebahn und das Elektrizitätswerk wurden zerſtört. 
Die Häuſer ſind ohne Beleuchtung, das Parlament hat 
ſich vier Tage vertagen müſſen. Miliz iſt zur Hilfeleiſtung 
9 Der Schaden beträgt bisher 4 Millionen 

ollars. 


Nachproduct 750% —.— —.— 
Rendement 8 H. v. Morſtein. 
Königsberg, 27. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 148,00. Tend. —.—. 
Rougen, ni ein — „ unverändert. 
erste, „ ” —.— —.—. 
C 200 RE „ ſtill. 
Erbsen. norbr. weiße Kochw. „ —.—. . —.— 
Zufuhr: inländiſche 32, ruſſiſche 105 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 27. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 

Getreide ꝛc. 27/4. 26.4. 27.4. 26.4. 


2 2 

Wie ferner aus Ottawa gemeldet wird, brach die Weizen niedrig.] höher 90 . 926 9270 
Feuersbrunſt in Hull, einem Vororte von Ottawa, um a. Abnahme Mai 150,50 151,00 ½% pom. „ „ 83,50 93.25 
11 Uhr Vormittags aus. Nachdem die öffentlichen Ge⸗ e Juli 154,50 | 155,50 [31/2 / poſ. „ „ 94,40 94,30 
bände und zahlreiche Geſchäftsläden ein Raub der Slam | „ „ Septbr.| 158,00 | 159,25 4% Graud. St.⸗A.“ —— —.— 
men geworden waren, drang erſt das Feuer über den 3 5 Italien. 4% Rente] 95,25) 95,30 
Flur nach Ottawa und breitete ſich in der Stadt aus. Roggen... . e 97725 
Gegen 6 Uhr Abends waren 2000 Familien obdach⸗ 4. Abnahme J 1 155 Hentſche Bantätt 203,20202.75 
108 und lagerten auf den Straßen. (Es geht das Ge- Septbr 144,00 | 144.00 [Dist.⸗Com⸗Aul. 189,00 (188,00 
rücht, daß mehrere Perſonen das Leben eingebüßt habe. ? IHrsd. Bankaktien |157,80]157.00 
Allein infolge der ſehr großen Ausdehnung des vom Hafer ...... behpt. höher [Oeſter. Kreditanſt. 229,00228,10 
Feuer ergriffenen Gebietes kann hierüber vorläufig nichts] a. Abnahme Mai 133,25 | 133,50 SHamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,90 188.20 


Genaues feſtgeſtellt werden.) Spiritäs Juli 133,25 | 133,50 [Nordd. Aopdaktien 
Das Feuer iſt an drei Punkten der Stadt zugleich | Spiritus 2 Ä 
ausgebrochen. Man vermuthet, daft es von einer Ver, loco 70 er.. . 49,70 | 49,70 [Harpener Aktien 


einigung von iriſchen Feniern angelegt worden iſt. Werthpapiere. Laurahütte 274.0027000 


Pr s et April. Renter'ſches Telegramm aus Reich kv. 8 = EEE 2 nu 
retoria von heute berichtet: Die gemeldete Exploſion | 3% „ 8. 2 Marienb. »Mlawka 01 73, 
in dem Regierungs-Arſenal ereignete ſich nicht 11 Pre- 3% lor. St.⸗A. kv. 96,10 | 96,10 [Heſterr. Noten 84,4) 84,46 
toria, ſondern in Johannisburg. 1 b. 1 94.20 840 Auſſiſche Roten 216.10 15.20 
„London, 27. April, Roberts meldet aus Bloem- 3% nent fl 9340 | 99750 (Schlußtend. d. dsb. feit bebpt. 


fontein: Hamilton vertrieb am Mittwoch den Feind aus 
einer ſtarken Stellung am Israelsport durch eine glän⸗ 
zende Umgehungsbewegung, ausgeführt von den Generalen 
Ridley und Smithdorrien, welche auf Thabauchn zu 
marſchiren. Die engliſchen Verluſte ſind gering. 

General Pole Carew hat in der Umgegend von 
Dewetsdorp Pferde und Rindvieh beſchlagnahmt und alle 
Farmer verhaften laſſen, welche ihren (den Eugländern 
zwangsweiſe geleiſteten) Treueid gebrochen haben. 

ü London, 27. April. Wie ber „Times“ aus 
Lourengo Marquez gemeldet wird, befinden ſich unter den 


30% „ ritterſch. II 82,50 | 82,75 [Privat⸗Diskont 4/89% | 48/80% 

Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Mai: 26./4.: 65%; 25./4.: 66 

New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, v. Mai: 26./4.: 72¼; 25/4. 73%8 
Bank⸗Diskont 5¼½0%. Lombard⸗Zinsfuß 61/%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 26. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . | 145—151 129 * 130—132 


Perſonen des Dampfers „Gironde“ etwa 100 franzöfifche Stolp (Platz) 122 
a a Werken in le Creuſot. (Diefe Arbeiter mu 25 16 14 130 125 
werden jedenfa a i i . = a 
r bie Beihüg- | Greifswald du, | 145 | 136 130132 | 1261261 
ſchoßfabrikation zu betreiben. D. Red.) Thorn 138-146 | 126-—134 20-196 
en ealin Telegraph" meibet au Rimberich vom | Allenſtein-: . 147151 12813 | 1312135 | 220-136 
26. April: Abtheilungen von der Divifion des Generals Breslan . 132149 140-146 | 123-143 119126 
Hunter kommen täglich aus Natal dort an. Lord Methuen Poſen 137-151 ! 134-140 122 121—134 
befindet fich noch in Boshof, wo der Feind ihm gegen- | Bromberg. „| 147—150 134 118 —122 126 
überfteht (d. h. die Buren haben Lord Methuens Korps | Krotoſchin .. 142—145 | 138—140 | 120-122 | 122-135 


umzingelt. D. Red.) Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


Statt beſonderer 

Anzeige. 
eute früh 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft unſere liebe, 
unvergeßliche Groß⸗ ee 
mutter 12713 


Alexine J. Ustarbowski 


geb. v. Paris 
im 88. Lebensjahre. 
Neuſtadt Wpr., 
den 26. April 1900. 
Im Namen 
der Hinterbliebenen 
Valeska Rautenberg 
Anna Rautenberg. 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 30. d. 
Mts., Morgens 7½ Uhr, 
vom Trauerhauſe aus, 
ſtatt. 


(hem. Maseherei ı.färberei 


Max Fabian, 
DObhra— Danzig. 
Annabmeitellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 
Meinen lieben Sängerndes Ver⸗ 
eins „Eintracht“ Sartowitz, die 
mir bei meinem Scheiden von hier 
am 22. d. M. im Pomplun'ſchen 
Saale in Sartowitz eine ſo er⸗ 
hebende und ſchöne Abſchiedsfeier 
veranftalteten und dabei einen 
koſtbaren Lorbeerkranz und ein 
werthvolles Gruppenbild des 
Chores ſtifteten, ſowie allen lie⸗ 
ben und geehrten Feſtgenoſſen, 
die dieſe Feier durch ihre freund⸗ 
liche Theilnahme zu einer ſo 
ehrenden für mich und meine 
Familie machten, ſage ich auch 
hiermit meinen herzlichſten Dank. 
Schwenten d. Sartowitz 
den 25. April 1900. 
Lehrer Lenz und Familie. 
Um 11. d. Monats ertrank an 
der Thorner Eiſendahnbrücke in 
der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
aſſiſtent Kluth. Selbiger war 
mit Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 
nen Unterbeinkleidern u. Woll⸗ 
bemde, Tragbändern, weiß. Hemde 
H. K. gezeichnet, wollenen, gleich- 
falls gezeichneten Strümpfen be- 
kleidet. Finder der Leiche erhält 
50 Mark Belohnung. 2659 
Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


2223] Halte i. Sommer Sprech⸗ 
ſtunden für 
Haut⸗, Haar⸗ und 
Harnleiden 
8½—10, 1—2, 3/ —5 Uhr. 
Dr. Jessner, Königsberg 1. Pr., 
Steindamm 152. 


Bicherreviſor Al Bachs 


Berlin, Brückenſtraße 2. 


6297), Eine landwirthſchaftl. 
Maſchinenfabrik, Aue e 
die in Weſtpreußen eine Fiklale 
errichtet und deren Fabrikate 
gerne gekauft werden, 


ſucht Serien 


die in landwirthſchaftlichen Krei⸗ 
ſen gut eingeführt ſind, zum 
Vertrieb ihrer Fabrikate gegen 
hohe Bezüge. Gefl. Meld. sun P. 
2. 943 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 

Zu dem v. 6. b. 13. Mai ſtattf. 
Volksfeſt i. Thorn, Victoriagart., 
find noch Plätze f. Shaubuden 
u Schauk. zu vergeben. Auskunft 
ertb. J. G. Hennig, Bromberg. 

Uebernehme jeden Poſten zum 


Walken u. Zurichten 


in ſchneller u. beſter Ausführung. 


A. Gerlach 
Lederzurichterei 
Granudenz, Salzſtraße 4. 
Mit heutigem Tage iſt mir 
von der Vietz'er Leiterfabrik ein 
Kommiſſionslager ihrer Fabri⸗ 
kate eingerichtet und empf. ich: 
Laufleitern 
von 80 Pf. per Doppelſproſſe an, 
Pat.⸗Schiebeleitern 


Treppenleitern. 
Außerdem halte Lager in: 


Malerlinealen 
p Db. 2,20, 5 Dutz. 10,00 Mk., 
Abziehpapier 
Tapeten. 


Indem ich prompte Erledigung] 
der geſchätzten Aufträge zu⸗ 
128411 


ſichere, zeichne 
Hochachtend 
F, Fensel, Graudenz. 
Kraukheitshalber beabſichtige 
ich mein gut erhaltenes 


Karouſſel 


mit Orgel, Pack⸗ und Wohn⸗ ö 


wagen, unter den ſolideſten 
Bedingungen zu verkaufen. An⸗ 
fragen bitte ich an mich nach 
Ortelsburg zu ſenden. [2657 
Wittwe Schweidler. 


. Silberlachs KW 
täglich friſche Zufuhr, em. 


A yfieblt zu billigſten 
Tagespreiſen 12547 


A. Fast, Danzig. $ 
E ĩͤ b 


1 Poſten, ca. 20 Pf „ betockte, 
ſchwarze Seide 
verkauft wegen Aufgabe des Ar⸗ 
tikels zu jedem annehmbaren 
Preiſe bei Abnahm. d. ganz. Vorr. 
J. J. Maroska, Raſtenburg Opr. 
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Molltrei⸗ Genoſſenſchaft Nui. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Erholung Belehrung 


gewähren 
Hugo Stangen's beliebte 


Mittelmeer- Fahrten 


Vergnügen 


Bilanz vom 31. Dezember 1899. 


ee 

mit den schönen Dampfern „ Pera“ und „Stambul“ von der Deutschen Kaſſa⸗Konto f wer 
Levante-Linie. Es werden besucht: Gibraltar. Algier, Malta, Piraeus, Er . PH Hr are 1 
Athen, Smyrna, Constantinopel, Sofia und Budapest. Untoften-Konto . . 378 —Rautiong-Konto . . . | 500 = 


Abfahrten ultimo jeden Monats. Grund» und Gebäude: 


789 
Preis einschl. Eisenbahnfahrten, Seereise, Verpflegung, Hotels, Ausflüge, Trinkgelder 


Konto. . . 24417032 Schulden 44235201 
nur 650 Marik n u. Geräthe⸗ „„Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Be 
für die Bosfahrt allein Air SEO Mask. Utenſillen Konto 17126644 Konto 130875 
Hugo Stangen’s Reisen zur Kontokorrent » $ 
Forderungen 


Pariser Weltausstellung 
von 220 Mark an. 


Wöchentlich eine Abfahrt. Illustrirte Programme gratis und franko durch 


h 2 Mt. 
Die eee betrug bei Beginn des Jahres 


. 5 


7 * * . * 
Hugo Stangen's Reisebureau, Berlin e eee Zuſammen 36 — 
8 U ro „ 
jetzt in den prachtv: len Räumen Unter den Linden 39. Mithin beträgt die Mitgliederzahl am Jahresſchluß : 
EEE ET ee TEN „ r 
Fu a 2 ” 2 e — 7 7 . — 7 d 1. 2 
Für Tischlereien, Möbel- u. Stuhlfabriken u. Wiederverkäufer. | Schneidemühler Pferdelotterie Maruſch, din mn. Derne 138 12525 
Waſſerfeſte perforirte, Flachbrand⸗, Ornament⸗ und Relief⸗] Ziehung am 28. April 1909 8 Der Vorſtanöò. 
eme 0 92 “Sennen, jowig Sebnengarnituren emprieblt der nder Mk., 11 Stck. 10 75 Ziebarth. Lucht. Stoyke. 
a eſtpr. Fabri 0 0 Pr an 7 n ae 4. it | ver 2 
illuſtrirt. Prelsberzeichnih ſtehe zu Dlenſten del Refer.-Angabe. Paul e Schneidemühl. Bekanntmachung. 


Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Vertretung 
für Thorn und Umgegend des ſo ſehr beliebten und von be⸗ 
deutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [2798 


Pilsner Bier 


N 


IT) HEISCHEIWEISS 1 5 Gementrößren 11 
— re Cementſtufen b ) 3 
Hervorrasendes räffisunssmiffel Cementflieſen Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
. übertragen wurde „ „ 3 eſchätzte Aufträge auf 
Sechs Pianinos Pente ee Gebinde un, und 10 e eie aut Eupbons und Klaidhen 


Das Bier des Bürgerlichen Bränhaufes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Bekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 


in div. Muſtern 
Thon röhren, glaſirt 


berühmter Fabriken, verkaufe wegen Au i i 
zu jedem annehmbaren Greise N e wer Wan 
Scharnitzky, Marienburg Westpreußen. 


Thonkirippen — ner 8 1055 1 1 e e e ne 85 
A ahmungen zu Jyusen, empfie € U ei Beſuch von Reſtauran 
f glaſirt, ſtahlhart, ſchwediſch. (mag deren Ausſtattung noch jo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
br- — | Fabrikat Sec und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
Neu! Neu!] Stall- und Trottoirklinker Sanda au fragen, 0b es ana Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Während gute Doppel- Teſchings bisher noch 30-40 Mark koſteten, find u. v. m. Ferner ſind wir General⸗Vertreter des 


wir durch eine finnreihe und praktiſche Erfindung in der Lage, ein hochfeines 
Abler- Deppe „Teſching (zu dem fo ſehr beliebten Epagen- und S ehe 
2 zu dem Spottpreiſe von nur 15 Mark zu liefern. Dieſe 
ee Doppel⸗Büchſen haben 2 übereinanderliegende Läufe zum 
Klappen, oberer Lauf 9 oder 8 mm gezogen für Kugelſchuß, 
unterer Lauf 9 mm glatt für Schrotſchuß. Nußholz⸗ 
backenſchaft, Eiſenkappe, Sicherheitsverſchluß, Patronen⸗ 
auswerfer, Abſteller. Seillich 
amtlich geſchützt unter D. N G. M. Nr. 1 
und darf daher von keiner anderen Firma Deutſch⸗ 
lands geliefert werden. Adler⸗Doppel⸗Teſchings 
Be roßartig im Schuß und finden allenthalben den gröhten 
Jeifall, 


ochfeinſte Flobert lonbü d» 
geiingn) Lauf nd Ri 8 ee 08 
80 cm lang: 


C. Matthias, 
Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 


N Dentmäler- 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
2770] Dampfbetrieb, 


Bürgerlich. Brauhaus in München 


(Münchner Bürgerbräu) 
und der 


Vierbrauerei zum Yıqulfiner, München 


(Münchner Auguſtinerbräu.) 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, 
Syphons und Krügen in bekannter vorzüglicher Qualität. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft, 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 
An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdireftor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nach zunehmen. 


Ort (Poſtamt'ͤͤ„%∘„0véc„%êéZ — 


Name und Stand: — . — 

Noch buchene Butter - Tonnen | K.-V. G. Egle Heri beg 

empfiehlt billigſt 1824 e NT FTRLFERTTETNT 

Kühne, ichermeilber Verhnügunge! 5 
Tivoli. 


Borchersdorf bei Soldau Oftpr. 
Sonntag, den 29. April er. 


Raupenleim 
Großes Konzert 


beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
Raupenplage offerirt 5 Kilo per 
Poſt mit Mk. 4,00, 20 Kilo per 

der Kapelle des Infant.⸗Regts. 
„r. 141 unter Leitung ihres 
Dirigenten C. Kluge und 


Bahn mit Mk. 12,00, franko 
Humooriſtiſche Soiree 


jeder Poſt⸗ bezw. Etſenbahn⸗ 
ſtation gegen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages 12828 > 
Di-Eylaner Dachpappen-Pahrik 
Eduard Dehn, : x 
7 des Komikers Herrn Willy 
Dt. ⸗Eylau Weſtpreußen. Schneider und $ränlein 
Lieschen Sieg vom hieſigen 
Stadttheater. 
Humoriſtiſche Deklamation, 
Geſangsduette, Couplets. 
Eintrittspreis 40 Pf., Loge 60 15 


Vorzüglich iniormirt 
Anfang ½8 Uhr. 27 


Aartolbel. 
diebe 


mit glatten Siebpflächen, in allen 
Lochweften, lieſert für 4,00 Mt. 


per Stück 12200 
paul Holtz, Dt.-Krone, 


Drahtflechterei m. elektr. Betrieb, 
Drahtzaun⸗ u. Sieb⸗Fabrik. 


“ .. 20 
Westaentschen Wilh. Müchler Söhne, 
Neuenrade (Westf.) No. 47 
Größtes Lager und Verſand der Branche an Private. 


2 SIR Ber f Neuheit! 
baude versand zu Eugrospreisen dirett an FPrivatel ! Geſetzlich geſchützt! 


Mit vollem Recht! 


ſind meine 


la. Java -Melangen 


allen Konſumenten heſtens zu empfehlen. Täglich friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzüge 


meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 5 Pid.- und 9 Pfd.⸗Beuteln 

franko ver Poſt gegen Nawnahme in ſauberer Packung: 
flachbohnige Caffees p. Pfd. 90. 100, 110, 130, 150 Big, 
Konſum⸗Melange à 85 Pig. nur in Säcken A 39 Pfd. 
franko Bahn, 9942 


f. Perleaffees, fein ſortirt, à Pfd. 110, 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, Röld. (Holländiſche Grenze). 


Kartoffel⸗Egge 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 
Mark 40,00. 
Aeg vor der Saat — zum 
Ei 


ER 
F 


2 3 
Snal- und 
preis Mark 56,00. 
Die Egge wird verwendet: 
neggen der Breitſaat — 


Energ. Vertr. überall in Oſt⸗ u. Weſtpr. geſucht. 


zum Zuziehen der Drill⸗ 
furchen — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 


Großes Lager aller he- 45 
landioirehſchaftlichen Mähe⸗ 
Maichinen & 
für Gras, Klee 
und Getreide, 
ſehr bellebtes, 
dtſch. Fabrikat, 
aus der Fabrik Be 
W.Siedersleben 
* Co., Bernburg. 


tür Anlage und 1 sind 
örsen- 
Heumann 8 Nachrichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasse84. 
Probenummer gratis u. franko. 


Tapeten! 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 
Gold-Tapeten „ 20 1 
i. d. ſchönſten u. neueſten Must, 
Man verlauge toftenfrel M07 

1 


eb 


Nr. 84. 
rüder Ziegler, Lüneburg 


Gerſte⸗ und Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
koffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
Nausgeeggter Quecken. 


Adam d hessier 


Danzipn.krandenz, 


Dachrobr 
bat abzugeben 


J. Heidemann, Katz na ſe bei 
Altfelde. 


Rheinwein 


Specialität; Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
lieher Qualität 

Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer rössten Weinguts 

aselbst. [3048 


Garnsee: 


Hotel Prinz v. Preussen. 
Sonntag, den 29. April 
von Abends 8 Uhr ab 


Gr. Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle der 
Königlichen Unterofizier-Schule 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Rinck. 

_Entree à Perſon 50 Ba. 


Danziger Madl-Ihoater, 


Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Ein Blitzmädel. Poſſe,. 
Sonntag Nachm.: Ermäßigte 
Preiſe. Jeder Erwachſ. bat d. 
4 Kind frei einzuführ. 

e Puppe. 
Abends: Der Berſchwender. 
Montag: Letzte Vorſtellung in 
dieſer Sail, Der Herr Hof⸗ 
chauſpieler. Herr Senctor. 
eſt der Handwerker. 


Promberger Ntadi- Theater, 


S Haus Heiling. 
per. 8 
Sonntag: Siegfried. 


Heute 4 Blätter. 


Neueſte Milchſchlende „Ceres“ 


geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 
Alleinverkauf: Louis Badt, 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23, 


— 4 x 
Zu der am . 12526 
Montag, d. 30. April er. 
im Hotel zum Kronprinzen 
ſtattfindenden 


wWohlthätigkeits 
Vorſtellung 


des Vaterl. Frauen⸗Vereins 
zu Dt.⸗Eylau 

erlaubt ſich der unterzeichnete 
Vorſtand ergebenſt einzuladen. 
gu Aufführung kommen zwei 

beaterjtüce, lebende Bilder und 
muſikaliſche Vorträge. Näheres 
durch das Programm. Die Vor⸗ 
ſtellung beginnt Abends 7½ Uhr. 
Preis der Plätze 1,50, ohne der 
Wohltbätigkeit Schranken zu ſetz. 
Vorvorkauf bei Herrn Bärthold. 

er Verſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins zu Di.⸗Ehlau. 


RER, 


. Apollonia 

iſt das beſte Bartwuchsmittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben beweiſen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: ie 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
Apollonia“ St. II hat wunderbar gewirkt, 
o baß ich einen ſehr ſchönen Schnurrbart 
bekommen habe. Garantie 1151 Erfolg. 
18 er Doſe Stärke I 2 ME, Stärke 


2 leichte Selbſtfahrer mit 
verſtellbaren Sitzen, 1 paar Pfd. franko ohn Nebenſpeſen, ge⸗ 
Kutſchgeſchirre mit Neuſilber⸗ röſtet Pfd. 90,95 100, 11 5, 
Beſchlag, 22" Arbeitswagen Roh Kid. 75,80, 85,90, 95. 100 bis 
mit Kaſten zu verkaufen. [2791 | 150 Pf. M.verl.Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C. 
Gründer, Wagenbauer, Graudenz. F. Lange, Hamburg, Schlachterſt.30 
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Zweites Blatt. D er Geſ elli g e. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 


— Auf der Poſener Ausſtellung wird die weſtpreußiſche 
Landwirthſchaft durch ihre Pferde⸗ und Rindviehzucht durch 
die Stutbuch⸗ und Heerdbuch⸗Geſellſchaft hervorragend vertreten 
ſein, denn es wird auf dieſen Hauptgebieten alles ausgeſtellt, 
was ausgeſtellt werden konnte und nach den Ausſtellungsbe⸗ 
dingungen als Allgemeinheit ausgeſtellt werden durfte. Die 
Molkerei⸗ Produzenten werden dagegen nicht geſchloſſen 
auf den Plan treten, hauptſächlich wohl deshalb, weil ſie es als 
ausſichtslos erachten, gerade in Poſen für ihre Aufwendungen 
einen genügenden Erſatz durch Erſchließung weiterer Abjaß- 
Dagegen werden ſieben weſtpreußiſche 
Moltereiinterefjenten, jeder für ſich allein, auf eigene Rechnung 
und Gefahr ihre Butter⸗ und Käſeprodukte ausſtellen. Unſere 
einheimiſche Geflügelzucht, die auch in dieſem Jahre von 
der Landwirthſchaftskammer wieder eine Beihilfe von 1000 Mk. 
erhält, wird dagegen überhaupt nicht vertreten ſein. Was die 
Schweine⸗ und Schafzucht betrifft, ſo werden einige Züchter 
hervorragende Exemplare hinſchicken. Schon heute läßt ſich er⸗ 
ſehen, daß die Koſten, welche den Ausſtellern erwachſen, ganz 
bedeutend ſein werden. So hat die Verſicherung der Pferde, 
welche gegenwärtig in den Landgeftüten für die Ausſtellung vor⸗ 


gebiete zu erlangen. 


bereitet werden, allein gegen 700 Mk. gekoſtet. 


— Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
hat ihr 33. Verwaltungsjahr beendet. Die Rettungsſtationen 
find im letzten Jahre 14mal mit Erfolg thätig geweſen und 
haben 96 Menſchen aus Seenoth gerettet. Sämmtliche 
Rettungen erfolgten durch Rettungsboote. Die Zahl der ſeit der 
Begründung der Geſellſchaft durch deren Geräthſchaften ge⸗ 


retteten Perſonen iſt damit auf 2510 geſtiegen. Von dieſen 
wurden 2169 in 388 Strandungsfällen durch Boote, 341 in 75 


Strandungsfällen durch Raketenapparate gerettet. Die Zahl der 
Rettungsſtationen beträgt heute 116. Von den Stationen be⸗ 
finden ſich 72 an der Oſtſee, 44 an der Nordſee. 51 find Doppel⸗ 


ſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketenapparat; 49 Boots⸗ 


und 16 Raketenſtationen. Die Geſammteinnahme belief ſich 1899 


auf 307714 Mark, die Geſammtausgabe auf 199846 Mark. Der 


1897 gebildete Unterſtützungsſonds beträgt 100179 Mk. Im 


Berichtsjahre wurden an vier Vorleute, vier Bootsmänner und 


vier Wittwen Unterſtützungen von zuſammen 1100 Mark 


gezahlt. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Kommerzienrath 
Claſſen zu Danzig war angeſchuldigt worden, ſich gegen die 
Polizeiverordnung des Oberpräſidenten von Weſtpreußen vom 
15. Mai 1899 vergangen zu haben, welche vorſchreibt, daß die 
Arbeitswagen ꝛc. mit einer Tafel verſehen ſein ſollen, welche 
ben Vor⸗ und Zunamen ſowie den Wohnort des Fuhrwerksbe⸗ 
ſitzers angeben ſoll. Der Angeklagte machte zu feiner Vertheidi⸗ 
gung geltend, daß jener Wagen einer offenen Handelsgeſellſchaft 
gehöre, auch mache die Polizeiverordnung im 8 2 eine Ausnahme 
für Fuhrwerk, welches ſich im Gemeindebezirk befinde. Das 
Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, die Strafkammer 
aber verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe, indem ausgeführt 
wurde, die Polizeiverordnung ſei rechtsgültig, auch erſcheine 
der Angeklagte aus dem Grunde ſtrafbar, weil er Miteigenthümer 
der offenen Handelsgeſellſchaft ſei. Die Ausnahmebeſtimmung 
komme gier nicht in Betracht, da dieſe Beſtimmung nur für 
kleinere Landgemeinden und Gutsbezirke gelte. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein. 
Der Oberſtaatsanwalt beankragte die Zurückweiſung des Rechts⸗ 
mittels, da der Angeklagte als Mitinhaber der Handelsgeſellſchaft 
auch mit verantwortlich ſei; die Ausnahmebeſtimmung des 5 2 
der Polizeiverordnung komme für größere Städte, wie Danzig, 
nicht in Betracht. Der Strafſenat des Kammergerichts wies die 
Reviſion des Angeklagten ab und machte u. a. geltend, die 
Polizeiverordnung ſei ohne Rechtsirrthum angewandt worden, 
da die Wagentafel den Ortsnamen nicht angegeben habe; die 
„ des 8 2 der Verordnung treffe hier 
n zu. 

— [Dienſtſtunden in den Bureaus der Eiſenbahn⸗ 
direktionen und ⸗Juſpektionen.] Der Eiſenbahuminiſter hat 
ſich in einem an die Präſidenten der Eiſenbahndirektionen ge⸗ 
richteten Erlaß dahin ausgeſprochen, daß es im Allgemeinen 
nicht als zweckmäßig erachtet werden könne, daß für die Bureaus 
der Inſpektionen durchgehende Dieuſtſtunden feſtgeſetzt werden. 
Zur Erleichterung des Verkehrs der Handels- und Gewerbe⸗ 
treibenden, der Unternehmer und Lieferanten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit den Inſpektionen, zum Zwecke einer möglichſt 
raſchen Erledigung der den Betrieb und Verkehr unmittelbar 
berührenden Geſchäftsſachen empfehle es ſich vielmehr, den 
Dienſt in den Inſpektionsbureaus im Großen und Ganzen an 
die Arbeitsſtunden in den Kreiſen der Geſchäſtswelt anzulehnen, 
alſo auf die Vor- und Nachmittagsſtunden zu legen. Ebenſo 
müſſen auch bei denjenigen Eiſenbahndirektionen, bei welchen 
ein durchgehender Bureaudienſt beſteht, in den Betriebs- Ver⸗ 
kehrs. ꝛc. Bureaus auch Nachmittags fo viele Beamte im Dienſt 
ſein, daß beſondere eilige Geſchäftsſachen, namentlich auch bei 
vorkommenden Betriebsſtörungen und anderen Schwierigkeiten, 
auch in den Nachmittagsſtunden erledigt werden können. 


— Beſitzwechſel.] Das Rittergut Muhlendorf im Kreiſe 
Labes iſt von Herrn Braſch an den Landwirth Herrn Deter 
in Teſchendorf für 303000 Mk. verkauft worden. 

— Robert Johannes, deſſen unverwüſtlicher Humor in 
Verbindung mit einer überwältigend komiſchen Mimik ſchon ſo 
oft Stürme der Heiterkeit entfeſſelt hat, bereitete am Donners⸗ 
tag im „Tivoli“ zu Graudenz ſeinen vielen Freunden, die ihn 
ſchon lange kennen, und denen, die ihn erſt kennen lernten, einen 
höchſt vergnüglichen Abend. Wie immer, ſchickte er dem Humor 
inen kurzen ernſten Theil voraus und zeigte ſich auch diesmal 
in dem ſchönen Gedicht „Die letzte Nacht im Elternhaus“ von 
Unbeſcheid als Recitator, der ein tiefes Gemüth mit hervor⸗ 
ragender Vortragskunſt verbindet. Mit behaglichſter Breite 
ſchilderte er dann in ſeinem eigenen Gedicht „Tofredenheit“ einen 
biederen Oſtpreußen, dem alle Widerwärtigkeiten des Lebens 
ſeine optimiſtiſche Weltauſchauung nicht zu rauben vermögen. 
Nun folgte eine bunte Reihe humoriſtiſcher Vorträge, die oftmals 
von ſo andauernden Helterkeitsausbrüchen der Hörer unter⸗ 
brochen wurden, daß nothgedrungen Pauſen gemacht werden 
mußten. Die Fülle des Gebotenen war an ſich ſchon groß, und 
ſie wurde noch größer durch die von den Hörern erbetenen und 
vom Vortragenden bereitwilligſt gewährten Zugaben, unter denen 
auch der volksthümlich gewordene bekannte Klempnermeiſter 
Kadereit nicht fehlte. Die größten Erfolge errang der Vor⸗ 
tragende naturgemäß wieder mit dem ihm angeborenen oſtpreußi⸗ 
ſchen Dialekt, [worin der Höhepunkt wohl in den erſchütternd 
komiſchen „Gedichten“ des berühmten „Ueberdichters“ Karl Butt⸗ 
gereit aus Gaweiten bei Goldap erreicht wurde. Der Beifall 
wollte ſchier kein Ende nehmen. 

* — Mene Telegraphenanſtalt.] Am 28, April wird 
e e in eee Simonsdorf) eine Tele⸗ 
enbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher Sprechſte 
Unfallmeldedienſt, eröffnet. 0 8 n 

— [Militäriſches.] Klingroth, Kaſerneninſpektor in 
Danzig, auf ſeinen Antrag zum 1. Juli mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. Die Kaſerneninſpektoren auf Probe Alger ⸗ 
miſſen in Stettin, Petereit in Königsberg i. Pr., Schöne 


28. April 1900. 


berg in Gumbinnen, Schröder in Stettin, Klimek in Stettin 
find zu Kaſerneninſpektoren ernannt, Kaſerneninſpekt. auf Probe 
Sommerfeld in Poſen zum Kaſerneninſpektor ernannt. Garn. 
Verwalt. Oberinſpektor Bergen in Königsberg i. Pr. zum 
Garn. Verw. Direktor, Garn. Verwalt. Inſpektor Hoffmann 
in Dt.-Eylau zum Garn. Verwalt. Oberinſpektor, die kontroll⸗ 
führenden Kaſerneninſpektoren Borchert in Bromberg, Saft 
in Stralſund, Teske in Poſen, Tieber mann in Arys, Sieber 
in Krotoſchin, Johr in Inowrazlaw, Kaſchube in Gneſen, 
Kackſchies in Stettin zu Garn. Verwalt. Kontrolleuren ernannt. 
Frieſe, Garn. Bauſchreiber auf Probe in Danzig I, endgiltig 
angeſtellt. — Zahlmeiſter verſetzt: Bechtner vom 1. Bat. 
des Juf. Regts. Nr. 45 zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 73, 
v. Kle iſt vom Feldart. Regt. Nr. 16 zur 1. Abtheil. Feldart. 
Regts. Nr. 37, Marter vom Feldart. Regt. Nr. 16 zur 2. Abth. 
Feldart. Regts. Nr. 52, Henkel von der Reitenden Abtheil. 
Feldart. Regts. Nr. 35 zur 2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 36; 
ge Ernennung zugetheilt Müller dem 2. Bat. Inf. Regts. 
Nr. 47. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Dr. Nadelmann iſt in die Lifte der bei dem Amtsgericht 
Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 


— ([Perſonalien von der Schule.] Der Hilfslehrer 
Hapke in Marienburg iſt als ordentlicher Taubſtummenlehrer 


nach Stettin berufen worden. 


O Thorn, 26. April. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Arbeiter Guſtav Fiſcher aus Kontelmühle wegen 
Nothzucht in zwei Fällen und wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 26. April. Zwei Söhne 
des Fiſchereipächters Herrn Dolnitkowski aus Grodno kämpfen 
in Südafrika mit den Buren gegen die Engländer. Bis jetzt 


iſt ihnen noch kein Unfall zugeſtoßen, wie ſie vor einigen Tagen 


an ihren Vater berichteten. Sie ſtehen unter dem Kommando 
des Generals Botha. 

* Gollub, 26. April. Die Wahl des Herrn Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten Radtke von hier als Magiſtrats mitglied der 
Stadt Gollub iſt von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten nicht 
genehmigt worden. — An Stelle des nach Thorn verzogenen 
Fabrikbeſitzers Hinz wurde Herr Gerichtsſekretär Wiede zum 
Vorſitzenden der Ortskrankenkaſſe gewählt und von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde beſtätigt. — Auf dem Gute Gajewo hat eine 
Dieuſtmagd heimlich ein Kind geboren und es gleich nach der 
Geburt im Gutsgarten vergraben. Die gerichtliche Leichenſchau 
hat heute ſtattgefunden, und das Strafverfahren iſt gegen die 
unnatürliche Mutter eingeleitet worden. — Die Arbeiternoth 
iſt in dieſem Jahre noch bedeutend größer geworden, als in den 
früheren Jahren, da die meiſten Arbeiter jetzt bei dem Eiſen⸗ 
baynbau Schöuſee⸗ Strasburg arbeiten und einen Lohn von 
2,50 Mk. bis 3 Mk. täglich verdienen. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 26. April. Bei dem 
Beſitzer Mabakowski in Abbau Hansdorf brach, während er 
mit Tiſchlern, Zimmerleuten ꝛc. auf dem Hofe mit dem Vorrichten 
ron Bauholz zum Bau einer neuen Scheune beſchäftigt war, in 
einer Scheune, in der ſämmtliche Futter- ſowie Brennvorräthe 
untergebracht waren, Feuer aus. Im Nu ſtand das ganze 
Gehöft in Flammen. N. erleidet, da die Gebäude nur mäßig, 
das Mobiliar garnicht verſichert war, großen Schaden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 26. Aprel. In einem 
unbewachten Augenblick zog ſich vorgeſtern das zweijährige 
Kind der Schäfer Runit 'ſchen Eheleute in Dobrin dadurch 
Brandwunden zu, daß es dem Feuer zu nahe kam. Die 
Kleider fingen ſofort Feuer, ſo daß das Kind beim Eintritt der 
Großmutter in Flammen ſtand. Obwohl die Flammen ſofort 
erſtickt wurden, hatte das Kind doch bereits ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

Jaſtrow, 26. April. An der Eiſenbahnſtrecke Jaſtrow⸗ 
Neuſtettin gerieth durch Flugfeuer der Lokomotive der aus- 
geſtreute Dünger auf dem Acker des Herrn Hannemann in 
Brand, und infolge des herrſchenden Windes verbreitete ſich 
das Feuer über acht Morgen. Auch in den Anlagen und auf 
dem evangeliſchen Kirchhofe fanden wiederholt Brände trockener 
Grasflächen aus gleicher Veranlaſſung ſtatt. 

X Putzig, 25. April. Im heutigen Kreistage wurde der 
Haushalts⸗Etat für 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 169 205 
Mark feſtgeſtellt. An Kreis⸗ und Provinzialavgaben werden 
75059 Mark erhoben. Das Gehalt des Kretsausſchußaſſiſtenten 
wurde auf 1200 Mark, ſteigend vis 1800 Mark, feſtgeſetzt. Ferner 
wurde beſchloſſen, die Kreischauſſeeaufſeher auf Lebenszeit anzu⸗ 
ſtellen und ihnen bei eintretender Dienſtunfähigkeit Peuſion nach 
den für die Penſionirung der unmittelbaren Staatsbeamten 
geltenden Grundſätzen zu gewähren. 

Die Lehrerin Frl. Schmidt und der Kreisphyſikus Herr 
Dr. Birnbacher ſind in den Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauenvereins gewählt worden. 

1 Wartenburg, 26. April. Ein Gewinn der preußiſchen 
Klaſſenlotterie von 75000 Mk. iſt Hierher gefallen. Einen Theil 
erhalten vier hieſige Herren; zwei erhalten 5000 Mk. und zwei 
je 2500 Mk. Die Glücklichen find ein Beamter, ein Maler- 
meiſter, ein Friſeur und ein Uhrmachergehilfe. 

1 Wartenburg, 26. April. Der Spar- und Darlehus⸗ 
kaſſen⸗Verein zählte im verfloſſenen Vereinsjahr 549 Mit⸗ 
glieder. Die Aktiva betrugen 476843 Mark, die Paſſiva 
468 166 Mark. 

* Bartenſtein, 26. April. Herr Hotelier Schulz hat 
ſein Hotel „Schwarzer Adler“ an Herrn Reſtaurateur Wilder⸗ 
mann hierſelbſt für 34000 Mark verkauft. 

x Heilsberg, 26. April. Anläßlich des Scheidens des 
Herrn Betriebs- und Bauinſpektors Wehde, welcher drei Jahre 
den Eiſenbahnbau geleitet hat, fand geſtern ein Abſchiedseſſen 
ſtatt. Herr Wehde iſt nach Berlin verjegt. 

Schirwindt, 26. April. Durch Einſchleppung aus 
Rußland find die Pocken an der Grenze ausgebrochen. Zur 
Verhinderung der Weiterverbreitung der Seuche ſind die 
ſchärfſten Maßregeln getroffen. Sämmtliche die Grenze paſſirende 
Polen und Ruſſen werden einer eingehenden Unterſuchung unter⸗ 
zogen, um verdächtige Perſonen am Uebertritt zu hindern. 
Außerdem iſt die Schutzimpfung ſowie die Desinfektion der 
Kleidungsſtücke der hier Beſchäftigung ſuchenden Perſonen an⸗ 
geordnet worden. 

L Pillau, 26. April. Bisher war es namentlich Fremden 
ſehr erſchwert, ſich in den theilweiſe unregelmäßigen und ver⸗ 
wickelten Gaſſen des 4000 Einwohner zählenden Ortes Alt⸗Pillau 
zurechtzufinden. Dieſem Uebel hat die Gemeindeverwaltung da⸗ 
durch abgeholfen, daß ſie jetzt die Straßen mit Namen und die 
Wohnhäuſer mit laufenden Nummern verſehen hat. — Herr 
Kantor und Hauptlehrer Schmaucks von der 10, klaſſigen 
Volksſchule in Alt⸗Pillau tritt zum 1. Oktober nach 54⸗jähriger 
Amtsthätigkeit in den Ruheſtand. Die dadurch frei werdende 
erſte Lehrerſtelle ſoll mit einem Rektor beſetzt werden. 

k Bromberg, 26. April. Nach der Geſchäfts⸗Ueberſicht 
des Spar- und Vorſchußvereins für Angehörige (Beamte 
und Unterbeamte) des Ober⸗Poſtdirektionsbezirkts Brom⸗ 
berg für 1899 betrug das Guthaben der Mitglieder am Jahres⸗ 


ſchluß 545 381 Mk., der Reſervefonds 17873 Mk. Außer den 
ſtatutenmäßigen Zinſen von 3 Prozent erhalten die Mitglieder 
1 Prozent Gewinnantheil. Im Laufe des Jahres find 59 911 
Mark Vorſchüſſe bewilligt worden. Der Erlös aus dem vom 
Verein betriebenen Konſumgeſchäft hat 20365 Mk. betragen. 
Auf Hypotheken find 354365 Mk. ausgeliehen. 

* Juowrazlaw, 26. April. Geſtern erſchoß ſich in 
Magdeburg der hieſige Baumeiſter Küſter, welcher vor einigen 
Tagen dorthin gereiſt war. Unter den hieſigen Bauhandwerkern 
herrſcht große Aufregung, da man den Grund zu dem Selbſtmorde 
in einem Vermögenszuſammenbruch vermuthet. 

* Jucwrazlaw, 26. April. Die a 

funktionirt in der letzten Zeit wieder ſehr mangelhaft. donne 
deſſen bewilligten geſtern die Stadtverordneten 3800 Mk. 
zur Herſtellung eines weiteren Brunnens. Die Kreiskommunal⸗ 
laſten der Stadt betragen 82000 Mk. Für Beleuchtung wurden 
20 100 Mk. bewilligt; 11800 Mk. entfallen davon auf elektriſche 
en Für Straßenreinigung wurden 12000 Mk. vor 
geſehen. ; 
5 Strelno, 26. April. In einer der letzten Nächte brach 
auf dem Gehöfte des Herrn Gemeindevorſtehers Jendruſiak 
in Kusnierz Feuer aus und äſcherte einen Stall und eine 
Scheune ein. J. war verſichert, erleidet jedoch bedeutenden 
Schaden, da eine Menge erſt kürzlich angefahrenen unverſicherten 
Bauholzes mitverbrannte. Das Feuer wird auf vorſätzliche 
Brandſtiftung zurückgeführt. — Ferner brannte die Scheune 
des Gaſtwirths Koſtuſiat in Königl. Kobelnica vollſtändig 
nieder. Es verbrannte auch ſämmtliches in der Scheune unter⸗ 
gebrachtes todte Inventar, welches nicht verſichert war. Die 
Scheune war verſichert. 

Mogilno, 26. April. Heute Nachmlttag entſtand auf 
dem Gute Gozdan in beim Häckſelſchneiden durch Funken aus 
der Lokomobile Feuer. Zwei Scheunen, die Stallungen, vier 
Ochſen, zwei königliche Hengſte und ſämmtliche Maſchinen und 
Wagen wurden ein Raub der Flammen. 

89 Wollſtein, 26. April. Heute Nachmittag brannten 
in Kiebel Kolonie zehn Wirthſchaften nieder. Das Feuer 
kam auf dem Gehöfte des Arbeiters Szainski in dem Stall 
einer Einwohnerin aus und griff infolge des ſtarken Sturmes 
mit reißender Schnelligkeit um ſich. Im Verlauf von zwei 
Stunden wurden die Grundſtücke der Eigenthümer Woytkowiak, 
Kaczmarek, Wasko, Soſczynski, Mysko, Blosczyk, Czainski, 
Andrys, Rybaczyk und Müllerowig eingeäſchert. 

2 Storchneſt, 26. April. Wie ſchon berichtet, iſt das 
vierjährige Töchterchen des hieſigen Schneidermeiſters 
Schwengler das Opfer eines Luſtmordes geworden. Der 
Thatbeſtand iſt durch die Unterſuchung wie folgt feſtgeſtellt: 
Am 23. April, Morgens gegen 1/5 Uhr, wurde die Leiche des 
Kindes in einem faſt trockenen Abzugsgraben, auf dem Geſicht 
liegend, gefunden. Das Kind war am 22. April Nachmittags von 
Hauſe fortgegangen und wurde ſeitdem vermißt. Die Leichen⸗ 
öffnung hat ergeben, daß das Kind erwürgt iſt, nachdem es durch 
Schläge auf den Kopf betäubt worden war. Nachweisbar iſt 
das Kind zuletzt am Sonntag Nachmittag ½6 Uhr im Schloß⸗ 
park, Blumen pflückend, gejehen worden. Nach dem Befunde muß 
der Mord gegen 6 Uhr Nachmittags verübt worden ein. Da bei der 
Auffindung der Leiche die Kleidung und die Haare ganz trocken 
waren, iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Leiche 
erſt ganz kurz vor der Auffindungszeit an die Fundſtelle gebracht 
und vom Abend des 22. April bis zu den frühen Morgenſtunden 
des 23. April in einem Hauſe oder einem überdeckten Raume 
aufbewahrt geweſen iſt. Auf die Ermittelung des Mörders iſt 
eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt. 

* Pudewitz, 26. April. Hier hat ſich eine Ortsgruppe 
des Deutſchen Flottenvereins mit 69 Mitgliedern gebildet. 
Vorſitzender iſt Herr Kreisſchulinſpektor Bickenbach. 

L Samter, 26. April. Am 1. Mai wird hier eine deutſche 
Volksbibliothek eröffnet. Die Bücherei beſteht vorläufig aus 
etwa 500 Bänden. Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich eine Mark. 

* Tirſchtiegel, 26. April. Heute Vormittag entſtand 
in der königlichen Forſt auf dem Wege nach Bentſchen ein Wald⸗ 
brand, der erſt nach großer Mühe gelöſcht werden konnte. Man 
vermuthet, daß der Brand von zwei Handwerksburſchen angelegt 


worden iſt. 
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Berſchiedenes. 

— [Waldbrände.] Seit mehreren Tagen wüthet bei 
Metelen in Weſtfalen ein Waldbrand, der an 400 Morgen 
Tannenwald bereits vernichtet hat. — Zwiſchen Schweinitz 
und Herms dorf im Kreiſe Grünberg in Schleſien brach 
Mittwoch Nachmittag ein Waldbrand aus, durch welchen der 
Waldbeſtand von gegen 1000 Morgen theils vernichtet, theils 
ſtark beſchädigt wurde. 

— Die Torpedoboots-Flottille, welche auf Befehl des 
Kaiſers eine Rheinfahrt unternimmt, hat dieſe von Kiel aus 
bereits angetreten. Es ſind das Torpedo⸗Diviſionsboot D 4 und 
die Torpedoboote 87, 88 und 89 von Kiel abgefahren. Sie 
laufen Wilhelmshaven an, wo die Vereinigung mit den Torpedobooten 
32, 8 17 und 8 20 ſtattfindet. Köln wird am 3. Mal erreicht. 

— [Fernſprechweſen.] Der Staatsſekretär v. Podbiels ki 
hat ſich im Verſuchsamt der Reichstelegraphie zu Berlin eine 
Erfindung vorführen laſſen, die vorausſichtlich berufen iſt, 
eine erhebliche Vervollkommnung des Fernſprechverkehrs 
herbeizuführen. Es handelt ſich um einen „Telep honographen“, 
eine Kombination des Telephons mit einem neu konſtruirten 
magnetiſchen Phonographen, die es ermöglicht, Fern⸗ 
geſpräche, auch ſolche, die in Abweſenheit des Empfänger 
aufgegeben werden, durch magnetiſche Einwirkungen derart 
feſtzuhalten, daß fie ſpäter beliebig oft wieder abgehört werden 
können. Die Bedeutung der aus Dänemark kommenden Er⸗ 
findung erſtreckt ſich indeſſen weit über dieſes Anwendungsgebiet 
hinaus. Durch die Verwendung der „Magnetophonographie“ 
wird es möglich, die Wirkung des vorher fixirten Schallbildes 
zu vervielfältigen, die Laute zu verſtärken, ſodaß bei Einſchaltung 
ſolcher Multiplikatoren die Fernſprechlinien weit über das bis 
jetzt mit Erfolg erreichbare Maß ausgedehnt werden können. 
Ein Hauptvorzug des neuen Syſtems beſteht ferner darin, daß 
es die gleichzeitige Leitung mehrerer Ferngeſpräche mittelſt 
deſſelben Drahtes zuläßt. Außer dem Staatsſekretär des 
Reichspoſtamtes, dem Miniſterialdirektor Sydow und anderen 
höheren Beamten der Poſtverwaltung, waren Geh. Regierungs⸗ 
rath Profeſſor Slaby ſowie als Repräſentant der in Bildung 
begriffenen Deutſchen Telephonographen⸗Geſellſchaft Direktor 
Geneſt bei der interefjanten Vorführung, die Profeſſor Dr. 
Strecker leitete, anweſend. In amtlichen und techniſchen Kreiſen 
wird der Erfindung eine große Bedeutung beigemeſſen. 


— [Eine ungeſunde Wohnung.] „„ . . Und warum 
wollen Sie nicht 12 in mein Haus, Herr Rath, wenn 
Ihnen die Wohnung jo ſehr gefällt?“ — „Das hat ſeine guten 
Gründe — die Wohnung iſt nicht geſund!“ — „Wieſo nicht 
geſund?!“ — „Nun, in dem Haufe iſt ein Juwelier, eine 
Modiſtin und ein Reiſebüreau — da würde ih meine Frau 
nie wohl befinden!“ Fl. Bl. 


Das Glück kann Menſchen ſcheiden 
Web’ bindet feſter nur, 


Amtliche 


Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 


Gemäß 8 31, Abi. 2, des Handelsgeſetzbuches ſoll das Erlöſchen 
folgender Firmen von Amtswegen in das Handelsregiſter 2 


tragen werden: 


1. Nr. 14. Joh. Hr. Braun, Inh. Kaufmann Johann. 
Heinrich Braun u Graudenz, 


2. Nr. 85. C. Marohn, 
rohn zu Graude 


nh. Kaufmann Ohristian Ma- 


ug, 
3. Nr. 129. Julius Gabriel. Kaufmann Julius, 
David Gabriel zu — 


4. Nr. 131. 1. 
Doſſoczyn, 


Kerbs, Inh. Kaufmann Itzig Kerbs zu 


5. Nr. 136. Heimann Cohn, Ind. Kaufmann Heimann 


Cohn zu Roggen hauſen, 
6. Nr. 130. M. 
ces zu Rehden, 


Mareus, Inh. Kaufmann Michael Mar- 


7. Nr. 139. J. Cohn, Inh. Itzig, Joseph Cohn zuRehden, 


8. Nr. 141. M. 


A. Marcus, 
Abraham Marcus zu 


uh. Kaufmann Marcus, 
ehden, 


9. Nr. 147. Peter Klemanski, Inh. Kaufmann Peter 
Klemanski zu Rehden, 
10. Nr. 149. Jacob Obramski, Ind. Kaufmann Jacob 


11. Nr. 
Schmidt zu Leſſen, 
12. Nr. 151. P. 


Obramski zu Rehden, 
r. 150. F. Schmidt, Inh. Kaufmann Ferdinand 


Lewandowski, Ind. Kaufmann Paul 


Lewandowski zu Rehden, 


13. Nr. 161. 


Adolf Kellner. 


Inh. Kaufmann Adolf, 


Friedrieh Kellner zu Feſtung Grauden 


14. Nr. 168. H. Fischer, 


3.5 
Inh. Kaufmann und Apotheker 


Hermann Fischer zu Rehden 


15. Nr. 174. 
Marcus zu Rehden, 
16. Nr. 182. 


Adeline Marcus, Ind. Fräulein Adeline 
C. Liedtke, Wittwe, Inh. Kaufmannswittwe 


Ottilie, Agı. es Liedtke geb. Steinbarth zu Leſſen, 


17. Nr. 184. 


Ernst Klose, Inh. Kaufmann Gottfried, 


Gustav, Ernst Klose zu Graudenz, 


18. Nr. 189. Friedrich 


Wilhelm Weise, Inh. Kauf⸗ 


mann Friedrich, Wilhelm Weise zu Rehden, 


19. Nr. 212. 


F. Simanowski, Inh. Kaufmann Ferdi- 


nand Simanowski zu Kl.⸗Tarpen, 3 
20. Nr. 343. Amalie Rat: kowski, Ind. Kaufmannsfrau 
Amalie Ratz rowski zu Weißhof, 


21. Nr. 409. 
zu Rehden. 


Fr. Zycki, Inh. Apotheter Franz Zycki 


Die eingetragenen Inhaber der obigen Firmen bezw. deren 


Rechtsnachfolger werden biermit 


von der beabſichtigten Löſchung 


benachrichtigt und zugleich gemäß 8 141 des Geſetzes über die An⸗ 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichts barkeit aufgefordert, 


bis zum 1. Auguſt 1900 


al oder zu Protokoll des 
pruch geltend zu machen. 


Gerichtsſchreibers ihren Wider⸗ 


Graudenz, den 11. April 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Drainage⸗Unternehmer. 


Die ſämmtlichen Drainagen- und Vorflutharbeiten zur ſyſte⸗ 


matiſchen Entwäſſerung und Drainirung des ca. 300 


ba großen 


Gebietes der Thiemauer Drainage⸗Genoſſenſchaft ſollen ob git 


vergeben werden. 


Geeignete Unternehmer, welche auf dieſe Arbeiten reflektiren. 
werden erſucht, ihre Angebote unter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften umgehend der unterzeichneten Stelle einzureichen. 


Lötzen, den 21. April 1900. 


Das Kreiswieſenbanamt. 


Weiss, 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten darf zu 
m am Dienſtag, den 1. Mai in der Stadt Paſſenheim, Krs. 


rtelsburg ſtattfindenden 


Kram⸗ und Viehmarkt 


edoch bleibt der Auftrieb von Vieh aus dem Kreiſe Neiden- 


beet Klauenvieh als auch Pferdematerial aufgetrieben werden, 


urg verboten. 


12830 


Paſſenheim, den 26. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des Provinzialrathes findet am 9. Mai 2890 


zierſelbſt ein außerordentlicher 


Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
Friedrichshof Opr., den 28. April 1900. 


Der Amtsvorſteher. 


2522 


Der Neubau einer einklaſſigen Schule nebſt Wirth⸗ 


Nate einſchließlich Wateriallieferung in Groß⸗ 
aranſen, Kreis Oſterode Oſtpr., ſoll 


am Montag, den 14. Mai, Vorm. 10 Uhr, 


im Pfarrbauſe zu Seeleſen im Wege öffentlichen Ausgebots ver⸗ 
geben werden. Bedingungen und Koſtenanſchläge können daſelbſt 
eingeſehen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Seeleſen per Waplitz 


Oſtpr., den 25. April 1900. 


Der Schulvorſtand. 


J. A.: Der Ortsſchulinſpektor. 


Link. Pfarrer. 


Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 
1. Mai 1900, enthaltend die Sommer⸗ Fahrpläne der Eiſenbahn⸗ 


ſtrecken öſtlich der 


inie Stralſund—Berlin— Dresden, ſowie Aus⸗ 


üge der Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſch⸗ 
and, Dampffchlſt Ungarn und Ruf and, auch Kleinbabnen, Poſt⸗ 


und Dampfſchi 
karten u. . 


sverbindungen, 


Beſtimmungen über Rundreiſe⸗ 


w. 
Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen des vorbe⸗ 
— — Bezirks von den Fahrkarten-Ausgadeſtellen, von den 
ahnhofsbu händlern ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 


Pfennig zu beziehen. 


Bromberg, den 28. April 1900. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


Hrfentline ver dingung. 
2827] Die Ausführung der Erd», 
Maurer⸗, Asphalt, Steinmetz⸗, 
immerer⸗, Staker⸗, Schmiedes, 
achdecker⸗ u. Klempnerarbeiten, 
einſchl. Maurerſtoffe und Holz⸗ 
lieferung für den 
RNenban des Amtsgerichts u - 
Gefängniſſes in Saalfeld Opr. 
ſoll in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Entwurfs zeichnungen und Be⸗ 
dingungen find im Geſchäftszim⸗ 
mer des Neubaues zu Saalfeld 
werktäglich Vorm. von 8 bis 12 
Uhr und Nachm. von 2 bis 6 Uhr 
einzuſehen, auch Angebotsabdrucke 
von ebenda zu entnehmen. 

Verſiegelte Angebote mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift find an 
mich bis Sonnabend, den 12. 
Nai 1900, am Tage der Ange 
bol seröffnung, in Gegenwart der 
erſchienenen Unternehmer um 11 
Uhr Borm, in meinem Geſchäfts⸗ 
immmer zu Mohrungen einzu⸗ 
reichen. 

Mohrungen, 26, April 1900. 
Der Kal. Kreiöbaninipeltor. 

Schütze. 


Für Böttcher. 
Geſpaltenes 2525 
Kiefern⸗ und Eichen. 

Schichtnutzholz 


L und IL Klaſſe, bat abzugeben 
Carl Wagase, Ernie B. 


[2790 
Verdingung. 

Die Lieferung von kiefernen 
Brückenbalken und Bohlen für 
die diesſeitigen eiſernen Brücken 
ſoll öffentlich vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen lie⸗ 
gen bei der Betriebsinſpekti n 
während der Geſchäftsſtunden 
zur Einſicht aus, ſind auch da⸗ 
jelbft gegen voſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 50 Pf. (in 
baorem Gelde) zu beziehen. Die 
Angebote ſind zu dem am 
4. Mai d. J8., Vorm 10 Uhr 
ſtattfindenden Deffnun ı8fermine 
verjiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, poſt⸗ und bes 
ſte geldfrei einzureichen [1913 

ra zwei Wochen. 

ſterode Oſtpr., 
den 18. April 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion. 


erdingung 


von ca. 9000 Ifd, Mtr. Graben 
auf den Netzewieſen. Projekte u. 
Bedingungen liegen auf Dom. 
Freymart bei Weißenhöhe zur 
inſicht. Off. bis 15. Mai cr. 
bei Unterzeichneten 

Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 

Eichenhagen⸗Freymark. 

von Komierowski, Vorſteher. 


Bretterſchenne 


16 Meter lang, 13 Meter ti 
4,30 Meter hoch, verkauft [251 


Zeſionowski, Culmſee. 


Warne } jeden, den] 1951] 2- bis 3000 Str. 
echt uzust 


BE e un 
A ea derselbe Einen F. Radmann, Thorn. 


Dienſt ohne Grund verlaſſen 
hat und ich ſeine Zurück⸗ 
DE bereits beautragt 
abe. 281 


5 
A. Seelig Leſſel Wpr. 


Vertreter 
in Dörfern u. kleinen Stäp ten, 
welche mit der Landkunoſchaft 
in Verbindung ſtehen, werden 
für den Verkauf von Dünge- 
mitteln und Futtermitteln 
geſucht. 
Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


12) Nark pro Monat 


u. Proviſion. Ia. Hamburg. Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Derren 
f. d. Verk. v. Cigarren a. Händl. 
Wirthe, Private ꝛc. Angeb. u. E 


Sämereien 
Prima Roihklee, 880 


Sekunda . Mk. 55 

Tertia . Mk. 40—50 
ebe Wake 
r eißklee, ſeidefre 
Mk. 28 


Thymothee Mk. 18, Luzerne 
Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 
Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wicke Mk. 5,75—6,00, 1898er 
Seradella Mk. 5 Centner 
frei Bahn hier offerirt 11315 
Emil Dahmer, Schönſee Wr. 
Kaiſerkrone 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkollt 1,75 Mk. 
franko. Dampf» Molkerei 
Hammerſtein Weſtpr. [73 


3189 a 8. Daube &Co ‚Hamburg. | Yiothflee 
Größere Cigarreuſabrit ſucht] Weißklee 
tüchtige Vertreter. Gelbklee 
Meldungen werden brieflich mit i 
der Aufſchrift Nr. 2641 ie rn 
den Geſelligen erbeten. 5 
feinfte Provenee⸗ 


2477) Ca. 500 Rmtr. 


kief. Kuüppelreiſer 
offerirt in Waggonladungen ab 
Station Liſchnſtz i. Pomm. zum 
Preiſe von Mk. 2,25 pro Rmtr. 
Georg Gerſon, Nußholz⸗ 
Handlung und Forſt⸗ Geſchäft, 
Langeböſe bei Liſchnitz 


Lnzerne 
Seradella, Timothee 
engliſch und italieniſch 
Raygras 
ſowie Ra enmiſchung 
offerirt 11579 
in Pommern. 


S die Gamenhandlung von 
55 J. H. Moses, Prieſen 


% noch gut erhaltene Weſtpreußen. 
Robey'ſche Dampf⸗ = Als beſte, handverleſene 


25 ichi 5 
3 hustet eee, 


b billigit abzugeben: 
Stroh Elevator ol N oh — — 


Prof. Wohltmann 


N mit ſämmtlichem Zube⸗ N Prof. Maercker 
hör ſſt ſofort billig zu N Silesia [1283 
verkaufen. 12310 uber 1 
2 Seien . 0 2 Weitwunden 
iſenhandlg., Dirſchau. And 
J. Schweriner, Schneidemühl 
2 FETT 
RRRAR NR Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
400 Geniner oinaljaat, Eckendorfer, Obern- 


dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38, abgerieb., grün köpfige 
Rieſenmöhren, k. 70 per 
Centner frei Bahn hier. 9119 
Emil Dahmer, Schönfee Nur 


Eß kartoffeln 


verkauft Dom. Liſſau bei 
Prechlau. Daſelbſt wird auch ein 


daga virthſchaftselene.] Saate und Speiſe⸗ 
r Kartoffeln 
Spargeipft AUGEN liegt an ver hier, billigſt 
20, / „u m ahmer, 
Erdbeerpflanzen Schön fee. 1890 T 


Laxtons Noble u. König Albert, 

% 1,00, % 8,00 Mk., offerirt 
Gärtnerei Freymark 

9311] b. Weißenhöhe. 


Magnum bonum- 


Speiſe⸗ und Saatkartoffeln in 
großen und kleinen Poſten offe⸗ 
rirt ab Kleinbahnſtation Vixow 
Dom. Vixow [2445 

bei Glowitz 1. Pommern. 


Saathafer 
beſatzfrei, in heller, geſunder und 
ſchwerer Qualität, verkauft & 126 
ME. p. To. fr. Schönſee [2762 

Dom. Oſtrowitt 
be Schönſee Weſtvr. 


Nunkelrübensamen. 


Empfehle in frischer Ernte 
Garantie für Eohtheit und 
hohe Keimkraft. 


Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und für schweren hoden. 

Eckendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen, 

Mammoth,rothe,langeRiesen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vaurxiaco, gelbe, lange Riesen, 
Ebenso ertragreich wie Ecken - 
dorfer, doch besser haltbar. Jede 
Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko, Mk. 1. 
1 Postpack. 9% Pfd. fre., Mk, 5. 

Zuckerhirse, echte, hell- 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko. 50 Pfg., 
Postpack. fre. Mk. 2.50, 

Bei Nschnahme gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fro. 


H. 6. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. . 


Die Samenhandlung von 
J. H. Moses, 


Brieſen Weſtpreußen 
offerirt [1578 


Bunkeljamen: 


gelbe Eckendorfer 
rothe Eckendorfer 
rothe Mamoth 
rothe Rieſenpfahl 
rothe Rieſenflaſchen 
gelbe Rieſenflaſchen 
gelbe Klumpen 
rothe Klumpen 
goldgelbe Walzen 
rothe Oberndorfer 
gelbe Oberndorfer 
rothe Leutewitzer 
gelbe Leutewitzer 


Pelanntnachung. 


Montag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich in Kl.⸗Babenz bei Roſen⸗ 
berg 12816 

zwei braune Kutſchpferde 

(Stuten) 
zwangsweiſe, öffentlich gegen 
VBaarzahlung verſteigern. 


Dt.⸗Eylan, 
den 26. April 1900. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Zu Käufen gesucht; 


2187] Verſchiedene Sorten 


Saatkartoffeln 


ſucht zu kaufen. Meldungen mit 
Treidang. an Dom. Walyez p. 
Brieſen Weſtyr. 

2484 


150 Centner 


Saatkartoffeln 


und 100 Centner 


Eßz kartoffeln 


kauft und erbittet Offerte mit 
Angabe der Sorte 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Jeden Poſten Saal- und 
Speile - Bartofeln 


kauft zu höchſten Preiſen [1748 
S. Fabian, Bromberg, Mittel⸗ 


ſtr. 22. Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. 
S en en, Zucker⸗ 


Berſte, Hafer u. Erhſen 


kauft ab allen Bahnſ ationen u. 
bittet um großbemuſterte Offert. 


Möhren: 


weiße grünköpfige 


Julius Tilsiter. Rieſenſutter 

1241] Bromberg. gelbe Saalfelder 
Trockene lange rothe gewöhnliche 
Rothbunen-Boblen | eee? 
Kaſſa zu lange rothe Altringham 


ein Waggon, gegen 
ucht. 


— Beh E. nen 1 mit . ſämmtliche 
Drei annabe werben bu den Gemiſe⸗ Ind Blunenſauen 


d 
Geſelliaen erbeten. Lin beſter feimfähig. Qualität. 


= 


Weißklee 25/58, Schwe 

klee Wundklee 45/63, 
Gelbklee 17/18, Int. Timo⸗ 
thee 17/22, Echt. Prov.⸗Lu⸗ 
e 57, ganze Ballen 
erheblich billiger, Rayaräſer, 
Kuaulgras, Pferdezahn⸗ 
Saat- Mais, Sommerweizen, 
Gelbjenf, Kümmel, Leinſaat 
Ia. ſchwere Seradella, Eden- 
dorfer gelbe Runkelu, Wicken 
ze. billigſt, offerirt Julius 
Itzig, Danzig. 11741 


langjährige, sorgfältige 
Züentung, ertragreichste, 
egen Dürre widerstands- 
ähigste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


v. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. O. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 
Silefta, Prof. Märcker, ang Ye 


gelbe Roſen, frühe Roſen, Daber, 
Magnum bonum offerirt billigſt 
Guſtav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. [13 

in gr. Auswahl, 

Rolhklreſaat. ſeidefr., ſuperf., in» 
länd. 62/67, ſuperf.grobkörn. Wis⸗ 
konſin 55, beid. Sort. hab. c. 90 0% 
Gebrauchsw. Fein inl. 2 ſchnittig 
48/56, Amerik. 41/48. Inl. u. and. 
Mittelſort. 37/43 5 Jultus 
Itzig, Danzig. Etabl. 1871. 


Auf ein Gut im Culmer Kreiſe 
von 1200 Morgen werden zur 
erſten Hypothek 


200= b. 250 000 Mk. 
geſucht. Der Beſitzer des Gutes 
iſt gut ſituirt u. tüchtiger Land⸗ 
wirth. Die Hyvothek apſolut 
ſicher. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2485 durch 
den Geſelligen erbeten. 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land- 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6000 Mart 
als Hypothek auf ein Grundſtück 
von 120 Morgen geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2385 durch den Gefell. erb. 
9 Offiz., Weſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen nt kout.in Jed. Höhe. 
Rico. Salle, Schöneberg-Berlin. 
. auf Wechſel, 
Darlehne Sanisinein 
ze. verm. C. Schröder, Kö⸗ 
niasberg, Sacklh. Str. 103, II. 
(Bedingung. nur geg. Rückporto). 
Heirathen. 
Selten reelles Heirathsgeſuch. 
Gulsbeſ, 2 J., kath, ſolide, ſtattl. 
Erſch., anerk. tücht. Landw. mit 
beſt. Referenz., i. Beſ. d. ſchon 
150 Jahre i. d. Fam. bef., l. hoh. 
Renomms ſt Gutes i. beit. Geg. 
Oſtyr., Guth. ca. 75000 ME, ſ. 
gemüthv. treue Lehensgefährt. m. 
entſpr. Verm., w. ſicher geit. w. 
Verm. v. Verwandten angenehm. 
Strengſte Diskretion Ehrenſache. 
Meld. mögl. m. Bald werd. brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 2651 durch 
Heirath Jung. Kaufm., Ma⸗ 
nufakt., 29 J. a., ev., Bei. e. Geſch. 
i. Garn. ⸗St. Opr., eig. Verm. ca. 
30000 Mk., ſucht, da es ihm an 
Damenbek. f., e. Lebensgef. Geb., 
j. Dam. i. Alt. b. 20 b. 27 J. m. 
g. Char., d. es an e. glückl. Ehe 
liegt, w. Off. bis z. 5. Mai ſpät. 
u. M. A. 48 an Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Pr., eine. Es w. wen. a. Verm. 
als auf Tüchtigk. geſ. Dis kr. zugeſ. 
Junger Mann, 31 Jahr, engl, 
Bei. eines Gutes mit Fabrik in 
Weſtpr., dicht an Stadt gelegen, 
wünſcht Heirath mit woher 
ebild., jüdiſchen Dame paſſend. 
Alters mit 20000 Mk., Vermög. 
wird ſicher geſtellt, indem erſte 
Sppothet abgez. u. für Ehefrau 
eingetragen. eld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2542 durch 
den Geſelligen erbeten. 


wirth, 28 J 
12000 Mk. 


ſucht für die 
Unterkommen in einem Forſt⸗ 
hauſe. Meld. m. Ang. d. Preiſ. u. 
W. 970 Inſ.⸗Ann d. . 
Danzig, Jopeng. 5., erb. [24 


regendem 
dis 80 Mk. monatlich, 
Bedingung. Meldung. u. H. H. 
poſtlagernd Al lenſtein. 


der Neuzeit 
eingerichtet, 
Schaufenſtern und elektriſcher 


Ein jung. Mann, ſchneid. Land⸗ 
Vermög., im B 


einer guten Wirthſchaft, ſucht be⸗ 
hufs Verhe 5 
ſchaft mit einer jungen Dame. 
Damen (junge Wittwe) nicht aus⸗ 
de 
unt. Beif. d. Photogr. brfl. mit 
Aufſchr. Nr. 1996 d. d. sr ein. 
Strengſte Verſchwiegenh. Beding. 


irathung Bekannt⸗ 


Verm., woll. Mld. 


Noch n. ſelbſtänd., katy. Water 


rialiſt m. etw. Verm. wird z. 


eir. gewünſcht. 
efl. RL. w. mögl. af cht. 


graphie, w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2839 durch den Gejellg. erb. 


Wittwe aus dem Mittelſtande, 


Anfangs 40er, mit kl. 
1500 Re er, mit kl. Anh. und 


Verm. u. Wirthſch. ſucht 
zwecks Heirath 


die Bekanntſch. ein. ſolid. Beamt. 
oder beſſer. Handwerkers bezw. 
Geſchäftsmannes. Mild. werden 
briefl, 
2655 durch den Geieltmen erb. 


mit der Aufſchrift Nr. 


Heiraths # Auswahl ſend. ſofort 


überallh. Familien⸗ 


flora, Berlin 99, Treskowſtr. 


Pension. 


Suche zur Erholung auf einige 


Wochen 


Aufenthallſ. Förſterei 


mit Erlaubnis 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 2726 d. d. Geſell. 
erbeten. 

Es wird eine 


zur Jagd. 


5 12006 
billige Penſion 


— med Behandlung für einen 
rän 

Lande in der Nähe von Saalfeld, 
n oder Roſenberg ge⸗ 
ucht. 
poſtlagernd Alt⸗Chriſt burg 
Oftor. erbeten. 


Ein alleinſtehender, anſpruchsl. 


lichen Menſchen auf dem 


Meldungen unter E. 


Herr 
Sommermonate 


Sommerfriſche 


beſ. für junge Mädchen, auf ein. 
Oberförſterei in der Nähe Allen» 
ſteins. Muſikal. Haus mit am 


erkehr. E 60 


e na 
[2328 


In einem Pfarrhauſe, nahe 


größerer Stadt Weſtpr., findet 
zur Miterziehung einzig. Tochter 
9—11 jähr. Mädchen 
aus guter Familie liebev. Auf⸗ 
nahme und . Erzieherin 
im Hauſe. 00 


Beni. Mark. 
Meldungen werden briefl. mit 


d. Aufſchrifr Nr. 2596 durch den 
Geſelligen erbeten. 


dame 


Berlin, Oranienſtraße 97 a. 


beſſeren Standes 
liebevolle Aufnahme, 
Hebeamme Pril ipp, 


ohnungen. 
Gut erhaltenes 11606 
Landhaus 


Grünwald. 8 Zimmer, an 
Chauſſee, nahe am Walde, mit 
Garten und 
etwas Acker, vom I. Juli von 
neuem, beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber, billig zu vermiethen. 


tallungen, ev. mit 


Dominium Neupreußendorf, 


Kr. Dt.⸗Krone. 
Ginſtiges Angebot 
In einer Vorpommerſchen 


mit Militär iſt ein großer, heller 


Laden 


mit 2großen Schaufenſtern, worin 
ſeit mehreren Jahren em Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, mit Woh⸗ 
nung von 4 Zemmern umſtände⸗ 
halber preiswerth zu vermiethen. 
Auch kaun Geſchäft event. käufl. 
mitübernommen werden und wird 
der Laden evtl. auch ohne Woh⸗ 
nung vermiethet. Meld. werden 
78800 mit der Aufſchrift Nr. 


durch den Geſelligen erb, 
Berent, 


In Berent am Martte iſt ein 
großer Laden 


nebſt angrenz. Wohnung fof. zu 
vermiethen und 


am 1. Juli d. 
33. zu beziehen. Der Laden iſt 
entſprechend neu 
mit zwei großen 


Beleuchtung verſehen, und eignet 


i für jede Branche. Anfragen 
— > 1090 voſtl. Berent. 


|&oldap. 


Für Barbiere. 


2729] Ein Laden, nahe Markt, 
ſehr geeignet für Barbiere, da 
am hieſigen Orte bei 9000 Ein⸗ 
wohnern nur zwei Barviergeſch. 
vorhanden, ſofort zu vermiethen. 
Meldungen an Agent Fried rich 
Bartel, Goldap, Köhlerſtr. 333. 


Bromberg. 


Helle Fabrikräume 


i „mit neuem Fußboden⸗ 
tt» 1 300 


elag, unterer Raum Er 
oberer Raum 200 qm groß, n 
Laden, 2 Stuben und 

billig zu vermier hen. 128 


F. Eberhardt, Bromberg. 


\ 


0 


a 


Allein auf 11 beschickten 


. 2451] Ein Paar 
Strasburg Wpr. agenpferde 


Gute ele enheit zur Gold chſe, elegante 
Etabi bilrun . Caroſſiers er für Laſten in 


N d b des 
Gin Lidel mit Wohnung) Sg. mager deratne ne 
beite Lage des Marktes, alte käuflich. Det; ath Aly, Gr.⸗ 
Geſchäftsſtelle, für Manufakt.⸗, Klon ſa, Kreis Tuchel. 


84, . 9 — — ̃ —U—ñü— — 
Ne für Jedes anbere“ Hampfhiredown⸗ 


t paſſend, iſt vom 1. 10. 
a Alte anderw. zu vermiethen. Stammheerde 
Na F l d 0 el ra 
er Aufſchri r. ur I 
Geſelligen erbeten. — Große, ſccwargthhſige⸗ 


Ze! Aisch. Schl. Balk, 


2574J Ein großer Laden in] Der Verkauf von 40 kräft 
meinem Hauſe am Markt, in entwickelten, ſprungfäbig. . 
| beſter Geſchäftsgegend belegen, lingsböcken findet am Dien- 
h in dem ſeit 22 Jahren ein Kurz⸗, Lag den dur Juni, Mittags 
\ Weiß⸗ und Schnittwaaren⸗Geſch. Uhr, durch Auktion ſtakt. 
betrieben wurde, in vom 1. Juli Rey iſt 1894 in Berlin, 1897 
d. Is. mit oder ohne Wohnung in Hamburg prämiirt und wird 
zu vermiethen. im Juni d. J in Poſen vertreten 
Hermann Meyer, Exin. ſein. Fuhrwert auf Babnhof 


Schönlanke a. Ostbahn. Lauft. W vever 
— — — Un — — 


Sprungfäbiger, ¾ Jahre alter 


H Ein aden neun ahnung 90 ortidire-Eber 
j 


Kellerräume und Zubehör verkäuflich. 

(Neubau), zu jedem Geſchäft ge⸗ Dom. Sternen 
eignet, iſt vom 1. Oktober cr. ab bei Lianno. 
anderweitig zu vermiethen. Näh. 

in der Exped. d. Schönl. Zeitg. 
Schönlanke Oſtb. 1958 


Cöslin. 
EF 


’ in beſter Lage 
Ein ade der Stadt Eös⸗ 
lin, geeignet für 

Herren⸗Artikel, ſofort ev. ſpäter 


u vermiethen. 117 
ulius Bertinetti, Cöslin. 


Sprungfähige 


Norkſhire⸗Eber 


hochtragende 19357 


Erſtlings⸗Süue 


für Beamten paſſend, iſt billig Thierärztl. Lorenz geimpft. 


2504] Nelteres, ARE 
Reitpferd 


u verkaufen. v. Winter - Gelens - Culm. 
om. Drenken bei Maldeuten - 


Oſtpreußen. Dorkſölre 


5 x 989 9 \ \ 
erkänlich.| Bollbluls&her 
Aa ae Fe jhen ren e e fm mb Drama, 
. a 0 el⸗ 
vaſſens, auffallend Ihön. Pferd. loſer Qualität abzugeben. 11173 
appſtute v. Witte, Falken walde b 


jährig, 5 en ſehr ruhig, zn Bärwalde N. M. 


F Zuclſchwenrhelun 


djährig, 5 Zoll, Pedigree, oſt⸗ d. gr. früßreifen 
Felt un Stutbuchbrand, ſehr Norkſb. - Raſſe, 


ott und ſchuittig, Adjutanten⸗ « „ 2siährige, dau⸗ 
ferd. Alle Pferde ſind bei der 2 a i 
ruppe gegangen und vollkomm. Züchtung, wer⸗ 

he one uskunft u den 5—6 Centner ſchwer. 
achtmeiſter e rxtd. L N 6 Wochen alt, 25 Mk. 
Battr., Dr.-Eylan. Fer el, per Stück, jederzeit 
} adanarben, bei Abnahme von 


Stud ſende fr. jeder 1 1 
ſtatfon. [28 
Baltzer, Vorw. Moelland 
ver Gr.-Falkenau Wyr. 
Bruteier von indiſchen Lauf⸗ 
enten, Langſhan und Silverlack⸗ 
Hühnern, raſſereine Zuchten, Dtzd. 
4 Mk. incl. Packung. Unbefruch⸗ 
tete werden erſetzt. zen 
Thierarzt Zempel, Zemvelburg 


2424] Ein großer, ſtarker 
10 Centner ſchwer, zur Weiter⸗ 8 
ma ſt geeignet, ſtehen z. Verkauf. | Bernhardiner 
Dom. Weh lack, Kr. Raſtenburg. äußerſt wachſam, weiß u. braun 


6 Bull: 2 Ochs⸗ . — iſt preiswerth zu ver⸗ 
12 bis 15 Sterken⸗ Vabnbofswistifeinit Caerst. 


Kälber Enteneier 


ceinblütige, gutgeformte, ſchwarz⸗ 

gene dee ii Rn e 
erfäuflih in Karolinen⸗ 1 

hof ver Kraplau bei Oſterode. Kr. Grandenz. [26 


Mehrere fette und Läufer» e 
ſchweine zur Halt verkauft 9 3 d 


Sittuomfo per Jablonono Beſtyr.! pet Zum Srünteibe 


Fritz Boekhoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa 
15 Monate alte 


Suchtbullen 


a frieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, au u . 
impft, zu billigen Preiſen. 80 1 r 


10500 Zuchtschweine 


a zwar. 5528 Eher und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Friedrichswvrerth 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900, 
Ed. Meyer, Domänenrath. 


5 


188184 r 


Allein auf 11 beschickten 
Ausstellungen d. D, 1 


Abſatztrkel Mioermdarbiner 


ber weißen Edelſchwein⸗ welche alle vorſchri io in 
er green geimpft, das Farbe und Figur t der 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ Leun ein ſehr harter Rüde, 
zugeben Dom. Mysleneinek lan mit ſchwarzem Abzeichen 
bei Bromberg. [2407 ver berieben, gi nd, Ye 7 4 
bei Bromberg. i 

Brut-Eier a babe = nicht zii chtet, eine 


N 2 ſition. Verkaufe „Baer“ 
W — 2 N für 30 Mk., derſelde iſt 9 Woch. 
gelbe Cochin alt, — wachſam und klug. 


aus mehrfach prämiirten Außerdem 4 hochfeine 

Stäm 900% 1 —— fl f 

garantirt, be bei trühzeitiger,„Be- Bernhardiner Rüden 
ben. 6242 | abzugeben. Dit.⸗Krone, Bern⸗ 

Tawall a Lan er r, Gr. Allee 10, ! hardiner- Zwinger Co ron a. 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. April 1900, vormittags. 
Nur die Gewinnt über 220 Mart ſind den detrefftuden Rummers 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
28 746 851 [300 Bu TE DE 1128 27 803 838 
3153 3000 15 72437785 42713 2 49 8 192 321 415 36 551 87 69 647 
756 80 9400 0 2205 170 9 489 — = 85 218 1000) 6 67 4 620 
2 578 858 864 [1000] 94 

8068 20 8 5 48 680 (500 814 29 8048 883 432 74 1800] 587 648 2 818 


942 49 
10199 512 726 78 887 11287 18000) 91 437 43 715 [3000] 99 847 
933 12053 134 48 241 458 511 18 57 768 [500) 913 41 13045 [8000| 
191 285 304 [30001 491 1300) 532 14016 105 396 580 954 15118 41 
224 62 (1000) 342 673 95 708 18 88 864 16017 70 167 285 56 (500) 
889 [500] 476 80 541 87 804 53 17024 42 [3000] 152 287 91 458 744 
45 13000) RL 76 18021 195 (500) 288 441 507 69 608 70 788 19130 
4 
20021 44 712 da 84 828 70 [5000 970 21101 88 77 358 514 94 
22102 88 427 582 23435 565 694 919 24045 76 387 466 501 ri 65 
(001 83 761 824 919 25189 209 33 386 880 98 28166 98 282 463 91 
27107 20 24 1 323 477 91 517 67 997 En 79 230 [300] 59 


3 1 4 381117 3 
774 812 951 32006 46 89 125 41 460 647 54 85 72 33023 148 
238 59 (1000) 466 13001 515 682 701 838 906 68 97 34331 (300) 462 72 
35227 513 94 806 34088 315 452 526 743 


4 
184 [10 000 803 490 718 [500] 
547 615 55 776 94 508 73 43062 


2 11 79 84 54047 168 925 8 
19 28 857 908 11 [1000] 87 2 
3000} 52 58113 85 220 38 380 5 
70 20 49 423 77 un. 45 603 39 145 [3000] 804 
6053 87 223 25 96 417 74 5 63 633 59 720 29 [5007 890 [500 
988 (300) 81174 328 86 541 888 945 51 62006 19 130 (1060) 67 61 
68 718 44 88 63068 244 83 [1000] 329 477 556 684 772 (3000) 982 


un 347 58 500 35 68 837 900 65069 862 66075 156 418 87 590 | 976 92 


9 (1000) _ 62024 122 80 227 58 [500] 445 57 516 672 783 984 68001 
2558 = 715 61 (1000 803 5 950 91 69018 155 438 40 93 925 

9095 99 248 70 [500) 561 622 [1000)_%2012 91 122 61 274 826 57 

436 2008 31 59 955 78 72213 72 300] 876 498 589 791 78027. 145 54 

300 51 "10 63 510 642 723 55 506 23 74151 62 275 80 848 441 

436 46 686 701 878 2 70068 108 9 53 


11000) 94 905 
80019 23 10 25 44 264 326 60% 1800 55 808 42 88 904 22 68 91 
81008 59 181 285 348 509 653 834 1800] 4 82317 20 [500) 461 


708 874 88037 239 332 509 (300) 10 708 870 920 81182 202 513 978 
85024 31 200 419 555 616 69 864 78 970 86018 30 70 152 220 Be 00) 


55 561 76 628 76 99 732 910 87020 289 326 88 89 664 [3000] 718 


88107 88 260 90 570 735 858 90 80074 172 [500] 96 281 320 60 494 


509 1300] 605 781 94 15001 917 
90180 81 85 274 371 524 51 88 622 751 935 91060 63 76 160 87 


858 490 92 621 62 74 710 85 975 92172 379 515 627 870 (300) 93058 


151 60 250 51 587 623 53 791 823 50 68 94168 341 88 543 628 951 


95053 144 223 [300] 421 27 (800 500 620 705 2 96136 830 461 62 


636 3000 941 97117 273 411 33 50 564 874 958 [500] 98115 212 311 


621 710 30 47 54 73 838. 925 99006 202 326 (800 495 [300] 539 800 959 
100234 51 322 42 au 5 557 626 766 69 822 27 950 333 18 802 
81 1800) 714 "102052 268 96 347 553 72 783 108014 140 291 316 


25 447 (8000) 98 613 84 104084 197 233 407 690 1300 105070 98 123 
245 397 483 597 673 [300] 942 54 91 [500] _ 106208 3 * * in 
107152 53 90 236 88 622 34 708 62 802 950 97 108065 81 254 8 

418 577 820 28 59 63 109016 149 [3000) 50 80 355 407 12 100)" 7 
13001 508 7 81 70“ 35 991 

110108 294 [300] 310 28 59 94 454 642 706 22 30 821 111125 873 
460 585 618 777 (300) 87 896 1120138 151 866 (5001 408 516 37 622 4 
748 928 45 [300) 90 [3000] 113699 62 910 114164 215 500 857 4 

66 74 80 100 759 69 92 830 9/9 115171 206 87 458 547 88 615 151 


B. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


lehung vom 26. April 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 20 Mart find den detreffruden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


85 106 42 292 10001 577 96 693 944 49 1108 17 48 96 878 928 
Bon 50 154 392 496 613 15001 52 795 823 29 939 3081 88 (500) 109 

7 867 99 4183 406 56 71 532 (500 72 687 880 54 928 5065 105 13 
212 525 626 76 782 988 77 181 242 49 85 938 81 84 7259 812 414 
517 626°727 40 8018 50 [300] 58 193 228 61 301 38 400 49 653 1500] 
771 834 42 9129 78 491 [1000] 522 46 56 [1000] 59 [30001 72 766 96 

10035 143 49 386 667 68 84 826 40 975 11094 485 565 89 500 

628 97 818,21 950 12084 222 [3000] 42 312 69 400 653 88 807 13007 
[500] 106 77 253 93 315 528 911 _ 14097 115 50 691 781 886 15027 


352 — 00 458 502 70 85 653 gs 990__ 16077 299 515 44 658 740 | 90 94 


76 943 17098 140 210 14 361 435 730 75 848 38 11 1500 
Int 1 8 408 67 689 828 1600) 10033 98 468 7 7187 (1000 
20034 190 216 413 662 966 21051 108 870 94 928 22817 38 871 
23020 23 133 230 509} 388 90 438 36 649 778 807 982 24069 178 2 
378 548 BET 665 98 712 839 25111 504 865 947 26033 81 114 76 
221 = 300) 95 537 93 774 971 [600] 27020 128 220 326 46 52 468 
550 75 939 52 28172 461 80 (600) 656 [600] 72 806 58 29000 117 
1800) 243 829 962 

30052 391 520 71728 967 [10001 31045 78 87 256 624 80 748 915 
300| 28 32252 326: 73 75 421 47 944 33.86 187 484 (1000 626 (300) 
= 731836 34005 59 110 24 49 227 70 336 68 94 572 674 788 35014 

550017 252 371 451 617 72 97 751 809 38009 265 509 60 75 777T 954 
11000] 99 32252 383 1500 447 2 * 29 81 716 98 200 5 177 454 
693 Kos 929 50 39118 256 327 42 59 471 575 792 817 93 922 74 

40216 38 469 564 620 707 81 [8000 91 969 41075 119 239 72 
886 [500] 552 723 47 59 42071 113 74 [300] 224 848 404 11 539 64 
67 78 967 43300 97 558 819 906 88 41387 424 547 637 820 92 908 
28 45198 286 312 16 31 558 18029, — = 775 — Ay 912 40002 140 
en ee 952 47 90 208 43 934 43055 109 
A 1 N. 30 49109 99 257 45000 394 422 25 574 618 41 [1000] 


58 9 
50001 151400 8000] 52 oo) 208 49 429 96 613 7885 722 815 982 (300) 
51258 352 404 546 605 740 88 52100 10 11 47 312 86 442 (3000) 82 
528 (300 73 615 710 829 53079 170 = Kol 517.877 858 54180 
3 905 55022 72 97 546 60 68 


90 88008 236 65 70 340 445 68 776 910 88045 
8500051055 4 5.860 11 72 911 88 47 61088 120 71 266 88 

N 5 8,88 307 452 
502 816 62005 [3000] 49 12 3 280 1 ＋— ] 494 509 21 604 
154 98 15 564 700 4% 64083 88 140 219 309 558 688 35 6814 327 
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Per erbe, "am eat, urne 
zur aut Det gebalten, | nei Sſtrowitt, Kr. Löbau Wpr. 
Bun BREIT GR Te an ieee 
Dominium Lappin bei Kahl⸗ änfer) weine 


bude ſucht einen älteren 11891 wird zu kaufen geſucht. Meldg 


mit Preisangabe und ungefähr. 
Ponnys ie erbittet 
zur Arbeit zu kaufen. J. Rahm, Molkerei, Konitz 
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9072] Jede Gattung von 


Schindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede 8 weil 
ich die Schindeln aus feloſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30tährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und foulanten Bedingungen. Lies 
ſerung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet S. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtvr. 


RR] 
Yanziger SL Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


F 
Dampfbagger 


— Näumung des 4 Meter 
reiten Welleftuſſes, welcher 
eine durchſchnittliche Tiefe 
von 60 em dat, jofort 
zu miethen geſucht. 
ugebote zu richten anflitter- 
Fan Preetzmann- 
au ſen. 12285 
er Vorstand 
des Gilgenburger Me- 
lioratiens- Vereins. 


in nur neuen, hübſch. Muſtern, 

empfiehlt von den einfachſten dis 

zu den feinſten Salontapeten das 
Eldinger Taveten-Ber- 

ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
6271] Elb 


ing. 
Ein faſt neuer 12243 


Parkwagen 
Korbgeflecht), von Ber n- 
auer, verſchiedene andere Wagen, 
owie Utergeräthe u. . w. ſofort 
illig zu verkaufen. Näh. durch 

Laaſe, Schachtmeiſter, 
Jagdſchütz dei Bromberg. 


Saaten Cdelfeehie 
arant. ſpring⸗ 


friſch vom Fang, 
lebende Ankunft, franco u. zoll ⸗ 
r. Tafel⸗Portion⸗ 


frei: 45 b. 50 
0 d. 40 gewählte 


krebſe Mk. 4, 
Hochſolokr. M 5,50. M. Kaphan, 


Pod woloczyska Nr. 26, via Breslau 
2215] Ich bade ca. 250 Meter 


Bauſteine 


billig zu verkaufen. Dleſelben 
liegen dicht an der Chauſſee. 
Johann Wilamowski, Wrotzk. 


+ Fahrräder 


15 N 


zu jedem annehmbaren Preiſe, 
um die großen Abſchlüſſe zu 
erledigen, offerirt erſtkl. Marken 


Premier 


Corona it. 
Hermann Reiss, Graudenz. 


Fiſchernetze 


ſowie fertig eingeſtellte Zug⸗, 
Stell- und Staaknetze, Reuſen mit 
Holz⸗ und Drahtbügel empfiehlt 
zu billigen Preiſen 575 
Albert Rosenberg. 
Poſen. 


Polſtermaterialien 


As Heede, Holzwolle, Indiafaſer 
Seegras, Springfedern, Gurte 
Schnürfaden ꝛc. liefert billigſt 
vom Lager [1764 
E. Angerer, Danzig 
Hopfengaſſe 29 


43 5 
erhält Zeder, dem unſere 
Waaren unbekannt ſind, als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unjerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 

reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ch bemühen will. 1878 


* * 8 
Solinger Induftrie-Werke 
Adrian& Storm, Command.⸗Geſ., 

Solingen, 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäre 


Var 


G. Weiss, 


prakt. Harmonik 

1 Nr 

n 

Schöneche g 3 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zuaharmonikas mit 
— 9 nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Taſt., Zchörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
roße Achörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
uſtrument, 106 Stimmen 13,—M. 
Selbſterleruſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
beiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten zc. Deutſch⸗amerikaniſche 
„ m. 41 Saiten, gt 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. [3265 


Bagger 
18 Eimer, mit Stahlſchneide, ca. 
40 Meter Gliederkette, komplett 
für Dampf⸗ und Handbetrieb, 
ut erhalten, für Mark ver- 
äuflich. Meldung. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 2570 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Obſtkahn 


mit Zubehör, von 4½ Laſt 

Tode lat dil gut erhalten, weg. 

Todesfall billig zu verkaufen 

durch 1247 

Frau Buhnenmeiſter Schulz, 

Kanitzken bei Gr.⸗Nebrau. 

25 Innntich Bu 

„ fſämmtliche Zu⸗ 

SEEN 
billig 2 

D Hans Crome, 


eck. Wie derverkäuf. geſucht. | 


Katalog gratis. 
Das verſiegelte a 
6. u. 7. Buch Mofir 


das Geheimniß aller Gehein⸗ 
vine gebunden, 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 koſtete, 
verſende ich jetzt um 


3 Mart 


egen Nachnahme oder vorherige 
Einsendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilung all. Krankheit der Men« 
ſchen und Thiere, ſicherer Wohl⸗ 
ſtand und langes Leben. 
reiche Dankſchreiben. 
Albert Gebhardt. 
Nürnberg, Zelinerſtraße 30. 


Grundskücks- und 

r 9 
Geschäfts-Verkäufe. 
Kl. Materialgeſchäft, Land ⸗ 
Garten zu verk. oder verp. Off 
6 poſtlaa. Bromberg. Rückv. beif- 
2783] Eine gutgeh.Speiſewirth⸗ 
ſchaft m. Flaſchenb.⸗Verk. in ein. 
Garniſonſt. ift weg. and. Uebern. 
v. ſof. od. ſpät. abzugeb. Mld. brfl. 
u. Nr. 510 a. d. Geſchäftsſt. der 
„Thorner Preſſe“, Thorn, erb. 

Sof. verkäufl. für Mk. 2500 
iſt eine Medie.⸗Drogerie (Fil.), 
ohne Konkurr., in Stadt Pomm. 


von 6000 Einw. Gefl. Meld. an 
E. Gündel, Bütow i. Pomm. 


Großer Landgaſthof 
mit 100 Mrg. ff. Acker u. Wieſen, 
in gr. Kirchdorf, vorzügliche Ge⸗ 
bäude, viel todtes und lebendes 
Inventar, iſt für 21000 Mk. bei 
9000 Mk. Anz. zu verkaufen, da 
ich mich zur Ruhe ſetze. Reſt⸗ 
kaufgeld 10 Jahre unkündbar. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2796 durch den Geſellg. erb. 
1043] Alleinige 


Gaſtwirthſchaft 
in einem großen Dorfe u. Nähe 
r. Guts und Oberförſterei, an 
baufjee gelegen, Haus maſſiv, 
darin Laden, Krugſt., 2 Reſtau⸗ 
rationsz., 1 Saal, 1 Wohnz., 2 
remdenz., Gaſtſtall, Pferde⸗ u. 
iehſtall, Scheune, Holzſtall und 
Speicher mit Keller, theils maſſiv, 
theils Bindw., eine Hufe guter 
Acker⸗ und Wieſenländereien, 
ſchönes l. und t. Inventarium, 
auseinanderſetzungs halber billig 
zu verkaufen durch 
H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 22. 


Ein gutes NReiſehotel 


in einer der größt. Städte der 
Prov. Posen, jof. gegen Anz. v. 
20» b. 25000 Mk. zu verk. Meld. 
brfl.m. Aufſchr. Nr. 2264 d. d. Geſterb. 


R f neant Umſtändeh. ijt ein 
E fl + Reſtaurant billig 
zu übernehmen. Meld. brfl. mit 
Aufſchr. Nr. 2834 d. d. Geſell. erb. 


Gelegenheitskauf. 

1 gute Gaſtwirthſchaft mit 63 
Mrg. gut. Acker u. Wieſ. u. Torf, 
daz. 1 rent. Windmühle m. fran ⸗ 

öſiſch. Stein., m. lebend. u. todt. 
nvent., an d. frequent. Chauſſee, 
angrenz. gr. Rittergüt., f. e. Ge⸗ 
ſchäftsm. ein Glückstauf, f. 5000 
Thal., m. 1500 Thal. Anz. Reſt 
ſeſte Hypothek. Gerſon Gehr, 
Tuchel Weſtpr. 12640 
Verkaufe Krantheitshalb.meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 64 Mrg. Land u. Wieſ. u. 
eine Windmühle mit vorhandenem 
leb. u. todt. Invent. für den billig. 
Preis v. 5000 Thlr. bei ein. An⸗ 
zahlg. v. 1500 Thlr. Uebernahme 
ſofort. Krafft in Bromte bei 
Terespol, Bahnſtat., Kr. Schwetz 
Mehr. Hot., Reſt. u. Gaſth. v.i.. 
verk. od. z. verpacht. St. Lewan⸗ 
do ws ki, Thorn, Heiligegeiſtſt. 17. 


Zahl⸗ 
7955 


3 16 verkaufen. 


Geſchäftsverkauf. 


Anderer, größ. N 3 
halb. ſteht mein hochrentabl.Stab- 
und 2 ſenwaaren⸗Geſchäft, 
einziges a6 ae hier am 
Platze, unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen ſofort zum Verkauf. 
H. Pflaum, Reidenburg DOpr. 


Ein Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und bedeut. 


Material- u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, vollſt. neu eingebaut, 
ſchöner Saal, ſowie 30 Morgen 
Land, in lebhaft. Kirchdorf, iſt 
krankheitshalber ſofort günſti 
zu verkaufen. Meld. werd. brfl. 
u. Nr. 2653 durch den Gef. erbet. 


In Schwerin g. W. 


ſteht das den Calé'ſchen Erben 
gehörige, in beſter Gegend ge⸗ 
legenegroße Grundſtück, Wohn⸗ 
haus, Geſchäfts räume, Keller, Re⸗ 
miſen zum Verkauf. Näheres 
bei Frau B. Stargardt daſelbſt. 
DDD 


Deſtill., Materials, — 
Mehl-, Getreide-, Sämereiens, 
künſtl. Dünge⸗ und Futter⸗ 
artikel⸗Geſchäft, 

mit beit. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Maunes 
ſofort für 35000 Mark, bei 
12» bis 15000 Mt. Anzahl., 
Meld. u. Nr. 
9 d. d. Geſellig. erbeten. 


149] beabjichtige mein 


Grundſtück 
v. 134 Morg. Land, fähig. Klee⸗ 
boden, darunt. ca. 6 Morg. Wieſ., 
mit todt. u. lebend. Juvent. von 
ſof. od. ſpät. zu verkaufen. 
Petelkau, Rauden Oſtpr. 
per Gr.⸗Schmückwalde. 


die jährlich ca. 11000 Mk. ein 
bringt, mit einer Landwirthſch. 
von 280 Morg. Acker, ff. Bau⸗ 
lichkeiten, dedeutendes Inventar, 
iſt mit 18» bis 20000 Mk. Anz. 
zu verkaufen durch 12647 
G. Vogelreuter, Königsberg 
1. Pr, Steindamm, Wallſche 
Gaſſe Nr. 2a. 


Mein Grundſtück 


in Lyck, in dem ſeit Jahren eine 
ſehr gut gebende Bäckerel bes 
trieben wird, deabſichtige ich zu 
verkaufen. Da Letztere zu jeder 
eit abgetreten werden kann, jo 
iſt einem Bäcker Gelegenheit ge⸗ 
geben, neben einem vorzüglich 
rentirenden Grundſtück ein flot⸗ 
tes Geſchäft 8 erwerben. Preis 
45000 Mark. Anzahlung nach 
Uevereinkunft. 2730 
Fritz Schlaeger, Inſterburg. 


Eckhaus am Markt, 

duſtrieſtadt, 5000 Einw., in 
welch. ſ. 27 3. e. Materials. 
Schankgeſch. jow. f. Reſtaur. 
betr., w. i. verk. evtl. verp. Mld. 
m.d. Kuiſchr. Nr. 2393 d. d. Gef. 


Vortheilhafter 
Kauf. 


Beſitzung, ca. 230 pr. Morgen 
ſchönſten, warmen Weizen⸗ und 
Zuckerrübenbydens, circa 20 pr. 
Morg. beiter Lehmwieſen, maſſiv. 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäude, 
m. ein. Inſthauſe, 2 Windmühlen 
mit großer Kundſchaſt, brillant. 
leb. und todt. Inventarium, ½ 
Kilometer v. einer Gerichtsſtadt, 
mit guter Schule, an Chauſſee 
gelegen, umſtändehalber billig 
mit wenig Anz ahlg. zu verkaufen 


durch H. Siebert, Elbing, 
1044] Inn. Mühlendamm 22. 
2793] Das für Geſchäftszwecke 


günſtig gelegene a 
ausgrundſtück 
in Marienwerder, Breiteſtr. 
22, zur Zeit drei herrſchaftliche 
eg mit zuſammen 2700 
Mark Miethswerth enthaltend, 
wird zum Verkauf geſtellt. Kauf⸗ 
gebote nimmt entgegen 
Geheimer Baurath Reichert 
Berlin W., Nürnberaeritr. 23. 
Weg. Zurruheſetz. will m. 
Grundſtück 
Prov.⸗Stadt Poſens, beſte Lage, z. 
jed. Geſch. od. Fabr. paſſ., weil 
Strafanſtalt hier, mögl. m. Tapez.⸗ 
Geſch., einz. a. Orte, für 9000 M. 
verk. Anz. 30.0 Mk. Tap.⸗Geſch. 
800 M. Nh. A. P. Berlin, Poſta. 85. 


2803] Selten ſchönes 


Grundſtück 


n der Königl. Komman⸗ 
antur, ca. 6000 [◻-Meter, für 
Maurer⸗, Zimmermeiſter oder 
Gartenreſtaurant, auch zu jedem 
anderen Geſchäft ſich eignend, zu 
verkaufen. 

Graudenz, Lindenſtraße 24. 


Mein Grundſtück 


mit 8 Morgen Land, beabſichtige 

ich wegen hohen Alters unter 

günſtigen Bedingungen preis⸗ 

werth zu verkaufen. 12836 
F. Demant, Garuſee. 


kaufen. 


Heiligenbeil Oſtpr., 
gelegene 


ſteht zum Verkauf. 


Erbſchaftsregulirung halber iſt 
das in Bromberg, Brücken⸗ 
keene 5, in beſter Gegend be⸗ 
egene 


ÖerHäftsernndnid 


fowie die in Schröttersdorf b. 
Bromberg belegene 


Damufſchueidemühle 


unter günſtigen Bedingungen zu 
vertaufen Näheres durch 
L. Bollmann, Bromberg. 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acer und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die Ans 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Reiche. 


Parzellirungsanzeige! 


1475] Herr Rittergutsbeſitzer 
Prange, Hoheneiche bei 
Schleuſenau, Bahnſtation Brom⸗ 
berg, beabſichtigt von ſeinem 
Gute Hoheneiche, an der Chauſſee 
gelegen, ca. 160 Morgen Acker 
nebſt Ziegelei im Ganzen oder 
in beliebigen Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. 

Zu dieſem Zwecke ſteht am 
Dienſtag, den 8. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
bauje des Herrn Glashagel, 
Canal⸗Colonie A, Termin an, 
wozu Käufer einlade, 2 

ie Bedingungen werd. günſtig 
geſtent und können Reſtkaufgelder 
längere Zeit geſtundet werden. 

Bei Abſchluß des Kaufgeſchäfts 
iſt eine Anzahlung zu leiſten. 
David Segall, Bromberg, 

Bahnhonitr. 25, I. 
Ein Gut 
von ca. 600 Morg. ſ. g. Boden, 
in ſchönſt. Lage Wpr., m. neuem 
errſchaftl. Wohnhaus, ſchönen 
arkanlagen, neuen Wirthſchafts⸗ 
eb., ſehr gut. lebend. u. todten 
Inpentar, 3 Km. von der Stadt, 
Bahnſtation u. Zuckerfabrit, une 
mittelbar a. der Chauſſee, krank⸗ 

eitshalb. 3. verk. Augebote u. 
k L. M. an d. Geſchäftsſtelle d. 
Neuen Weſtpr. Mittheilungen in 
Marienwerder erbeten. [1059 


Er 
Geſchäftsgrundſtück. 


In einer Provinzialſtadt Oſtpr. 
mit ca. 5000 Einw. u. Gymnaſium 
iſt ein nachweislich gut gehendes 
Kol., Mat.⸗, Schank⸗ u. Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft von ſofort zu 
verkaufen. Anz. ca. 9000 Mark. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 2743 d. d. Geſ. erbet. 


Hochfeines Zinshaus 
fof. verkäuflich. Gut verzinslich. 
Gute Lage. Preis ca. 100000 Mk. 
Anz. ca. 15000 Mk. Gefl. Anfr. be⸗ 
förd. C. Rosenwasser, Crone a. Br. 


Schuldenfr. Wirthſchaft 
in ſchön. Geg. Oſtpr. Alter halb. ſof. 
verkäufl. Größe 200 Mg. Anz. 20000 
Mk. Gefl. Meld. u. C. 4471 a. d. Exp. 
d. „Oſtd. Rundſchau“, Bromberg. 
Vorgerückten Alters halber be⸗ 
abſichtige ich mein in Bronislaw, 
Kreis Strelno, belegenes, ca. 400 
Morgen großes [2765 
Mühlengut 
mit gutem Weizenboden und 
Wieſen zu verkaufen. Sämmt⸗ 
liche Gebäude, ſowie Wafler- 
mühle ſind im beſten Zuſtande; 
Chauſſee⸗ und Waſſerverbindung. 
Nähere Anfragen ſind direkt an 
mich zu richten. 
A. Fanke, Bronislaw. 


Das der Landbank gebörige, im Kreiſe 
in der Nähe von Königsberg 
71471 


Adlige Gut Albehnen 


Albehnen, eines der beiten Güter im Kreiſe, ca. 
1670 Morgen (ca. 25 Hufen), gut arrondirt, mit vollem 
todten u. lebenden Inventar und ſchönen ausreichenden 
Gebäuden, hat neues herrſchaftliches Wohnhaus, durch" 
weg drainirten milden Weizen⸗ und Rübenboden und 
gute Haffwieſen in guter Kultur. 

Vorzüaliche Lage: ca. 45 Minuten Wagenfahrt 
auf Chauſſee bis Königsberg, 6 Kilometer Pflaſter⸗ 
ſtraße (im Bau) Bahnhof Kobbelbude, ca. 3 Kilometer 

bauſſee bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer 
Chauſſee bis Bahnhof Ludwigsort. 

Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 

Beſichtigung jederzeit, ſowie Wagenabholung be 
vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 

Jede gewünſchte Auskunft durch 


Die Gutsverwaltung 


der Landbank zu Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


Geschäfts Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.-Geschäft 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtyreußens mit dicht be⸗ 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebit Fausgrundſtü 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. 
werden brien. unter Nr. 7738 durch den Geſelligen erb. 


zum 
Fr. Meldungen 


9 / Huf. gr. m. Ziegel. 
Bitlerant u. NRingof., an Bahn 
u. Ch. gel, 2 Meil. v. Königsbg. 
Opr., wo in nächſter Z. Forts geh. 
w. u. d. Zieg. gr. Abn. h., z. verk. 
d. L. David, Kbg. Opr. Georgſtr. 13. 


Parzellirung! 


Das Gut Stagnitten ſoll par⸗ 
pellirt werden, wozu Termin am 


Donnerſtag, den 17. Mai ct., 


im Inſpektorhauſe daſelbſt anbe⸗ 
raumt habe. St. liegt ca. 6 km 
von Elbing und grenzt an den 
Vergnügungsort Vogelſang. 

Zum Verkauf gelangen: 

1) Reſtgut mit ca. 1200 Morg. 
größtentheils Weizenbod., welch. 
abdrainirt iſt 
(vorzügliche Rehjagd), neue maſ⸗ 
five Gebäude. Meierei mit den 
neueſten Maſchinen verſehen. 

Inventar 60 Kühe (Ditfriefen), 
40 Jungvieh, 24 Pferde, 
Schweine. Aus dem Rindvieh 
find nachweislich 18000 Mark 
jährlich vereinnahmt. 12646 
2), Werden Parzellen in be⸗ 
liebigen Größen N 

Beſichtigungen ſind vom 1. Mai 
ab geſtattet. 

Auskunft ertheilt 

Ed. Bendig, Marienburg. 


Rittergut 
Kreis Oſterode, 500 Morgen, 
Anzahlung 25000 Mark, zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2667 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
2742] Ein ſchönes 


Grundſtück 


dicht bei Graudenz, m. g. Land, 
.&bd. u. g. Invt., iſt für 33000 
k. bei ca. 12000 Mk. Anz. v. 

gleich zu verkaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


Rübengut 

Kreis Loebau, 500 Morgen, feſte 
Hypothek, Anzahlung 34000 Mk. 
2 Kilom. Bahn, 20 Pferde, 60 
Stück Rindvieh, Landſchaft 
55 000 Mk. Meldungen v. Selbſt⸗ 
käufern werden brieflich mit d. 
Aufſchr. Nr. 2668 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Gutsverkauf Weſtpr. 
ca. 450 e Mittelboden, 
viel Wieſen und Wald, gute Ge⸗ 
bäude und Inventar, ſowie 
Waſſermühle, von ſogleich. Gefl. 
Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2636 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brennereigut 
Weſtpreußen, 2900 Morgen, mit 
120000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen, da Beſitzer krank. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2666 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Zu kaufen geſucht wird ein 
wirklich rentables 


Manufakt.⸗. Konfekt.⸗Geſchäft 


in einer größer. Stadt. Eventl. 
würde mit größerem Kapital als 
offener Geſellſchafter eintreten. 
Suchender iſt ein erfahrener, ge⸗ 
wandter Kaufmann mit feinſten 
Referenzen. Fr. Meldungen mit 
Angabe des letztjähr. Umſatz. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2831 
durch den Geſelligen erb. 
Achtung! 
Suche zum 1. Juli zu kaufen 
od. zu vacht. ein nachw. gutgeh. 
Reſtaurant 
mit Damenbedienung. 
Meld. Dirſchau, Schlo 
O. Katſchkowskti. 


b i 


200 Morg. Wald 


I. Srundſtid % Sab abe 


b. 3000 Mk. Anz. zu kauf. gef, 
Poſtlag. M. B. rs 


Im frequenten Orte ſuche 
i derei 
utgehend, zu kauf. od. zu pacht. 
Geld. u. WM. 473 Snfedkın d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5.] 2775 


Fachtungen. 


Für ein in Grauden 
herrlich an der Weihtel 
elegenes, größeres Sommer⸗ 
okal ſuchen wir per ſofort 


roulinirten Wirth 


rm im Kaffee⸗Geſchäft und 
n der Küche. Ausführliche 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2665 
durch den Geſelligen erbeten. 


Brauereiverpachtung. 


Eine oberg. Brauerei mit 
Doppel-Darre, bei großer Stadt 
(27000 Einw.), iſt unter gan 
günſtigen Bedingungen von ſof. 
zu verpachten. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2430 durch den Geſelligen erbet. 


delten vünst, Gelegenleit! 
dampimolfereiverpachtung 


inmitten milchreich. Gegend, 
Beſte maſchinelle Einrichtung, 
großer Eiske er mit Eisvorrat 
e Schweineſtall 
t 


9 
2 


2. Leiſtung der Cenutrifuge ca. 
1400 Liter per Stunde Milch⸗ 
preis 6 Mon. 7 Pf., 6 Mon. 8 
Pf. per Liter. Pächter kann Ge⸗ 
ſammtanlage käuflich günſtig 
übernehmen oder gegen übliche 
Verzinſung und Kaution pachten. 
Drzewicki. Gonſiorken 
bei Morroſchin, Poſt⸗ u. Bahnſt. 


Sichere Eriſtenz. 


2778] In einer Kreis⸗ u. Gar⸗ 
niſonſtadt der Provinz Poſen, 
nahe der ſchleſ. Grenze, in deut⸗ 
ſcher Gegend, mit Gymnaſium u. 
höherer Töchterſchule, iſt das ſeit 
Jahrzehnten im Beſitze einer ev. 
Familie befindliche, gut renom⸗ 
mirte Kolonialwgaren⸗ und 
Delikateſſen., Eiſen⸗ und 
Eijenwaaren » Geſchäft, mit 
alter, feſter, faſt ausſchließlich 
Detail⸗Kundſchaft, über 60000 
Mk. Umſatz, r 1. Oktober zu 
verpachten. Außerdem ſoll dem 
Vächter der Kleinverkauf von 
Wein u. Spirituoſen (etwa 8000 
Mk. jährlich) mit übertragen 
werden. Zur Uebernahme ſind 
mindeſtens 30000 Mk. erforder⸗ 
lich. Reflektanten belieben ihre 
Meldungen an Rudolf Moss 
Berlin S. W., unter J. U. 828 
einzuſenden. 


Günjt. Pa 17 Stadtgut 
von 320 Morg., ½ Weizen⸗ und 
Rübenbod., unmittelb. a. Brom⸗ 
berg, zu Nebengeſchäft. vorz ge⸗ 
erhältn. halb. zu cediren. 


Waſſermühle 

4 Gänge, gute Waſſerkraft, von 
ſofort oder 1. Juni zu ver⸗ 
pachten. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2637 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mühlenverpachtung! 


Die zur Fideikommisherrſchaft 
Lobſens gehörige, unmittelbar an 
der StadtLobſens, im KreiſeWirſttz 
delegene [2024 


Waſſermühle 


mit vier Gängen und einem 
Horizontalgatter, auch auf Dampf⸗ 
betrieb eingerichtet, wird Ende 
1900 pachtfrei und jo auf zwölf 
Jahre weiter verpachcet werden. 

Der gegenwärtige Pächter iſt 
wegen Alters und Mangelseibes⸗ 
erben nicht mehr Reflektant und 
bereit, Fe nach Johanni d. J. 
abzugeben. - > . 

Auskunft ertheilt auf bezügliche 
Anfragen 

Rentamt Eberspark 

bei Lobſens, Regbez. Bromberg. 

2654] Unverb., kautionsfähig. 
Müller ſucht eine gute, gangbare 


Windmühle 
mit guter Kundſchaft zu pachten, 
päter. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen unt. „Mühle“ poſtl. 
Gr.⸗ Rautenberg. 
2648] Suche zu pachten, 
Kauf vorbehalten, beſſere, 


größere Restauration 
Café oder Hotel. 


Badeort bevorzugt. Meldg. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2648 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort oder 1. Juli 


kl. Reſtaurant 
in einer Stadt oder gutgehende 
Gaſtwirthſchaft auf d. Lande, 
wo etwas Land bei iſt, zu pacht, 
auch würde nicht abgeneigt jein, 
In. eine NE ni. 
athen. eld. wer 
57 > Aufſchrift Nr. 2656 durch 
den Geſelligey erhaten. 


0 
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25880 


Drittes Blatt. 


Sonnabend! 


Vom neuen Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 


Die mit dem 1. Mai in Kraft tretenden Eiſenbahn⸗ 
Sommerfahrpläne bringen den öſtlichen Provinzen eine As 
zahl Aenderungen der Abfahrtszeiten und erfreulicherweiſe 
Die Neueinlegung der Tages⸗ 
D-Büge Eydtkuhnen- Snfterburg- Jablonowo-Thorn- 
Poſen⸗Berlin und umgekehrt iſt bereits im „Geſelligen 
Abfahrt Eydtkuhnen 6, Uhr Morgeus, ab 
an Berlin Friedrichſtraße 7, Abends. 

an Inſterburg 8, , an 
Dieſe neuen D-Züge haben 


auch mehrere neue Züge. 


Juſterburg 7,8, 
Ab Berlin 9,35 Uhr Morgens, 
Eydtkuhnen 10,10 x Abends. 
Speiſewagenbetrieb. 

Von e hat mau, wie ſchon früher fausgeführt, an 
den D-Zug nach Berlin über Ja blonowo Anſchluß, und zwar 
ab Graudenz 10,35 Uhr Vormittags (aljo eine Stunde ſpäter, 
als wenn man die um mehr als 70 Kilometer kürzere Strecke 
Laskowitz⸗Bromberg⸗Schneidemühl wählt). 
von Berlin erreicht man Graudenz mittels des neuen D Zuges 
bereits 6,97 Uhr (bisher über Schneidemühl⸗BVromberg⸗Laskowitz 
6, Abends). — Der Nachtſchnellzug Graudenz⸗Bromberg und 
zurück bleibt unverändert. ri 5 4 

Neue Tagesſchuellzüge zwiſchen Berlin⸗Stettin⸗Star⸗ 
gard⸗Belgard verkehren vom 25. Juni bis 31. Auguſt. 
Ab Berlin Stett. Bahnhof 9,1, an Belgard 2,2, 
gard 4,42, an Berlin 9,30. b a u 

In dem großen Verkehr vom Oſten mit Berlin find 
ſonſtige bedeutende Aenderungen nicht vorgekommen. 

Im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig ſind folgende 
neue Züge eingelegt worden: 

Zug 558 aus Lauenburg 518, 


Auf der Heimreiſe 


„ Lauenburg 1119 Abds. 


540, „ Belgard 

Ein Zugpaar Schlawe⸗Rügenwalde an den Donnerſtagen und 
Sonntagen der Monate Juli und Auguſt. 

Ein Zugpaar Stolp⸗Stolpmünde und ein zweites Zugpaar 
während der Monate Juli und Auguſt. 

Ein Zugpaar Danzig⸗Neufahrwaſſer. . 

13 Zugpaare Danzig⸗Zoppot, von welchen 7 Zugpaare während 
des Monats Mai auf die Strecke Danzig⸗Langfuhr beſchränkt 


2 Zugpaare Danzig⸗Prauſt. 

Zug 809 aus Strasburg 958, in Soldau 
635, „ Strasburg 848, 
8 Jablonowo 510, „ Graudenz 
Ein Zug Rummelsburg⸗-Neuſtettin. 

Bug 4177 aus Konitz 540, in Tuchel 
533, „ Belgard 
1110, „ Neuſtettin 113, 
970 „ Jablonowo 918, „ Freyſtadt 1022. 
605, „ Jablonowo 725. 
Dagegen fallen folgende Züge aus: 

. 1 S 2 
Aus Lauenburg 607, in Stolp (. neuer Zug 588). 


Lauenburg 1116 . neuer Zug 557). 
547). 


Strasburg 68, 
Strasburg 52, 5 
513 


= 2 33333 


Zug 377, bisher von Bromberg aus nach Dirſ 
fährt künftig von Inowrazlaw aus, 
Nachm.; er nimmt in 
dem neuen D⸗Zuge 55 
vermittelt dadurch ein 
Pojen- Bromberg- Daı 

Auf der Strecke Kö ni 
mit Anſchluß von Brauns 
züge eingelegt. 
an Allenſtein 121 Uhr. 
Königsberg 714 Uhr Abends. 
ſt ein neues Zugpaar eingelegt auf der Strecke 
Abfahrt Goldap 412 Uhr Nach⸗ 
g 62 Uhr Nachmittags. 
an Goldap 102 Uhr Abe 
ge zwiſchen Allenſtein ab 626 
zum Anſchluß nach Gülden⸗ 
Dagegen fällt der 
Mohrungen an 53, aus. 
g⸗Oſtrometzko und Obors 
z, Schrimm⸗Czem⸗ 
chen⸗Meſeritz, ſind 


und zwar 34 Uhr 
Inowrazlaw einen Anſchluß von 
Gerlin⸗Poſen⸗Inſterburg) auf und 
neue Verbindung Breslau⸗ 
zig und Elbing. 
gsberg⸗Mehlf 
berg iſt ein Paar 
Abfahrt Königsberg 925 
Ab Allenſtein 320 


ack⸗Allenſtein 
neuer Perſonen⸗ 
Uhr Vormittag, 
Nachmittags, an 


burg 918 Uhr Abends, 

Ebenſo verkehren neue Zü 
und Mohrungen an 755 
boden und Königsberg bezw. 
Frühzug Allenſtein ab 354, 

Auf der Strecke Bromber 
nik⸗Rogaſen, Birnbaum 
pin, Schwerin⸗Meſeritz und Bentj 
ebenfalls je ein neues Zugpaar eingel 

Zum Auſchluß an die neuen Schne 
verkehren neue Perſonenzüge auf den 
Ruhnow und zurück. 

Das Fahrplanbuch des 
Sommerfahrplänen ſämmtlicher no 
Direktionen einſchließlich der Kleinb 
linien der Maſuriſchen Seen ge 
Geſelligen mit der 


Uzüge Berlin⸗Belgard 
Strecken Neuſtettin⸗ 


„Geſelligen“ 
doſtdeutſchen Eiſenbahn⸗ 
ahnen und der Dampfer⸗ 
ht den Abonnenten des 
Das Büchelchen 

Da die Ab⸗ 
n Winterfahrplan 
ſchlüſſe geſchaffen 
Fahrplanbuch unſeren Leſern 


Nummer vom 1. Mai zu. 
iſt diesmal mit einem Umſchlag verſehen. 
fahrtszeiten vieler 
geändert, auch eine 
worden ſind, empfehlen wir das 
zu ſorgfältigem Studium. 


— ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 


für ſkrophulöſe Kinder in der 
Im⸗Kinderheilſtätte in 
em Jahre auf die Zeiten vom 10. M 
vom 26. Juli bis 6. Auguſt, vom 11. Au 
und vom 27. September bis 7. Novembe 
vielen Aufnahmeanträgen ſtattgeben 
Jahre ab eine vierte Kurperiode neu ei 
Pfleger, Vormünder, 
Aufnahme von Kinder 
lich schriftlich unter 
Kuratorium der Pri 
Inowrazlaw zu wenden, 
gungen mittheilen wird. 
ochen vor Beginn der Kurpe 
ufnahmebedingungen erforderl 
4 Tage vor Beginn der Kurp 
ie erfolgt gegen Zahlung eines im 


Züge gegenüber dem 
Anzahl neuer An 


— Die Kurperioden 
Prinz und Prinzeſſin Wilhe Inowrazlaw 
ai bis 20. Juni, 


guſt bis 21. September 


zu können, iſt von dieſem 
ngerichtet worden. 
Vereine und Korporationen, 
n in die Kinderheilſtätte wünf 
einer Zehnpfennigmarke an das 
rinzeſſin Wilhelm⸗Kinderheilſtätte 
welches die näheren Aufnahme⸗ 
Die Anträge ſind mindeſtens drei 
riode zu ſtellen. 
ichen Schriftſtücke müſſen ſpäteſtens 


oraus zu entrichtenden 


No. 98. 


28. April 1900. 


Pflegegeldes, welches täglich 80 Pfennige beträgt. 


Provinz Freiſtellen zu vergeben. 


10 Jahren den vollen Militärfahrpreis zu zahlen hat. 
gleiche Ermäßigung wird für je einen Begleiter eingeräumt und 


gilt ſowohl für die Hin⸗ als für die Rückfahrt. Formulare zu 


den von der Eiſenbahnverwaltung vorgeſchriebenen Beſcheinigungen 


der Ortsbehörde und des die Kinder ausſendenden Vereins über 
die Mittelloſigkeit ſind bei der Fahrkartenausgabeſtelle in Brom⸗ 
berg und bei dem Kuratorium der Kinderheilſtätte zu haben. 


— [Poſtverkehr.] Am 1. Mai tritt in Groß⸗Roſainen 


Bahnhof bei Kröxen eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche 


mit der Poſtagentur in Kröxen und den auf der Nebenbahn 


Marienwerder ⸗Freyſtadt verkehrenden Schaffnerbahnpoſten in 


Verbindung geſetzt wird. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Gymnaſial⸗Direktor a. D. 


Dr. Vitz zu Gartz a. O. und dem Oberlehrer a. D. Alten» 
dorf zu Culm iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Lehrer Zur zu Langfuhr bei Danzig der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, den emeritirten Lehrern Kolmſee zu Schadewinkel im 
Kreiſe Marienwerder und Krüger zu Silligsdorf im Kreiſe 
Regenwalde der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem Gerichtsvollzieher a. 
Oſterode Oſtpr., dem Altſitzer, Schulvorſteher und Kirchenälteſten 
Schiefelbein zu Klebow im Kreiſe Dramburg, dem Diſtrikts⸗ 


boten Dyba zu Lobſens im Kreiſe Wirſitz, dem Saalmeiſter 


Soik zu Raths⸗Damnitz 


im Kreiſe Stolp das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


Podgorz, 25. April. In der Verſammlung des Krieger⸗ 
vereins wurde die in Ausſicht genommene Sanitätskolonne 


gebildet und deren Vorſtand gewählt. Es traten 20 Mitglieder 
der Kolonne bei, die zum 1. Kolonnenführer Herrn Reſtaurateur 
Gehlhar, zum 2. Kolonnenführer Herrn Regimentsſchneider⸗ 
meijter Dümmler und zum Schriftführer Herrn Lehrer Kujath 
wählten. Die Leitung der Sanitätskolonne hat Herr Dr. Horſt 
übernommen. 

Königsberg, 25. April. 


Bei der Auktion von Hol- 
länder Rindvieh, 


welche von der Heerdbuch⸗Geſellſchaft heute 
veranſtaltet wurde, war die Betheiligung und die Kaufluſt 
äußerſt rege. Die Preiſe kamen denen der früheren Auktionen 
im Großen und Ganzen gleich. Der Mindeſtpreis wurde in 
allen Fällen überſchritten, u. A. wurden für erſtklaſſige Stiere 
wiederholt mehr als das Doppelte des geforderten Mindeſt⸗ 
preiſes gezahlt. So brachte ein ein Jahr alter Stier aus der 
Heerde des Herrn Rittergutsbeſitzers Schumann ⸗Tykrigehnen, 
der nur mit 400 Mk. ausgezeichnet war, 1070 Mk. 

* Allenſtein, 22. April. Die Fleiſchermeiſterwittwe 
Karoline Lack aus Liebemühl hatte ſich heute vor dem Schwur⸗ 
gericht wegen betrügeriſchen Bankerotts zu verantworten. Nach 
dem Tode ihres Ehemannes betrieb ſie hier in der letzten Zeit 
das Fleiſchergewerbe und auch die Ackerbauwirthſchaft. Doch 
allmählich ging das Geſchäft zurück; viele Prozeſſe wurden gegen 
die Frau Lack angeſtrengt und der Gerichtsvollzieher war ein 
häufiger Gaſt. Endlich trat Zahlungsunfähigkelt ein. Nichts⸗ 
deſtoweniger nahm die Angeklagte von allen Seiten Darlehne 
auf Wechſel auf, zuſammen 3011 Mark. Als der Tag immer 
näher kam, an welchem die Schulden fällig waren, verkaufte ſie 
durch notariellen Vertrag ihr Grundſtück an ihren Sohn. So⸗ 
mit gingen vorläufig ihre perſönlichen Gläubiger ihrer Forderungen 
verluſtig. Einige der Gläubiger haben nun bereits Anfechtungs⸗ 
klagen eingereicht. Als ſpäter die Gläubiger ihr Geld ver- 
laugten, antwortete die Frau L. einem derſelben: „Wenn Sie 
100 Jahre jung bleiben, dann erhalten Sie etwas.“ Die Ge⸗ 
ſchworenen erklärten die Angeklagte des betrügeriſchen Bankerotts 
unter Zubilligung mildernder Umſtände für ſchuldig und das 
Urtheil lautete auf ſechs Monate Gefängniß. 

Tilſit, 25. April. Ein plötzlicher Tod ereilte den Be- 
ſitzer Herrn Pfiehl in Plauſchinnen. Vor kurzer Zeit ſtarb ſein 
Vater und vermachte ihm am Tage vor dem Tode das Bauern- 
gut. P. war nun dabei, einen hölzernen Stall unterzubauen. 
Der Stall war aber nicht richtig verſteift, eine Wand fiel um 
und traf den Beſitzer ſo unglücklich auf den Kopf, daß der Tod 
ſofort eintrat. 

1 Rakot, 25 April. Nach dem Abſchluß des Schmiede⸗ 
meiſter Ernſt Hoffmann 'ſchen Han dwerker⸗ Hilfsfonds für 
das Rechnungsjahr 1899 betrug das geſammte Vermögen Ende 
März v. Js. 13147 Mk. Die Einnahme beträgt an zurückgezahlten 
Darlehnen 6668,50 Mk. und an Zinſen 586,63 ME, fo daß »die 
Geſammteinnahme 20 402,28 Mk. beträgt. Die Ausgabe für 
1899 betrug an gewährten Darlehnen 16391,50 Mk., an Ver⸗ 
waltungskoſten 113 Mk., an Unterſtützungen 207,45 Mk., ſo daß 
ein Beſtand von 3690,33 Mk. verbleibt. Hierzu kommen die 
ausſtehenden Wechſelforderungen von 9733 Mk., ſo daß das 
n am Schluſſe des Rechnungsjahres 13 413,33 Mk. 
eträgt. 

Schivelbein, 24. April. Beim Beginn des neuen 
Schuljahres ſind in der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 54 
neue Schüler aufgenommen worden. Die Geſammt⸗ Schülerzahl 
beträgt zur Zeit 190, gegen 180 im abgelaufenen Schuljahre. 

In der Sitzung des Kreistages wurde der Etat für das 
Rechnungsjahr 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 93300 Mk. 
feſtgeſetzt. 

1 Rummelsburg, 24. April. Fräulein Johanna 
Schwarz hat ihr Schützenhaus an Herrn Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Konſtantin Fabrizius für 12300 Mk. verkauft. 


Berſchiedenes. 
— [Beftrafung eines Schutzmaunes.] In Köln (Rhein) 


ſtand am Mittwoch ein Schutzmann vor der Strafkammer, 
eines Spazierjtodes, in dem eine 


der ein Ehepaar mittels 
Eiſenſtange verborgen war, ſchwer mißhandelt hatte. Der 
Ehemann war infolgedeſſen Wochen lang arbeitsunfähig. Das 
Gericht verurtheilte den Angeklagten wegen dieſer überaus 
brutalen Mißhandlung zu zwei Monaten Gefängniß. Der 
Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt. 


— nl 22 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Na mensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

it die Abonnementzquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der ragen.) 


„ 20, Goldap. Nach $ 1310 des Bürgerl. Geſetzbuchs iſt nur 
die Ehe zwiſchen Verwandten in gerader Linie zwiſchen voll⸗ und 
ee Geſchwiſtern, ſowie zwiſchen Verſchwägerten in 

erader Linie (Schwiegereltern und Schwiegerkinder) verboten. 

etter und Pafe, gleichviel von wem die gemeinſchaftliche Ver⸗ 
wandtſchaft derrührt, können daher rechtsverbindlich ehelichen 


In der erſten, 
dritten und vierten Kurperiode hat der Landeshauptmann der 
Anträge auf Verleihung 
derſelben ſind ebenfalls an das Kuratorium zu richten. In den 
vier Kurperioden können zuſammen 150 Kinder zur Aufnahme 
gelangen, und zwar in den erſten drei Kurperioden je 40 und 
in der neu eingerichteten vierten Kurperiode 30 Kinder. Kranken 
Kindern unbemittelter Eltern wird ſeitens der Eiſenbahnver⸗ 
waltung zum Zwecke der Aufnahme in die Kinderheilſtätte die 
Fahrt in dritter Klaſſe aller Züge zum Militärfahrpreis geſtattet. 
Zwei Kinder bis zum vollendeten 10. Jahre finden hierbei Be⸗ 
förderung auf eine Fahrkarte, während ein einzelnes Kind Sr 
ie 


D. Waikuſat zu 


3. 3. Die Eltern haben für die Schulden ihres großjährigen 
Sohnes nicht aufzukommen, außer wenn dieſe gemacht find, um 
den nothwendigen Unterhalt zu beſtreiten, zu deſſen Erwerb der 
Sohn thatſächlich unfähig war und den die Eltern aus eigenen 
Mitteln verweigert haben. 


A. M. Unſeres Erachtens können Sie den Verkäufer der 
Kuh auf Rücknahme und Rückgabe des Kaufpreiſes verklag 
wenn Sie ihm nach drei Tagen mitgetheilt haben, daß die Ku 
ſtößig ſei, was Sie zu beweiſen haben, und daher der beim Kaufe 
abſchluß vorausgeſetzten Eigenſchaft nicht entſpricht. Die Klage 
verjährt in ſechs Monaten. So lange die Kuß in Ihrem Beſitz 
iſt, haben Sie allein für den durch dieſe angerichteten Schaden 
aufzukommen, wenn Sie nicht nachzuweiſen vermögen, daß Sie 
geeignete Vorſichtsmaßregeln getroffen haben. 

9. Gr. in Gr.⸗Gr. Daraus, daß der alte Weg, den der 
Nachbar mit ſtillſchweigender Duldung Ihrerſeits benutzt hat, 
durch Eiſenbahnanlagen für jenen geſperrt iſt, hat er noch kein 
Recht erworben, von Ihnen einen neuen Weg zu verlangen, um 
ſo weniger, als er ein Verjährungsrecht auf dieſen Weg nicht hat 
erlangen können, da er dieſes nicht eingetragene Recht bei der vor 
etwa zwölf Jahren erfolgten Zwangsverſteigerung des jetzt von 
Ihnen beſeſſenen Grundſtücks nicht angemeldet bat dieſes alſo 
dem Erſteher ohne jene Wegelaſt zugeſchlagen und eit dem Zu⸗ 
ſchlage eine rechtsverjährte Zeit für die Ausübung noch nicht ver⸗ 
floſſen iſt. Etwas Anderes it es, ob er nach Eingang jenes 
Weges von Ihnen jetzt einen Nothweg nach Maßgabe des 8 918 
des Bürgerl. Geſetzbuchs verlangen kann, weil ihm ſonſt die noth⸗ 
wendige Verbindung zur ordnungsmäßigen Benutzung mit einem 
öffentlichen Wege fehlen würde. Ju dieſem Falle würden Sie frei⸗ 
lich verpflichtet ſein, ihm einen ſolchen Weg einzuräumen, aber 
nur gegen eine entſprechende jährliche Rente als Entſchädigung. 

Bromberg. Auch im Handelsregiſter eingetragene Kaufleute 
können, auch wenn über ihr Vermögen Konkurs nicht eröffnet iſt, 
ezwungen werden, den Offenbarungseid zu leiſten, wenn der die 

bnahme beantragende Gläubiger einen vollſtreckbaren Schuld⸗ 
titel erlangt hat und die Zwangsvollſtreckung aus dieſem frucht⸗ 
los ausgefallen iſt. 


M. F. Der judenfeindliche Ruf „Hep! Hep!“ wird verſchieden 
abgeleitet. Nach der einen Lesart iſt er eine Abkürzung des 
Wortes „Hebräer“, wobei aus dem b mit der Zeit ein v geworden 
iſt. Nach einer andern Lesart iſt jener aus dem Mittelalter 
ſtammende Ruf eine Art Akroſtichon der Worte Hierosolyma 
est perdita. (Jeruſalem iſt verloren.) 


Ma. B. Abgeſtempelte deutſche Briefmarken haben gar keinen 
Werth. Sie würden Ihre Zeit mit dem Sammeln ſolcher Brief⸗ 
marken unnütz verſchwenden. Jene Briefmarken können höchſtens 
zu dekorativen Zwecken verwendet werden. zur Herſtellung von 
Wandſchmuck, Belieben von Tapeten u. dgl. m. Abkaufen, ſelbſt 
für Wohlthätigkeitszwecke, wird Ihnen ſolche Marken niemand. 


7733. 1) Die Friſt zur Einlegung des Einſpruches gegen die 
Heranziehung zu den Beiträgen zur landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft beträgt 2 Wochen. 2) Die Beiträge werden ſtets 
für das abgelaufene Jahr berechnet und im laufenden Jahre be⸗ 
zahlt. 3) Sie haben die auf Sie entfallenden Beträge zu ent⸗ 
richten. 4) Da Sie die Friſt zur Einlegung des Einſpruchs ver⸗ 
ſäumt haben, ſo ſteht Ihnen kein weiteres Rechtsmittel zu. 


F. H. i. B. Befindet ſich auf dem Grenzrain ein ausge⸗ 
tretener Fußweg, jo kaun die Benutzung desjelben von dem einen 
oder dem andern Grenznachbarn nicht verboten werden. Sonſt 
iſt die Beuutzung des Grenzweges durch Dritte nur mit Erlaub⸗ 
niß der beiden angrenzenden Nachbarn zuläſſig, da nach $ 921 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches der Zwiſchenraum zwiſchen zwei Grund⸗ 
ſtücken nur von beiden Nachbarn gemeinſchaftlich benutzt werden 
darf, dieſes Nutzungsrecht alſo einſeitig von einem ohne Genehmi⸗ 
gung des andern auf Dritte nicht übertragen werden kann. 


A. W. R. Die Koſten der Unterbaltung und Erziehung der 
Kinder können nur dann eine Berückſichtigung in der Ermäßigung 
der Einkommenſteuer finden, wenn „eine außergewöhnliche Bes 
laſtung und eine wejentliche Beeinträchtigung der Leiſtungsfähig⸗ 
keit des Steuerpflichtigen vorliegt. 

T. in K. Laſſen Sie ſich die Beſtimmungen der 88 13 ff. des 
Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt der Reichs⸗ und 
Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 (B. G. Bl. S. 355) von 
der Polizeibehörde Ihres Wohnortes zur Einſicht vorlegen. Der 
ee jener im Briefkaſten würde über deſſen Rahmen hinaus⸗ 
gehen. 


. — . —T—.—.— 


Bromberg, 26. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 134 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-123 Mk. — Braugerſte 123—133 Mt. — Hafer 120—126 ME 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 —145 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗ Markthallen. 
Berlin, den 26. April 1900. 
Fleiſch. Riudfleiſch 30—60, Kalbfleisch 35—72, Hammelfleiſch 
45—58, Schwelnefleiſch 35—47 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—55 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild Mk., Wildſchweine —— WM 
Ueberläufer, Friſchlinge —— ME, Kaninchen p. St. 0,40—0,7 
Mark. Rothwild —.— ME, Damwild 0,63 WE. p. ½ kg, 
Haſen —,— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00—3,20 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stück. 


—.— 


—.— 


Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —.— Mek. 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 2,00 2,50, junge —.—. 
Tauben —,— Mk. per Stück. B 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Enten 
1,20—2,25 Mark, Hühner, alte 1.002,00, junge 0,60 1,20, 


Tauben 0,39 —90,60 Mk. p. Stück. 5 
Fiſche, Lebende File. Hechte 30—90, Zander 69, Barſchez7—47, 

Karpfen 75, Schleie 128—144, Bleie ——, bunte z iſche — 

Aale 56—114, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Frische Fiſche in Els. Lachs 85-102, Lachsforellen 75, 
Hechte 38 —53, Zander 69, Barſche 13—20, Schleie ——, Bleie —.— 
bunte Fiſche ——, Aale 74 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,40—3,0) Mk. p. Schog. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſion. Ja 100105, 
IIa Hina geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—80 Pfa. 
ver Pfund. 

Käſe. ne. Käje (Weſtyr.) 65-70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,50 3,00, neue 
lange ——, runde 2,50 3,00, blaue, , rothe 2,75—3,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,75—1,50, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde — Bohnen, junge 
3 Pfd. —.—, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., —, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 7—9 
Rothkohl v. 50 Kar. —,—, Zwiebeln v. 50 Kar. 7,50 Mek. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mt, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 6,50—20 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 14—20 Mt., Musäpfel 12—18 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel⸗ —.— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., — —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 26. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 11,60, Nachprodukte 
excl. 75% dtendewent 9,15 —9,40. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,00. Ruhig, ſtetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 25. April, (R.⸗Anz.) 


Stargard i. P.: Roggen Mk. 13,80 bis 14,00. — Gerſte 
Mark 12,60 bis 13,20. — Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — 
Liſſa: Weizen Mark 13,70, 13,90, 14,10, 14,30, 14,50 bis 14,70, 
— Roggen Mark 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. 
— Gerſte Mark 12,30, 12,50, 12,70, 12.90, 13,10 bis 13,30 — 
Hafer Mk. 12,30, 12,40, 12,50, 12,60, 12,70 bis 12,80 


x 


2769] 
würde in einer Filiale od. Kom⸗ 
mandite Faßkelln.⸗od. Zapfer⸗ 
ſtelle übernehmen. Kaution ſteht 
nach Belieben zur Verfügung. 
Meldungen unter N. D. 51 an 
gaſe nſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg i. Pr., erbeten. 
Materialiſt 
22 Jahre alt, mit Deſtillation 
auf kaltem Wege bewandert, ſucht 
von gleich Stellung. Gefl. Meld. 
unter A. Z. voſtl. Löbau Wpr. 


SE 1 8 
E 2 Strie 
Suche zum 1. Juni od. ſpäter 
dauernde Stellung als 12543 
Mühlenwerkführer 
oder Lagerverwalter; b. 18 Jahre 
beim Fache, im Beſ. gut. Zeugn. 
u. m. Dampf⸗ u. Waſſerbetr. ver⸗ 
tr. Mid. b. u. J. G. an Fr. Krauſe, 
Athanaſienhof d. Samotſchin. 


Tüchtiger Müller 


21 Jahre alt, nüchtern u. zuver⸗ 


Für mein Material» u. Eiſen⸗ 


waarengeſchäft ſuche ich per ſof. 


äſſig, ſucht von ſofort oder auch 
äter angenehme Stellung. Gefl. 


Meld. 5 erb. R. Janke E 
Gr.⸗Radowisk 


Kl.⸗Kadowisk 


Weſtpreußen. [2390 


Ein tüchtiger Müller 
86 J. alt, verheirathet, d. poln. 
Spr. vollſt. mächt., i. Walzenführ. 
u. Schärf. ſehr vertr., ſucht ſof. 
dauernde Stellung. Meldg. an 

Stanislaus Kawezynski, 
Mocker b. Thorn, Mauerſtr. 43. 


Tichliger Heizer u. Maſchinſſt 
Ber Stellung. Meldung. unter 
tr. 2 


Gebild. ckädwirth, m. beiten 
genen u. Empfehl., ſ. Stellg. als 
ofverwalter, Amtsſekretär 
. Rechuungsf. z. 15. Mai cr. 
gef Meld. erb. an Bardtke, 
om. Seiffersdorf, K. Grotttau, P. 


Aelterer Landwirth 
welcher bereits mehrmals Ver⸗ 
etungen inne hatte, ſucht währ. 
r Sommermonate ähnl. Stell., 
oder auch als Aushilfe in der 
Wirthſch. Sprache deutſch und 
poln. Antr. a. Wunſch jed. Zeit. 
Gefl. Meld. brfl. unt. Nr. 2146 
durch den Geſelligen erbeten. 
2739] Suche von jetzt b. Oktbr., 
da ich dann üben muß, Stellung 
als jüngerer, gut empfohlener 
Wirthſchaftsbeamter 
auf intenſiv bewirthſchaft. Gute. 
Werner, Major. Kl.⸗Tromnau 
(Poſt) Weſtpr. 


Verh. Brenner 
(a. gelernt. Maſchinen bauer) ſucht 
. 1. 7. oder 1. 8. cr. Stellg. als 
rennerei⸗Verwalter. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter Ph. G 10 haupt» 
lagernd Bromberg. 12785 


bi chiedenel 
2475] Suche Stellung als 
Schachtmeiſter 


od. Aufſeher m. gut. Zeugn., zul. 
bei Kanaliſat.⸗Anl. beichäft. gew. 
A. Langner, Schachtmeiſter, 
Wilda, Blücherſtr 
Tingsstell 
Sude 
für meinen Sohn, welcher zwei 
Jahre in einem Galanterie⸗, Glas⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäft thätig 
war, weitere Stelle als 
Lehrling 

in gleichem Geſchäft. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2697 durch den Geſellg. erb. 


. FOR — Fe: 
OF 8; Selk 


F 
Suche von ſogleich einen eygl. 
Hauslehrer 
für meine zwei Söhne, 11 und 6 
Jahre alt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei fr. Stat. erb. 
Nath, Gutsverwalter, Dom. 
Gorka b. Kobylin, Prov. Poſen. 
2761] Ein zuverläſſiger 
Bureaugehilfe 
ndet bei mir von ſogleich Be⸗ 
ſchäftigung. 
Baenſch, Bürgermeiſter 
in For don 


2609] ffür mein Kolontal⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
Bae ſelbſtändig disponirt u. 
u 


ich der polnischen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. find 


möglichſt Photographi $ 2 
10 und Geball ken bräcs . 
gen. 
ax Naſtelski, Oſterod 


ſtyreußen. . 
2300] Ein tüchtiger 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

er bald oder 1. Mai je mein 

rren⸗Garderoben⸗Geſchäft ge 

cht. ipymaun, 
romberg. 


Leder — 
— —— ——— —ü4äãA8 = 
—_——___—_________—— — . — — — ERBE 
+ 


1 Gehilien 
1 Lehrling und 
1 jüdiſche Dame 


welche auch zeitweiſe inder Wirth⸗ 
Melt thätig ſein muß. Gefl. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Lachmann Neumann, 
Schlochau Wpr. [2127 
Für mein Materialwaarene u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
einen jüngeren £ [2691 
Kommis 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchrift bitte beizufügen. 
Außerdem wird 2 
ein Lehrling 
bei freier Station im Hauſe u. b. 
3 Mk. monatl. Entſchäd. verlangt. 
Moritz Marcus, 
Freyſtadt Wpr. 
2 —— 


2809] Suche per ſogleich 
einen tüchtigen 

7 = 
Verkäufer 8 
der poluiſchen Sprache 
mächtig. Meldungen nebit 8 
Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen erwünſcht. 
S. Loeffler, Graudenz. 
Manufaktur⸗ und Konfekt.⸗ 

Geſchäft. 
. — r 5 
27811 Per ſofortoder 1. Inli 
er. ſuche zwei jüngere 
tüchtige Verkäufer 
chriſtl. Konf., bei hohem Ge⸗ 
halt. Polniſche Sprache er⸗ 
wüunſcht, jedoch nicht erforder⸗ 
lich. Meldg. mit Geh. bei 
freier Station. 
Hermann Walpuski, 
Putzig. 


1Materialiſt! 
Suche von ſofort einen ſoliden 


jungen Mann 
polniſche Sprache erforderlich. 
2506] S. Flatow, Allenſtein. 
2357] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wild⸗ 
und Geflügel⸗Geſchäft zum 1 
Juli einen jüngeren, tüchtigen, 
branchekundigen 
Verkäufer. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
Arthur Schulema nn, 
Danzig. 
Einen jüng. Kommis 
ſucht für ſein Materialwaaren- 
und Schankgeſchäft zum ſofortig. 
Antritt 2511 
Krawolitzki, Narzym 
bei Soldan, 
2510] Ein durchaus tüchtig. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort eventl. 15. Mai 
cr. Stellung in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Bewerbungen bitte mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu verſehen. 
D. Heymann, Soldau Oſtpr. 
Einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 

ſuche zum ſofortigen Antritt für 
mein Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. Meldung. 
erbitte mit Photographie, Salair⸗ 
Anſprüchen und Referenzen. 
Kaufhaus E. Preuß, 
28021 Labiau. 


2573] Suche per 
mehrere tüchtige 

N Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photogra⸗ 
phie und Gehaltsangabe 
bei freier Stat. erwünſcht. 


Jacob Schleich Nachflgr., 
Drieſen N.⸗M. 3 


der 


a 


u 


ſofort 


Für Manufaktur u. Konfektion 
ſuche per ſofort einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 
der dekoriren kann. Poln. Spr. 
erwünſcht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugniſſen erb. 
Berliner Waarenhaus, 
J. Iſakows ki, Raſtenburg Opr., 
Alter Markt, Ecke Ritterſtr. 
2674 Energiſchen, intelligent. 
Hofverwalter 
der auch die Bücher zu führen 
hat, ſuche für Bau⸗ und Fuhr⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Cement⸗ 
waarenfabrik. Meldg. an 
R. Schulz, Steinſetzmeiſter, 
Oſtrowo i. P. 


— 


8 


nd 


dustrie} 
erdegen 
aſchine Be⸗ 


findet als zweiter 
Maſchinenmeiſter Stellung. An⸗ 


Ein Schwei 


der auch an der 
ſcheid weiß, 


erbietungen mit Gehaltsanſpr. 
und 8 mißabſchriften erbeten. 
„W. Siebert, Memel. 


Gin. tücht. Buchbindergehilfen 


ſucht von ſogl. od. ſpät. z. Aus⸗ 
1 Ans rtmann, 
iſchofſt ein Dftpr. 2602 


un 


Tiüchtig. Schriftſetzer 


od. Schweizerdegen 


bis 18 Mark Wochengehalt ſucht 
1263 


9773 2 

J. Köpke, Neumark Weſtpr. 
Tüchtiger : x 12307 
Buchbindergehilſe 

mit allen vorkommenden Arbeit. 

vertraut, kann ſofort oder ſpäter 

eintreten bei 


H. A. Mos lehner, 
Ortels burg Oſtpreußen. 


Aug. Bupbindergehilfe 


ndet dauernde Arbeit. [21 
Albert Schultz, Thorn. 


Bademeiſter, Maſſeur 
wird verlangt. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. Schiefelbein, 
2819] Schneidemühl. 

Für meine untergährige Brau⸗ 
erei ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren, ſtrebſamen 


Braugehilfen 
ſowie einen Lehrling. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2448 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2840] Ein junger - 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 
Ein Barbiergehilie 
find. durchaus dauernde Stell. b. 
A. Freudenthal, Nakel Netze. 
Lohn nach Vereinbarung. [2736 
Jüng. Barbiergeh. ſt. ſof. b. h. 
Lohn ein Regendanz, Danzig, 
2 tücht., nücht. u. Zuperläſſige 
Malergehilfen 
finden ſofort Stellung. 
Otto Thenius, Neidenburg. 


Tücht. Malergehilfen 
können bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung eintreten. 12814 
Gebr. Grochalski, Graudenz. 


Ein. Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein [2715 
A. Gudczin ski, Maler, 
Roſenberg Weſtpr. 

Ein älterer f [2565 
Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Drews, Hohenſtein Wpr. 

Ein tüchtiger 12821 
Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
H. Peters, Sattlermeiſter, 
Dt.⸗Exlau. 
12820 


Ein junger 


Sattlergeſelle 
von ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. 

Kamlowski, Tuchel. 


Sattlergehilfen 
verlangt 11707 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 
Landsberg a. W. 


Ein Tapezier 
tüchtiger Polſterer, der mit De⸗ 
korationen beſcheid weiß, findet 
dauernde Beſchäftigung gegen 
20 Mark Lohn. Nur tüchtige 
Arbeiter wollen ſich melden bei 


H. Ouandt, 
Möbeltiſchlerei mit Dampfbetr., 


Dt.⸗Krone. 12757 
26021 Einige jüngere 
Lackirergehilfen 


ſtellt ein 2 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


1 Korbmachergeſellen 

auf lange Beſchäftigung ſucht 
Glowinski, Korbmacher, 

2701] Münſterwalde. 


2581] Tüchtige 


Schneidergeſellen 


2 Werkſtelle, finden dauernde 
lohnende Beſchäftigung. 

J. Manes, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 32. 


“Zwei tüchtige . „228 
Schneidergeſellen 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
C. L. Dunkel, Schneidermſtr., 
Strasburg Weſtpr. 
Ein jüngerer 
Vorrichter 
wird für feine Maaßſtepperei 
unter günſtigen Bedingungen zu 
engagiren geſucht. i 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2733 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Ladengehilfe 
findet ſofort Stellung. 12707 
ondirorei Kraege, 
Bromberg. 


28751 Suche bei pohem Lohn 
einen nüchternen, tüchtigen 
Bäcker 

der ſelbſtändig arbeiten kann. 
_Bittwe Tuch, Kolmar i. P. 

Suche einen nüchternen und 
tüchtigen 

Bäckergeſellen 

vorläufig als Zweiten N 
auch im geeigneten Falle ie 
Ofenarbeit übernehmen könnte, 
bei hohem Lohn und baidigem 
Antritt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2363 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Retourmarke verbeten. 


2772] Suche von ſofort: 
Bäcker⸗,Stellmacher⸗,Tiſchler⸗, 
Schneider⸗, 
Schloſſer⸗, Schmiedegeſellen 
erhalten nach 4 Wochen die Reiſe 

zurückerſtattet. 


H. Dieſing, Innungsherberge, 
1 Rüden 085 8 


2813] Ein unverheiratheter, 
nüchterner und fleißiger 


Stellmacher 
mit guten Zeugniſſen, der als 
Maſchiniſt beim Dampfdreſchbe⸗ 
triebe thätig war, wird geſucht 
von Wienkvop zu Regenthin 
bei Woldenberg i. N. 


0 N 

2 Sfellmachergeſellen 
von ſof. geſucht. A. Niedlich, 
Stellmachermſtr., Graudenz. 
1833] Suche vom 1. Mai einen 
tüchtig. Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug. 

G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr 
25%] Wir ſuchen für unſere 
Modelltiſchlerei einen tüchtigen 

Tiſchler 
der Meiſterſtelle vertreten kann. 
Meldungen unter Beifügung v. 
Zeugniſſen ſind zu richten unter 
H. HM an die Annoncen⸗ 
Filiale von Schmidt, Danzig, 


Vorſtädt. Graben 56, II. 


2699] Tüchtige 
Bautiſchler 
bei hohem Lohn oder Akkord 
können ſich melden. 
Georg Sieroka, Tiſchlermſtr., 
Neidenburg Opr. 


Tüchtige 


Bautiſchler 


finden dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. [2557 
F. Kuſch & Sohn, 
Elbing. 


Drechsler 
finden dauernde Akkordarbeit. 
Holzinduſtrie Zoppot, 
Lietz & Co., Danzigerſtr. 36. 
2728] Ein tüchtiger 
1 4 7 
Klempnergeſelle 
bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung per bald geſucht b. 
P. Weigt, Klempnermeiſter, 
Liſſa i. P. 


Alempner 


für Bau und Waſſerleitung, 
ſtellt ein [2558 
Ed. Palm Elbing. 
2505] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
ſucht Louis Falkowski, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
2352] Einen nüchtern, thätig. 
Schmied 
verheiratheter bevorzugt, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Fiedler, Wiers bau 
bei Usdau Oſtpr. 


Ein tüchtig. Geſelle 
der auch am Feuer arbeiten kann, 
kann bei hohem Lohn ſof. eintr. 
bei Hahn, Schmiedemeiſter, 
Weißhof bei Marienwerder. 


Ein Heizer 
der auch Schmiedearbeiten 
verrichtet, per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldungen unt. Chiffre 
J. B. 8293 an Rudolf Mos se, 
Berlin SW. [1781 
Einen FB; [1783 
Maſchiniſten 
für Dampf⸗Dreſchmaſchine ſucht 
bei hohem Lohn und Tantieme 
Dom. Polanowitz b. Kruſchwitz 
2803] Die Verwaltung der 
Herrſchaft Nassenheidebei 
Stettin ſucht einen ver⸗ 
beiratheten 9. unverheirath. 
Gutsſchmied. 
Einen tüchtigen = 
FJeuerſchmied 


5 Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort 12337 
C. Kuligowski, Wagenfabrik, 

Brieſen Weſtpr. 

Mehrere tüchtige 

Schloſſergeſellen 
finden lohnende und dauernde 

Beſchäftigung bei 1283⁵5 

Eugen Dietz, Inſterburg. 


Gasſchloſſer 
der mit den Inſtalla⸗ 
tionsarbeiten u. dem 
Gasrohrlegen voll» 
ſtändig vertraut iſt u. 
dieſes durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. wird 
ſofort für dauernd 
aufgenommen in der 

Gas anſtalt 

Marienwerder. 


2688] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Schloſſergeſellen 
der auch anſchlagen kann. 
F. Berger, Schloſſermeiſter, 
Dit.⸗Eylau Wpr. 
2481] Tüchtiger 


Maſchineuſchloſſer 
und tüchtiger 
chmied 


finden dauernde Beſchäft gung in 
Zuckerfabrik 
Bahnhof Marienburg, 
Abtheilung Marienwerder. 


Acer ‚Sahrradteparalent 
rd geſu N 

28816 alter W La 2 1 
2159] Ein unverheiratheter 


85 Wiaſchinist 

zur Dampfdreſchmaſchi 

für dauernde Veſcheſkemeng at 

guten Zeugniſſen geſucht. 
Gudopp, Bromberg. 


Schneidemühlen⸗ 


Verwalter 
ſuchen für unſere Schneidemühle 
Bahnbof Raſtenburg. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbitten [2274 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


Ein tüchtig. Müller 

kann ſogleich eintreten. Lohn 

45 Mark pro Monat. 2804 

Cürt ower Mühle bei Radun 
Neumark. 


Zwei Müllergeſellen 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung in der CTürtower 
Dampf⸗ und Waſſermühle 
bei Arnswalde i. Neumark. 

Ich ſuche zum 8. Mai einen 
zuverläſſigen 12798 
Müller 
für meine im Dorfe Arnhauſen 
belegene Waſſermühle als Allein., 
des Nachts wird nicht gemahlen. 
Arnhauſen liegt ½ Meile von 
der Bahn und Poſt Gr.⸗Rambin, 
Kreis Belgard, an der Hinter⸗ 

pommerſchen Eiſenbahn. 8 
Auguſt Hahn, Mühlenbeſitzer. 
Müllergeſelle Falk . 
fuß) wird erſucht, nach Mühle 
Gorken zu kommen. 12563 
Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. A. Schulz, Seilermeiſter, 
Dirſchau Wed 12202 
Tüchtige [2625 


Maurergeſellen und 


Zimmergeſellen 
ſtellt ein 
H. Gramberg, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Graudenz. 
30 bis 40 
tüchtige Maurer 
bei hohem Lohn, ſowie 12685 
Arbeiter 
nie ſofort Beſchäftigung. 
athhausbau Johannis burg. 


1 Zimmermann 
1 Schmied 


finden gute und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn im 
Steinlager Bednarken bei 
Döhlau Oſtyr. Meldung. beim 
Aufſeher Chmurzynski. 


Zimmergeſellen 


werden verlangt. 1260 
R. Fiſcher, Graudenz. 


Tüchtige [1921 
Zimmerleute und 
Erdarbeiter 
finden e e b. h. Lohn. 


Bauſtelle Walde burg l. Schl. 
Stadtpark 
25901! Junge 
Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei Hantke, gepr. Dachdecker⸗ 
meiſter, Czarnikau. 


meiner, Ezarn tra... 
Ein tüchtig. Ziegler 
findet als Betriebsleiter von ſo⸗ 
fort Stellung bei 12520 
Ziegeleibeſitzer R. Klatt, 
Leſſen Weſtpr. 


2 Auskarrer 


und 2 Einkarrer 
werden geſucht von . [2801 
H. Krüger, Zieglermeiſter, 
____ Rudat-zborn 2 
27511 Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Zieglergeſelle 
rn Standlohn, kann von 
ogleich eintreten. 
u Ziegelei Konſchitz 
Suche einen tüchtigen 12797 
Ziegelſtreicher 
auf Breiter bei hohem Accord 
um ſofortigen Antritt. 0 
b. Janke, Zieglermeiſter, Kietz 
bei Callies, Pommern. 
416] Einen zuverläſſigen 
Geſellen 
für dauernd ſucht von ſofort 
A. Lewin, Schornſteinfegermſtr., 
Saalfeld Oſtypr. 


Einen Schornſtein⸗ 


fegergeiellen 
ſucht Corodonnoff, Mewe 
Weſtypr. 


Tüchtige Steinſetzer 
und Rammer 


erhalten für den Sommer Be⸗ 
ſchäftigung bei 12842 
Jul. Goetze, Graudenz. 


and ts e ha it: 


2722] Zu ſofort oder 15. Mai 
wird ein tüchtiger, in intenſtver 
Wirthſchaft bereits thätig ge⸗ 
weſener und vor allem mit der 
Feder vertrauter 


Aſſiſtent 


in geſetztem Alter geſucht. Ge⸗ 
halt 600 Mark bei freier Sta⸗ 
tion exkl. Wäſche. 

Meldungen nur ſchriftlich an 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 


Sucde zu jvfort oder 1. Juli 
einen energifchen, unverheirath., 
nicht zu jungen 


Juſpektor 


der ſelbſtändig disponiren kann. 
Beupnine erwünſcht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1082 durch d. Geſellig. erb. 
2723] Auf dem Ritterg. Sed⸗ 
linen (Poſt⸗ u. Bahnſt.) Weſtpr. 
wird auf ſofort ein gebildeter 
junger Mann 
als Eleve geſucht. 
0 H. Lüttring haus. 
2660] Ein 
. junger Mann 
aus anſtändiger Familie, der 
Luſt hat, die Mrtöſchaft zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden in 
Dom. Kattreinen b. Biſchofs⸗ 
burg Oſtpreußen. 
Evang., poln. ſvrechender 


185 Deamter 
energiſ un flichttren, von 
ſofort geſucht. bebakt 350 Mt. 
und freie Station. Zeugnißab⸗ 
ſchriſten einſenden. 12692 
Dom. Niemojewko 
b. Markowitz. 

3554] Ein älterer, einfacher und 
nüchterner 


Wirthſchafts beamter 
wird geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft; Antritt kann ſogleich 
erfolgen. Zeugnißabſchriften, 
welche !nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, ſind einzuſenden. 

Pannek, Gutsbeſitzer, 
Vaplitz Oſtyr Poſtort 
2355] Dom. Sens lau b. Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. ſucht von ſofort 
einen zweiten 


Beamten 
zur Beaufſichtigung der Leute. 
Gehalt 25 Mk. bei fr. Statlon. 
Suche zu ſofort einen zuverl. 
und fleißigen [2489 
Gehilfen 
bei 25 Mk. monatl. u. fr. Stat. 
Lange, Molterei⸗Verwalter, 
Frögenau Ditpr. 

Zum 15. Mai er. ſuche einen 
ſoliden Gehilfen 
für Keſſel, Maſchine u. Balance⸗ 
Centrifugen, dem an dauernder 
Stellung gelegen iſt. Meldung. 
mit Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. 

und Altersangabe erbeten. 
Leeſt, Molkerei, E. G., 
Lauenburg i. Pom. 
Gut empfohlener, unverheir. 
Gärtner 
ſofort P [1782 
ominium Straſchin. 
2198] Suche zum 1. Juli einen 
verheiratheten, evauge iſchen 
Gärtner 
welcher mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 


03 bau vertraut iſt. Gehalt 400 Mk. 


Ritterg. Broſtowo b. Friedheim 
2800] Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 
findet Stellung von ſogleich in 
Ganshorn bei Waplitz Oſtpr. 
2282] Unverheirath., ſelbſtthät. 
Gärtner 
180 Mark 8 a., ſofort geſucht. 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 
2724] Geſucht ſofoert bei 
hohem Lohn tüchtig., fleißig., 
lediger 2 
Gärtner. 
Weinhaus. Waſſerleitung 
im Garten. Zeugniſſe und 
Photographie einzuſenden 
an Frau Nittergutöbefiger 
Suther, Abſcheruin ken 
bei Trempen Oſtpr. 
26981 Verheirathet. od. unverh. 
Jäger 
evang., mit guten Zeugniſſen, 
ſucht von ſofort 
om. Mühlen Oſtpreußen. 
Ein verheirgtheter > 12741 
Oberſchweizer 
gb. Schweizer, ſucht Stelle zum 
15. Juli zu etwa 100 bis 150 
Milchkühen. Zeugn. ſt. z. Dienſt. 
Jakob Schneider, Oberſcuwz., 
Kl.⸗Podles b. Gr.⸗Klinſch Wpr. 


Schweizer 
geſucht zu 80 St. Vieh v. 1. Juli. 
Dom. Slabenz in 

2704] bei Juowrazlaw. 
Suche jof. zwei kraft. Unter⸗ 
ſchweizer, Lohn 32—36 Mk., 
e. leicht., Lhn. 2030, u. e. Loſch., Ge⸗ 
halt 15—20 Mk. monatl., zu ſo⸗ 
fort od. ſpäter. Hecker, Ober⸗ 
ſchweizer, Oſterwick, Kr. Konitz, 
Bahnſt. Frankenhagen. 12749 

Suche p. ſof. od. 1. Mai einen 


Lehrling ud. jünger. Gehilfen. 
Meldungen erb. an Franz 
Nelipowitz, 8 
in Stüblau v. Kriefkohl Wpr. 
27:9] Suche von jofort oder 
1. Juni d. Is. einen ordentlichen 
zuverläſſigen, verh. 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


welcher mit ſeinen Leuten das 
Melken von 36 Kühen, ſowie 
Füttern und Sauberhalten von 
90 Stück Rindvieh u. 70 Schwei⸗ 
o hem Lohn übernimmt. 
lonowo per Lubiewo 
Netz. 
Verbeiratheten, gut empfohl. 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen für 50 Stück Groß⸗ 
vieh Kühe) ſucht zum 1. Juli 
d. Js. Dom. Zakrzewo bei 
Belenein. Prov. Poſen. 


nen bei 
Dom. 


w. 


— I 2 


Oberſchweizer geſucht Tücht. Schachtmeiſter 
1. Juli ein verheir., in 

ne bega Stelle, zu 60 Kühen, ie zenten find 

1 ledig. Dherjhweizer mit 3 für Erd- un e 

Unterichweizern, ebenfalls guten | dauernde und * e zue 

Kontrakt, zum 1. Mai find aud a Kleinbahn. ER we 

noch Overſchweizerſtellen frei. ne 


J. Stoll, Oberſchweizer, 4 
PEN EN Oſtpr. Richter, Neuhauſen i. Oſtpr. 
2471] Es können ſich noch ca. 


2428] Dom, Wlosciejewki 

bei Xions, ofen, ſucht zum L.| melde bis 50 Torfarbeiter 

uli tüchtigen, aut empfohlenen | melden bei bob. Lohn in Akkord 
Sai und auch Tagelohn; es wird zu⸗ 
Sthäſer. dahin den Pa Re % 

59481 Sur Henufikbti der | Darüber, den Frauen 2 Mk. un 

See ein e ee auch darüber. Die Reiſe wird 


tüchtiger Mann vergütigt. Vorwerk Freydeck 


bei Raudnitz. 
in geſetzten Jahren, der polniſch. Julius Krüger, Torfmeiſter. 
Sprache mächtig, zu ſofort geb 58 77 


20 Leute 


cht. nſel⸗Küche per Gr.⸗ 
Ueltenel u zum eg Plan g Bageloin 
5 NN wei Mark, fund Karto 
1516] Gut arfohtenen bie Woche, Logis und Feuerung. 


Wirth 
ucht Dom. Stern bach bei 
Llanno. 
Bejucht auf ſofort zwei tücht. 


Kuechte. 

Lohn 55 Thaler, ſowie Reiſegeld. 
Vollhöfner Hermann Dreyer, 
Trupe⸗Lilienthal 

b. Bremen. 12572 


Unternehmer 
mit 10 Männern und 10 Mädchen 
um Rübenhacken und Erntear⸗ 
eiten, und einen unverh. 12486 
Kutſcher 
ſucht zum 1. Mai die Güterver⸗ 
waltung Neſtempohl. 


1Rüben unternehmer 

auf 15 culmer Morgen kann ſich 

ſofort melden. 12478 
Flindt, 

Lindenau b. Marienburg. 

2639] In Jankendorf bei 
Chriſtburg wird bei gutem Lohn 
und Deputat zum 11. November 
er. ein zuverläſſiger, umſichtiger, 
evangeliſcher 8 

Hofmann 
geſucht, der auch Leutebeſpeiſung 
übernimmt. 

Suche von jofort einen tüchtig., 
nüchternen, verheir, evgl. 

8 Kutſcher 5 
auf Gut Sandhof b. Marlen⸗ 
burg. Perſönl. Vorſt. erwünſcht. 
27161 Hoffmann, Verwalter. 

Gutsverwaltung Sarnowken 
ſucht von ſofort 12672 


Leute zum Grabenräumen, 
10 Paſch Schnitter und 
mehrere Stroh dachdecker 


bei hohen Löhnen. 
2764] Zur Rübenarbeit und 
Ernte findet ein 
Unternehmer 
mit 100 Leuten von ſofort 
Stellung bei hohen Akkord⸗ und 
Tagelöhnen auf 
Majorat Markowo b. Argenan. 
Zur Bearbeitung von 200 
Morgen Rüben wird 8 
ein Unternehmer mit 


Leuten 


geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2679 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Vorarbeiter 
mit 10 Mäunern und 10 


Meldungen an 12181 
ö Schilling, 
Rechta b. Strelno. 

2805] 50 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 
zur Bearbeitung von Kopf⸗, 
Prell⸗, Grenz: und Bord⸗ 
ſteinen finden auf mehrere 
Jahre bei guten Preiſen von 
ſofort Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen find an Aufſeher 
Ehmurzingki,Bednarken 
bei Löhlau Oſtpr., zu richten. 


5 Ren 
20 Steinſchläger 
werden geſucht zum Schlagen 
von Kopf⸗, Pflaſter⸗, Pack⸗ und 
Decklageſteinen. Meldungen 
zu richten an Dumm aun & 
Wegener, Bauunternehmer, 

Treptow a. R. [2523 


100 Steingräber und 
Kopfſteinſchläger 


werden gegen hohen Akkordlohn 
geſucht. Steine im Lande viel 


C. Kieke, Paulshof 
22491 bei Morroſchin. 
50 Steinſchläger 
auch mit Familien, erhalten 
dauernde Beſchäftigung Neubau⸗ 
ſtrecke Bilderweitſchen⸗Wab⸗ 
beln bei Eydtkuhnen. Pro cbm 
Rohmaterial 2 Mark. [2725 
W. Kubelke, Bauunternehmer. 
Pflaſterſteinſchläger 
finden noch dauernde Beſchäftig. 
Bahnbau Bernsdorf bei Bütow. 
Lohn à ebm freiliegender 
1637] Steine 2,75 ME. 
Lohn à ebm freizugraben⸗ 
der Steine 3,00 Mk. 
Klammt's Erben, 
Bernsdorf bei Bütow i. P. 
Suche zum 15. Mai d. Is. 
einen tüchtigen 5 
Hausdiener 
bei hohem Lohn, der auch mit 
Pferden gut umzugehen verſteht. 
Meldungen mit Führungsatteſten 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1880 durch d. Geſellig. erb. 
Für Kolberg wird [2823 
1 Unternehmer mit 


ca, 40 Erdarbeitern 


geſucht. Lohn p. Stunde 25 Pf. 
Dauernde Beſchäft. Meldg. an 
Tit. Milech, % ſtr., Kolberg. 


Baum 
eh 


Mädchen wird von ſof. geſucht Eltern, RR bat 


von Dom. Germen p. Kl.⸗ 
Tromnau, Bahnhof Wilkau. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 

Zur Bearbeitung von circa 
1200 Telegrapheuſtangen ſuchen 
wir einen zuverläſſigen 


Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hlüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel, 
Samenhandlung, 


Unteruch mer. e Obſtbaum⸗ am ‚Bofsuicinlen, 

üder eu „, . en 

2750 Schlochaun. Kellnuerlehrlinge 
Unternehmer dense nern. 


zur Bearbeitung un) Ernte von 

60 Morgen Zuckerrüben, ſowie 

zur Getreideernte ſucht [2812 
Ziehm, Stuhmerfeld. 


er Suche von bald zur 

s Rüben⸗, Klee⸗ und Ge 

treide⸗Ernte 10 ruſſiſch⸗poln. 
Arbeiter 

mit oder ohne Auffeher. 

G. Ziemens, Poſilge Wpr. 


Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 
2347] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt 
zwei Lehrlinge. 
Polniſche Sprache beporzugt. 
R. Sommerfeld, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
Für mein Kolonial- u. Eiſen⸗ 
kurzwaren⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 


Sahatzky Schloch au. 


Georg 


8 2325 
Drainagemeiſter 
erfahren und ſelbſtthätig, ſucht 
H. Wunſch, Abban Leſſen. 


| Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. 


— a ie onen 5 5 
Scha te jofortigen Antritt jucht iS 
U 3 ineiſter Max Klein, Löbau Wpr. 99 


mit 30 bis 40 Mann 
Bin Bahubau geſucht. Nur 

olche mit Leuten melden ſich. 
Reichelt, Vorder hufen 

b. Königsberg i. Pr. 
Tüchtiger 12795 


Sonnabend u. Feier⸗ 
tage geſchloſſen. [2317 


5 


Molkerei⸗Lehrling 
> 28 unter günſtigen Bedingungen 
Schachtmeiſter zum ſofortigen Antritt geſuch 
ber vollſtändig erfahren in Erd⸗ Molkerei Wiſſek, Bezirk 
arbeiten und Oberbau iſt, für Bromberg. 2708 
ößere Arbeiten und dauernde 2799] Für meinen Sohn, der die 
tellung bei gutem Gehalt ge- Obertertia durchgemacht, fuche 
ucht. Bewerber, die jahrelange ich eine Stelle als 
fahrungen als Schachtmeiſter Lehrlin 
und Vorarbeiter beſitzen, wollen 8 
ſich unter Einjendung der Zeug: im Getreidegeſchäft. 
— a: „ugabe. bes Alters D. Schuſter, Konig Wor. _ 
ich un 1 
Geſelligen melden, zn = e 
> f > ne achtbarer Eltern, ſuche z. 
eee e eee ee 
Schachtmeiſter B. Mellin, Königsberg, 
mit möglich viel Arbeitern Deutſche Reſſource 
Ein Lehrling 


für Kaden 8 1 
Bau au ſucht r die Buchdruckerei kann 
rne „ Wil 
Kinn. ® Ifang, [eintreten bei 


12718 
Frans Harich, Biſchofsburg. 


Ein Volontär und 


ein Lehrling 
ot welcher Konfeſſion per 
ofort geſucht. [2280 
Max Pinkus, . 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ u. Baumaterial., 
Glas⸗ und Porzellan⸗Handlung, 
Mrotſchen. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein 11482 
R. Sultz, Malermeiſter, 
Thorn, Brückenſtraße 14. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft B. Franke⸗ 
witz, Danzig, Stadtgebi 


aus guter Familie, in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahr, jucht | M 
ſelbſtändige Stellung a. Wirthin, 


auch bei einzelnem Herrn, von 
25 oder ſpäter. Meldungen m. 

ehaltsangahe bitte zu richten 
unter Nr. 666 E. M. poſtlagernd 
Rehhof, Kreis Stuhm. [2238 


1 * 
Im N 
Junge gebild. Dame 
wünſcht als Geſellſchafterin oder 
Reiſebegleiterin in feinem Hauſe 
Stellung. Gefl. Meldg. unt. W. 
E. an die „Oſtdeutſche Zeitung“, 
Thorn, erbeten. 12561 


Eine Kindergärmerin I. SI. 
ſucht v. ſof. Stell. Meld. erbitte 
unter F. W. voſtl. Bromberg. 


Kath. Kindergärtnerin 


Zeugn, aufzuweiſen hat. m. all. 
Fröbel'ſchen Beſchäft.⸗ u. Lehrm. 
vertr., auch befäh., den erſt. Unt. 


Meld. werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2737 d. den Geſelligen erbet. 

Jung., Mädchen a. 8 Fam. 
ſucht v. ſof. od. ſp. Stelle z. Erl. 
d. Buchführung b. fr. St. u. kl. 
Taſchengeld. Meld. erb. u. D. H. 
200 poſtl. Biſchofswerder Wyr. 

Gebild. junges Mädchen w. 
auf großem Gut bei vollſtem 
Familienauſchluß ohne jede ge⸗ 
enſeitige Vergütigung die Wirth⸗ 
ſchaft zu erlernen. Meld. find zu 
richt. nach Elbing, Königsbſtr. 64. 


Buchhalterin 


ſucht per ſofort Stelle evtl. auch 
als e Meld. u. O. P. 
88 poſtlagernd Arys erbeten. 
Ein ält., beſch. Fränt,, ev., m. 
g. Empf., ſucht Stll. z. Pflege u. 
Geſellſch. ält. Dame od. Ehepaar 
als Stütze. Meldg. w. briefl. u. 
Nr. 2734 durch den Geſellg. erb. 
Eine Dame aus gut. Fam, in 
geſ. Jahren, ſucht Stellung zum 
1. Juni oder ſpäter als 2650 
Hausdame oder Stütze. 
Dieſelbe hat bis dah. eine Stelle 
a. Hausd. inne. Gefl. Meldung. 
erbet. an Paul Schmidt, Uhr⸗ 
macher, Lauenburg i. Pom. 
Jung. Mädchen, i. a. Zweig. d. 
Wirthſch. u. Schneid. erf., ſ., geſt. 
g. g. Jeugn., St. a. Stütze v. gl. o. 
ſp. Mld. u. H. W. 100 a. d. Oletzkoer 
Zeitg., Marggrabowa, erb. [2686 
2740] Jung., freundl., anſt. 
Mädchen 
ſucht im anſt. gutgehend. Hotel 
oder Gartenreſtaurant Stellung 
v. ſof, od ſpät. am Büffet; ähn⸗ 
liche Stellen bekleidet. Getränke 
am liebſt. auf eigene Rechnung. 
Meld. erb. Ella Koitka, Löbau 
Weſtpr., Grabauervorſt. 28. 

2 ww N . 2 2: Rn 
Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 


* 


bei Hohenkirch Wpr. 
2758] Per ſofort reſp. 15. Mai 
ſuche für meine drei Kinder 
Knaben von 8 Jahren u. zwe 
Mädchen von 6 und 5 Jahren 
ein Kinderfräulein 
d. die Schularbeiten beaufſichtig. 
kann, in ähnlicher Stellung war 
und den Fröbel'ſchen Kinder⸗ 
garten beſucht hat. 
S. Sch rache e anden 
a. W. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe mit/gut. Zeugniſſ., 
f. 3 Kinder v. ½ bis 4 Jahren, 
ſogleich geſucht. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erwünſcht. 

Fr. Lerique, Elbing, 

28171 Fleiſcherſtraße. 
Suche für meine Kinder, 4 und 
5 Jahre, für ſofort eine [2508 


Kindergärtnerin. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich unter Beifügung der 
Gehaltsanſprüche melden. Pho⸗ 
tographie erwünſcht. 

Frau Apotheker Kobes, 
Culm a. W. 


Geſelſchafterin 


moſ., im Haushalt erfahren, für 
ältere Dame jof: geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


0 Nr. 2680 durch den Geſ. erbeten. 


Für mein Kurz⸗, Weiß, Woll⸗ 
waaren⸗, Glas-, Porzellan⸗ und 
Schuhgeschäft ſuche ich um, jo- 
fortigen Antritt ein 1 

Lehrmädchen. 

Eduard Schmul, Mewe. 


Lehrling 


die ber. i. Stellg. gew. und gute WM 


zu ertheilen, ſucht von ſof. Stll. 


Pietſch, Dom. Arnoldsdorf S 


Lehrlin 


ſuche für meine St 


eifen- und 
Eiſenwaarenhandlung in 


9 1271 
J. Wollenweber, Neuenburg. 


mit guter Schulbildung ſucht 
für ſein photogr. Atelier 

Paul Petri, Bartenſtein 
2825 Oſtpreußen. 


2705] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen 


auch ſpäter zu engagiren. 


10831 


4 fichtige Verkäuferinnen 


nur gewandte umſichtige Damen, welche mit 
zugehen verſtehen, ſuchen wir für unſere 
waaren, Wäſche, Putz⸗ und Kurzwagren 
Gehalt 80 bis 120 Mk. p. Monat. 
Angenehme und dauernde Stellung wird zugeſichert. 


Gebr. Wolff, Bromberg. 
Verkäuferin 


erſte, ſehr tüchtig und erfahren, geſucht. 
ſpäter. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen an 


Emil Toebert, Soran, RR, 
Manufakturwaaren⸗, Mode⸗ u. Putz⸗Geſchäft. 


eder Kundſchaft um⸗ 
dtheilungen Woll⸗ 
per 1. April oder 


Antritt ſofort oder auch 


Zwei Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Brande . [2286 
zwei Verkäuferinnen 
für die Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Haushaltungs⸗ Branche per ſo⸗ 
fort evtl. 1. Mai cr. bei hohem 
Gehalt geſucht. Nur erſte Kräfte, 
die ſchon längere Zeit größere 
Stellungen inne gehabt haben, 
finden dauerndes Engagement. 
Waarenhaus S. Jontofſohn, 
Dirſchau. 
ine nißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche ohne Station erbeten 
2293] Geſucht wird zum 1. oder 
15. Mai ein beſcheldenes, engl. 
junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau, welches 
ich jeder häuslichen Arbeit unter⸗ 
zieht. Familienanſchluß zugeſ. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
rau Gutsbeſitzer A. Doering 
n Erlau bei Nakel (Netze). 
Suche zum 1. Juli d. Is. ein 


evang. Mädchen 
die in Bedienung u. allen Haus⸗ 
arbeiten firm iſt. Lohn 200 Mk. 
jährlich. 2515 
Jouanne⸗Czermin 
Suche zum 1. Juli eine chriſt⸗ 
liche Perſon, einfach und be⸗ 
icpeiden, zur [2605 
Stütze der Hausfrau 
welche durchaus gewandt und er⸗ 
fahren ſein muß. Sehr gute 
Behandlung und guter Lohn zu⸗ 
geſichert. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 
Joſeph Hirſch, Schrimm. 

In Kroexen bei Marienwer⸗ 

der wird eine tüchtige 1862 
Wirthin 

geſucht. Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelbſt⸗ 
gezog, Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
und Photographle bitte zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 
daſelbſt. 

2119] Ein anſtändiges, füd., 


älteres Mädchen 


aus anſtändiger Familie, das 
ſelbſtändig kochen kann und auch 


Mädchen 
möglichſt auch mit der 
aterialwaarenbranche ver⸗ 


traut iſt. 
Gebr. Hamm, Neuteich 
Suche für mein Kolonialm.- 

und Schankgeſchäft ein der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtiges 

Mädchen 

die auch gleichzeitig in der Wirth⸗ 

ſchaft behilflich fein muß, füdi⸗ 

ſcher Konfeſſion. [2294 
Louis Jacob, Jano witz. 


= . 
Putzarbeiterin 
geübt, ſucht für — — bei Fa⸗ 
milienanſchluß u. freier Station 
Meldungen ſind zu richten mit 
Gehaltsanſprüchen an 12709 
Frau Ella Hennig, Putzhoͤlg., 
Neuenburg Weſtpr. 


rr 


welches 


n 


zerkäuferin 
für Kurz⸗ u. Wollwaaren 
geſucht, Station im Hauſe 
und Familienanſchluß. Be⸗ 
dingung: poln. Sprache. . 
Meldung. m. Photograph. 
Gehaltsanſpr. sub L. V. 45 
4 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


re A 1 
Verkäuferin 
für Mehl- Getreide» u. Saaten⸗ 
Geſchäft ſucht vom 1. reſp. 15. 
Mai 1900 12696 
F. Ermiſch, Graudenz. 
2779] Kräftiges, anſtändiges 
Lehrmädchen 
für die ff. Küche, ein Jahr frei, 
geſucht. 
P. Mellin, Königsberg, 
Deutſche Reſſource. 
2630] Ein anſtändiges 


Büffetmädchen und 


3 die Stubenarbeiten beſorgt, 
ein Laufburſche auch vorleſen kann, wird vom 
kann ſich melden. 15. Mai oder auch vom 1. Juni 


Kilian, Graudenz, Schwan. 

Eine gebildete, ält. Dame als 
Verkäuferin 

für ein Cigarren⸗Geſchäft geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 2786 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Büffetfräulein. 
Anſtändiges, nettes Fräul. für 
Büffet, auch etwas kochen könnend, 


für eine alte N Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
nimmt entgegen 
Pick in Bartſch in. 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
ein ordentliches, tüchtiges [1541 


Mädchen 
für mein Schankgeſchäft. 
3. Hogendorf Heilsberg. 
1801] Ein junges, anſtändiges 


wird ſofort verlangt. Mel d. mit Mädchen 
Zeugn. und Phot. an [2811 [welches Luſt hat, die Wirthſchaft 


Max Schulz, Bromberg, 
Hotel, Reſt., Kornmarkt 8. 
2833] Für meine Papier- 

handlung ſuche ich eine mit der 
Branche vertraute 


nebſt Reſtaurationsküche zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden 

Carl Frenz, Schlochau. 
1799] Suche für mein Gut eine 
ſelbſtändige, ältere 


Verkäuferin. Wirthin 
Julius Kauffmann, mit guten Empfehlungen und 
Graudenz. einen tüchtigen 


2706] Im beſſeren Damenpuß 
gewandte 2 8 
Direktrice 
findet per ſofort gute, dauernde 
tellung bei 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. Wechſel. 
Für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft wird ein anſtänd. 
junges Mädchen 
das auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, geſucht. 
Bykowski, Montwy 
2693 bei Inowrazlaw. 
27191 Suche per ſofort ein 
anſtändiges, jüdiſches 
Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, die wo⸗ 
möglich etwas Schneidern ver⸗ 
ſteht, auch im Geſchäft behilflich 
ſein muß, bei Familienanſchluß. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. erbittet 
L. Tuchler, Driezmin. 
2677] Suche zum 1. Juli eine 
fleißige, zuverläſſige, evang. 
Wirthin od. Stütze 
aus guter Familie, am liebſten 
vom Lande. Selbige muß für 
Federviehzucht und kleine Milch⸗ 
wirthſchaft Intereſſe haben, gute 
bürgerliche, reſp. feine Küche 
verſtehen und im Nähen geübt 
ſein. Meldungen mit nur guten 
Nele u. Gehaltsanſpr. 
nd zu richten an 
Frau M. Mayer, 
Carthaus Weſtpr. 
1937] Ein beſcheidenes 


junges Mädchen 


Schweizer 
zum ſofortigen Antritt. 
J. Neumann, Gutsbeſitzer, 
Adl. Gut Gollubien 
p. Sokolken Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 
in junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, welch. 
im Geſch. behilfl. fein m., De 
keine Kellnerin, ſucht von ſof. 
Adalbert Gibbe, Reſtaurat,, 
Podgorz bei Thorn. 
Angeb. bitte Photogr. beizufüg. 
2731] Suche von ſofort ein 
ordentliches 


Mädchen 


— meinen kleinen Hausſtand, 
as auch ſelbſtändig kochen kann. 
Lohn halbjährlich 90 Mk. Mel⸗ 
dungen an Frau Apotheker 
Albrecht, Liſſewo. 
2732] Wegen Todesfall meiner 
Frau ſuche ich für mein kleines 
Hotel eine evangel, 
Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtändig 
führen kann und mit der guten 
bürgerlichen Küche vertraut iſt. 
Zuſendung der Zeugniſſe, Angabe 
des Alters und Gehaltsanſprüche 
erbittet 
_E. Jacobien, Culm a. WW. 
2763] Zu einer Beamten- 
familie mit einem Kinde wird 
ſogleich ein anjtändiges, ehrliches 
Mädchen 
geſucht. Meldungen an 


Frau Rückert, Konitz, 
Hauptmarkt 72, 1 Tr. 


a. Iliebſt. vom Lande, ſuche ſofort Eine tüchtige 2831 
ur Erlernung der Haus⸗ und 2 d 
andwirthſchaft ohne gegenſeit. Kochmamſe 


Vergüt. Maſchine⸗ u. Wäſchen, 

erwünſcht. 

Fr. E. Bartels, Amalienhof 
ver Soldau Opr. 


bei gutem Lohn zu ſofort oder 
ſpäter geſucht von 
Rich. Vauks Weinhandlung, 
Kolberg Ditieebad). 


2488] Eine tüchtige 


Wirthin 

od. perfekte Köchin 
evangl., wird für einen kauf⸗ 
männiſchen Haushalt gejucht, 
Dieſelbe muß gut kochen können 
und ſich in jeder Weiſe in dem 
Haushalt nützlich machen. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprichen 
und Zeugnißabſchriften ſowie 
Angabe des Alters unter ©, 
poſtlagernd Sens burg erbeten. 

2587] Per ſofort ſuche ich eine 

mo), Dame 
die einem beſſeren Haushalt ſelb⸗ 
ſtändig vorſtehen kann, Meldg. 
mit Zeugniſſen und Bild an 
Frau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 

S. v. ſof. Wirthin, Kochmamſ., 
Köch., St., Kofrl., Büffetfrl., Stbm. 
f. H., R. u. Prirath. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Hlggſtſtr. 17. 

2755] Vom 1. Juni d. Is. 
wird ein anſtändiges, junges 


Mädchen 


mit guter Volksſchulbildung zur 
Erlernung der Meierei geſucht. 
(Bergedorfer Alfa Separator 
mit Dampfbetrieb). Selbige hat 
das Melken zu beauſſichtigen u. 
erhält ein Taſchengeld von 120 
Mark pro Jahr. Meldungen 
erb. Gut Troop bei Bahnhof 
Zeoop Wefpreufen 

Ein junges, gebildetes 12720 


Mädchen 
welches gut kochen u. ſchneidern 
kann, wie in allen Handarbeiten 
gewandt iſt, wird zur Stütze u. 
Geſellſchaft einer Dame in der 
Stadt geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2720 durch den Geſ. erbet. 
2603] Eine ältere, erfahrene 
und zuverläſſige 
Meierin 
eſucht zum 1. Juli d. Is., zur 
elben Zeit oder ſpäter eine 
Lernmeierin. 
Dampfmolkerei TCharlottenhof 
bei Liebemühl Oſtpr. 


Perfekte Köchin 


oder Kochmamſell 
geſucht. 12313 
Baronin Zedlitz, Konitz. 
Landrathsamt. 


Ein anſtändiges 


Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und 5 bis 6 Kühe melkt, 
wird bei hohem Lohn als Stütze 
geſucht. Woelk, Kramershof. 
2425] Suche umgehend eine 
tüchtige, erfahrene, ſelbſtändige 
Wirthin 
mit guten Empfehlungen. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Frau A. Buettner, Dueſter⸗ 
bruch b. Pr.⸗Friedland Wyr. 
27944 Dom. Kelpin bei 
Schönſee Weſtpr. ſucht per ſofort 
Stuben mädchen 
welches kochen und plätten kann, 
gegen hohen Lohn. 
aſelbſt ſtehen zwei br. 
Reitpferde 
A 300 Mk., zu verkaufen. 
2353] Für ein Landhaus wird 
ein fleißiges 3 
Stubenmädchen 
geſucht. Lohn 150 Mark. 
Gräfin Finckenſtein, 
Herzogswalde bei Sommerau 
Weſtpreußen. 


Kinderfräulein 
zugleich als Stütze 


möglichſt mos., die ſich vor 
Arbeit nicht 9 findet 
bei Familien ⸗Anſchluß dau⸗ 
erude Stellung bei [2670 
W. Brenner, Lyd Ditpr, 


Tüchtige Kinderfrau 
oder älter. Mädchen 


ſofort zu zwei Kindern geſucht. 
Staberow, Carlshof 


12312 


2689 bei Konitz. 
Sofort zuverläſſiges 12714 
Kindermädchen 


zu 1¼ jährig. Kinde geſucht. 
Frau Hauptmann 
Chales de Beaulieu, 
Dt.⸗Eylau, Saalfelderſtraße. 
2694] Ein junges Mädchen im 
Alter von 15—16 Jahr. wird als 


Kindermädchen 


geſucht. Anfragen erbittet 
Frau Gertrud Sturtzel, 
Nakel. 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Burean 

für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 

Geſchäftsperſonal. 3430 
Frau v. Riefen, Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb 


Endftation der Linie Schivelbein 

a S zin Polzin, iehe artetineral. Quellen 

„Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soblb der (Kellers Patent und 

Quaglios Methode), Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außerord. 
Lesch bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. 

rhäufer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, . Marienbad, 
* 3 Kurhaus. 6 Nee 11730 

iſon vom 1. Mai b. 30. Septemb ust. erth.: Badeverwalt. 

in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekontor und der „Touriſt“ in Berlin. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


„ Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw. Nässe 


für Nerven i 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronısch® 
Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände etc. 22 fi 


Neurasthenie 


Neuralgien, Iſchias ꝛc. werden erfolgreich behandelt im Sanatorium 
Dad Birkenwerder bei Berlin. Man fordere Proſpekte. [2439 


NRLEKKKIKESICKAKLLLIKU 
Zur Ausführung 


| Bier- Apparate 

a \eleg., feinste Ausf., lief. Fabrik 

=) 5 Gebr. E rang, Königsberg Pr. 
| 
| 


Benz & Cie., 
Rhein. ere 8 
3 rohrzündung u. mit magnet.- © 
f Motor Benz electr. Zündung E * b 
; n u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 

4800 Motoren m. 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 

5 daher sehr billig im Betrieb. 


Reollmanael 


Bi beftehend aus Roßwerk, Kaſten 
mit Unterlage, drei großen Kamm⸗ 
rädern nebſt Einrichtung zum 
J Häckſelſchneiden, verkauft billigſt 
. Behring. Saalfeld Ditpr. 


ran ralionellen Drainapen 


auf drund lage laugjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


h Kulturtechnisches Bureau, 
| Gnesen, Prov. Posen. 
— ß 


Nähere Auskunft 


Stolp 


i. Pomm. 


Gegründet 1844. [115 
. — 125 Ar⸗ 
beiter — Jährl. Abſatz ca, 

400 Gefährte, liefert 


; Birſchwagen 

il eleganteſt. u. ſolideſt. Aus⸗ 

führung als Spezialität 
Filiale Danzig, 

1 AR Vorſtädtiſcher Graben 286, 
5 Vaataloge u. Zeichnungen franko. 
N 7 ſilberne Breismedaillen, 

a. = = N 2 Ehrenpreis v. Unionklub. 

Vertreten vom 7. bis 18. Jun! anf der Landwirthſchaftlichen 

Danderausſtellung zu Poſen mit ca. 30 Wagen u. Schlitten. 


N 


on 


NN NN N 


err 


ertheilen: 
Rob, Neheitler, 
i Graudenz. 
5 J. Iueller, 
L N Gollub. 
2 | (. Il. Dacln, V 
Ik Culm. b i 
3 Für den Haushalt 1 
. 1. Kamenberg, e a — Te 
r-Linien zwisden 3 man ee 
„ 3 (350fach) = * er = x 5 
e f Jacob Koll, FCC 
BREMEN 928 Schneidemühl. ER 
e —. N I. Rau junior, 
Bromen- Australien,  Harienwerder 


— Alle Angebote in mm 


Capeten SE 


werden übertroffen vom 


Tapeten⸗Verſandgeſchäft von H. Schoenberg, 


Lieferung aller Waarenpoften von 5 Mark an franko. 
Auf alle Lieferungen außerhalb des Kreiſes Konitz 


20% Rabatt 


2 Nichtmiiglieb. des Tapetenrings "EB 
deshalb billiger als alle Tapetenhäuſer, welche dem * 
angehören. 17681 

Größte Auswahl, billigſte Preiſe und Beilage von 
Bordenmuſtern bei jeder Bemuſterung. 


H. Schoenberg, Konitz Weſtpr. 
Tapeten⸗Verſandgeſchäft, Lack⸗ u. Farben⸗Handlung. 
Lager in Linoleumläufern u. Teppichen. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. Papierſtuck. 
Ausführung von Malerarbeiten nach dem ſo beliebten 
Berliner Styl. 


6. Bölte, Ischersiehen, 


Maschinenfabrik u. Eisenglesserei, 
älteste und hestrenommirte Spezial-Fahrik lür 
Lackmaschinen, 


von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen 


patentirten Hebel-Hackmaschinen 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grös sen, 
den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- 


Einzig echt in der Flasche! 
Das iſt 
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 
gegen jede und jede Inſekten⸗Plage! 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner ſind in allen übrigen Orten Weſtpreußens 


Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. 1107 


zungen eee 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Du * zeine gemahlene Thomasschlacke 
hoher Citratlöslichkeit, 


Neueſte und einfachſte 
Milch⸗ n 
nion“ 

In verſchiedenen Ländern patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. Leichter, 
geräuſchloſer — Leichteſte Reini⸗ 
ung. Zuſammenſtellung ohne Ein⸗ 
ätze un Verſchraubungen. 


W te but Mf I Deutsches Superphosphat 


1 „175 " 
Un Reflektanten werden die 
ſchinen auf Probe gegeben. 16270 
TEEN 1 


& K 
Gentritnaenfabent date a. S. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, alleſaale 
Jeruſpr. 681. Bertreter geſucht. 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuster 


Verhältnissen etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- 


a (hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel | 


|. A. P. Muscate 222 


1 - Im Interesse eines jeden Känfers liegt es, unsere Prospekte 
2904] kommen zu lassen. Der 
V. ertreter: Otto Zi iemen, 3 22 No. 8 Flens- 
Br - — f — 3 urger 
5 Patent- 
Ofen 
8 ist d.zuver- 
8 lässigste, 
2 ne 
= und beste 
S | * | Dauer- 
8 brenner 
8 SE Br 
2 mit = vernickeltem Bägs, braun Moutonleder, Gegen wart. 
2 3 Fäch., sehr schön und solid gearbeitet, nur vom Verl 
= Eigenthümer zu öffnen, per Stück Mk. 1,50 Sion — 
8 Mit Namen des Bestellers in Goiddruckschriit r 
a 25 Pig. mehr. 13262 Be. 
= 7 Gebrauchs-Anweisung liegt bei. Flens- 
re 8 x Versandt gegen Nachnahme. Baer 
aup atalog, 212 Seiten stark, über Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Haushaltger! ‚isen- 
Lederwaaren, opt. Waaren, Pfeifen, Stöcke, Schirme, Musikinstrumente, Gold- se werk 
waaren, Uhren eic. in grosser Auswahl versenden umsonst und portofrei. At.. G 1 
vormals 
E. von den Ste nen & Cie., Wald bei Solingen 62, Reinhardt 
Stahlwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. Messmer , 
Abtheilung 
> WE En == Ofenfabrik 
Hofwagenfabrik Franz Nitzschke Rravatten- Flensburg. | 


Fabrik 
EN Blömer & Co. 
St. Tonis Krefe!d,5 


Lerne Sprachen! 


und_illustr. J’reisliste kostenfrei. Ohne Lehrer dl Jeder- 
FF Zen mann auch ohne Vorkenntnisse 
22 Daß „ Fixolin fremde Sprachen nach der alt- 
EE bewährten Gray’schen Lehr- 
EN das Waehsthum des methode, von der das Berlin. 
2 2 Schn h t n rer 
Ss ‚dass diese Methode je ehrer 
88 um al 68 übertlüssi mache“. Jed. Wort 


wirklich keför⸗ | hat beigedr. Aussprache! Er- 
dert, beweiſt klar schienen sind: Engl. 1. 75 Pf, 
und benilich el 2. 1 Mk, Franz. f. 80 Pf, 2. 
n An Italien., Ban. Schwed. Span. 
Geehrler Herr 480 51. Deuts ch, Portug. A1 Kk. 
Koch! 120 11 75 Pl., Ung. 90 Pf., Poln. 
33 a 1 130 N Mk. Russ. 11 7 Germ. 
rer 5 ., Je ändchen eleg. 
EEC roth gebd 30 bf mens. Endl Gos. 
einen ſehr ſchueidigen Schnur bart de⸗ Ters. Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
kommen. Dafür ſpreche ich meinen | Sprachmeister zum Selbtunter- 
beiten 1 . ER 2 empfehlensw.) eleg. 
Nur stein Bas beziehen in 8185 zu Buc 1 e 1 
290 9 4 * 
Mk. 1,50 und Mk. 2,50. Porto 20 Pf., Nachn en Lerch, 
Geisen- | Sprachführ. - -Verlag, Schweid- 
2 ame — —.— = —.— 


bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 
Koch, kosmet. Laborator., 
_ kirchen Br — 


Glogowski Sohn, Inowr. azlaw 


Maſchinenfabrik und geſſelſchmiede, 
offeriren zur Frühjahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und 
günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen 
landwirthſchaftilche erte u. Geräthe aller Art, 
peziell: 


Aud. Sack's Schubrad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxonia⸗Normal⸗Drillmaſchinen von Siedersleben, 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
— Düngerſtreu⸗Maſch inen. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sacks Tiefkultur⸗ und Uniperſal⸗Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


B Neleſte Rübenpalzen mit Croscillringen, 22 


Kartoſſel. Wente age Jäte⸗ u. Häufelpflüge, : 
Saat⸗ und Kartofiel-Eagen, "SR 
Rüben - Hackmaſchinen ꝛc. ꝛc. 17231 
—— Proſpekte und Preisliſten frei. 


ba mar: Silberne 8 
Poſen 5. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld & Dom, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum -Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
2 Fabre jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
u Fabri Wei unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung 
Praktiſche Ratbſchlage ertheilen des eitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
W lau Wpr. Köni berg i. Pr. 


Posen fei 1891. Dirschau ſeit 1895. 
— — — 


Yftions Balchinenban: am 


vorm. Vennleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus⸗Brennertien 


Spiritus⸗Reltifikations⸗Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 


Projedte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. * 
n zur se [6059 


ngenieure behufs mündlicher Beſprechung ſowie 8 


überſt 
auch 

ihnen 
Morg 
gebra 


geglü, 
aus i 


S 
labyr 
gelege 
zu M 
zurück 
ich a 
einer 

M 
wollen 
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— der 
dieſem 
treffen 
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aber u 
Erinne 
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Au 
geſpan 
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liebe N 
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„Di 
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Schmer 


N Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Laudwirthſchaftliches. 


| — Die Birkenſaat. Da die Birke für ſich allein einen 
guten Wald nicht bilden kann, jo wird fie meiſt nur geſät, um 
auf der Saatfläche gleichzeitig mit ihr eine andere Holzart an⸗ 
upflanzen, oder in 10—20 Jahren ſpäter eine ſolche im Schatten 
der Birke anzubauen. Der Birkenſame verlangt unter allen 


Umſtänden einen freien Boden; iſt derſelbe (mit Laub, Moos zc.) 


) „bededt“, ſo kann ſich die Birke nicht anſiedeln; will man fie in 

| ſolchem Falle anbauen, jo muß die Streudecke zuvor ganz oder 
ſtreifenweiſe entfernt werden. Iſt aber der Boden ſchon zur 
Zeit der Saat verunkrautet, ſo kommt die junge Birke in der 

. Regel nicht 85 Die Ausſaat des Birkenſamens geſchieht am 

\ beiten Mitte April breitwürfig. Eine Bedeckung des Samens ift 

i nicht nöthig, vielmehr überläßt man es dem Regen, den Samen 
in den Boden hineinzuwaſchen. 

— Pflanzeuſtecklinge werden leicht vom Schimmel be⸗ 
fallen, was ſich dadurch beſeitigen läßt, wenn man die Pflanzen 
mit Schwefel beſtreut. 

— Schädigt die Entnahme von Waldſtreu den Wald? 
Wenn auch die meiſten Landwirthe von dem geringen Dungwerth 
der Waldſtreu überzeugt ſind, ſo entnehmen ſie doch immer und 

8 immer wieder dem Walde die Streu, weil ſie glauben, daß 
5 dieſe im Walde doch nur „umkomme“, während ſie ihnen 
5 | immer Stroh ſparen hilft. Dies iſt aber eine durchaus falſche 
5 Anſicht. Die Waldſtreu iſt dem Walde zu ſeinem Gedeihen 
eben ſo nothwendig, wie dem Acker der Dünger. Durch 
die Entfernung der Bodendecke des Waldes wird nicht nur der 
| vorhandene Humus vermindert, ſondern auch die Möglichkeit 
1 feiner Neubildung auf lange hinaus erſchwert. Der Boden wird 
austrocknen und ſo lange arm bleiben, bis ſich allmählich eine 
neue Oberdecke gebildet hat. Viele feine Saugwurzeln der 
Bäume, welche unter der Streudecke gelegen, müſſen abſterben, 
fo daß jede Entnahme von Waldſtreu eine ſchwere Schädigung 
des Waldes bedeutet und mit einem faſt völligen Stillſtand des 
Baumwuchſes gleichbedeutend iſt. Man ſoll daher unter keinen 
Umſtänden alljährlich, ſondern nur im äußerſten Nothfalle 
und dann anch höchſtens alle drei bis ſechs Jahre in älteren, 
60 bis 70 Jahre alten Beſtänden Waldſtreu harken laſſen. 
Wenn es dann aber geſchieht, ſo ſoll es nur mit hölzernen 
Rechen geſchehen und man darf dann nur die oberſte Decke weg⸗ 
nehmen und keinesfalls bis auf den Erdboden harken laſſen. 

— [Aufbewahrung der Waldſämereienl. Trockene 
Samen (Birke, Ulme, Ahorn, Erle, Fichte, Forche) werden am 
beſten auf luftigen Böden aufbewahrt, während man den Samen 
der Eiche, Buche und Weißtanne (mit den Schuppen gemiſcht laſſen) 
im kühlen Erdgeſchoß zu lagern pflegt, für Luftwechſel ſorgt und 
bei Froſt eine Decke Stroh darüber deckt. Der Samen der Eſche 
und Hagebuche iſt ein Jahr lang einzuſchlagen, d. h. in dünnen 
Samen- und Sandſchichten abwechslungsweiſe in einer trockenen 
Grube einzulegen und mindeſtens 25 Cim. hoch mit Erde zu 
bedecken. 

— Düngung der Roſen. Eine flüſſige Düngung kann man 
ſchon im erſten Sommer anwenden, in ſpäteren Jahren, wenn 
die tronen ſtärker find und reichlich blühen, ſollte man die Düngung 
nie verſäumen. Man dünge nur an trüben, regneriſchen Tagen 
oder bei Regenwetter und mache es ſich zur Regel, lieber häufiger 
eine ſchwache Löſung zu geben, als ſelten mit einer konzentrirten 
Löſung zu düngen, denn ſonſt ſtiftet man eher Schaden als 
Nutzen. Einen ſehr wirkſamen flüſſigen Dünger ſtellt man her, 
wenn man Hornſpäne, Holzaſche und Hühner⸗ oder Taubendung 
in einem Faße mit Waſſer auflöſt und gähren läßt, was mehrere 
Wochen dauert, und bann dieſe Löſung unter zehnfacher Ver⸗ 
dünnung zweimal wöchentlich anwendet. Von der zweiten Hälfte 
des Monats Auguſt ab ſoll man nicht mehr düngen, um dem 
Reifen des Holzes nicht entgegenzuarbeiten. 

— Fütterung und Pflege der jungen Gänschen. Die 
jungen Gänschen müſſen nach dem Auskommen einen vollen 
Tag bei der Mutter bleiben, ohne berührt zu werden und ohne 
Nahrung zu erhalten. Erſt am zweiten Tage füttere man und 
zwar mit weichen Brodkrumen. Vom vierten Tage an 
gebe man kleingehackte Brennneſſeln, event. anderes 
Grünfutter dazu, was den jungen Thieren ſehr bekömmlich 
iſt. Waſſer reiche man in einer flachen Schüſſel, die man durch 
Einlegen eines Steines gegen das Umwerfen ſchützt. Im 
Alter von fünf bis ſechs Tagen bringt man die Gänschen mit 
den Alten auf die Weide, jedoch nicht ohne genügende Aufſicht, 
denn ſobald Regen eintritt, muß die junge Schaar ſofort unter 
Dach gebracht werden, da ein zu ſtarkes Durchnäßtwerden der 
Thierchen leicht den Tod derſelben nach ſich ziehen kann. Des⸗ 
halb dürfen die Gänschen auch vor der dritten Woche nicht 
auf das Waſſer gelaſſen werden. Die erſten vier Wochen 
hindurch reiche man, damit die Thiere den Gefiederwechſel beſſer 
überſtehen, früh und abends noch ein kräftiges Futter, wodurch 
auch ihrem Wachsthum Vorſchub geleiſtet wird. Später muß 
ihnen die Weide genügen, auf welche ſie nach Verſchwinden des 
Morgenthaues gebracht und vor Eintritt des Abendthaues zurück⸗ 
gebracht werden. 


| — nn nenn] 
| Was iſt das Rechte? 
| 6. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Eines Morgens war es den Wildungenſchen Damen 
| geglückt, ohne die Begleitung Irmgards und der Frau Kaiſer 
aus ihrem Hotel zu kommen. 
| Sie waren langſam über das alte Schloß um das Felſen⸗ 

labyrinth des Batter nach dem im Murgthal ſo reizend 
gelegenen kleinen Bade Rothenfels gewandert, hatten dort 
zu Mittag geſpeiſt und waren auf demſelben Wege wieder 
zurückgegangen. Müde von der großen Fußtour, ließen ſie 
ſich an dem Wege nach ihrem Hotel in Lichtenthal auf 
einer Bauk der weltberühmten Lchtenthaler Allee nieder, 

Mutter und Tochter hatten an dieſem Tage allein ſein 
wollen und Marbach davon in Kenntniß geſetzt. Die 
Baronin feierte einen ſchmerzlich⸗ſchönen Erinnerungstag, 
den Hochzeitstag mit ihrem unvergeßlichen Gatten. An 
dieſem Tage mochte ſie mit keinem Fremden zuſammen⸗ 
treffen, er gehörte lediglich dem Andenken des Mannes, der 
ihr ein und alles geweſen war, an deſſen Seite ſie wenige, 
aber unausſprechlich glückliche Jahre verlebt hatte. Die 
Erinnerung an die Vergangenheit trat an dieſem Tage mit 
beſonderer Kraft hervor und riß die alten, nie ganz ver⸗ 
harſchten Wunden von Neuem auf. 

Auf kurzes Glück war unſägliches Leid gefolgt. Ab⸗ 
geſpannt und mit tiefen, ſeeliſchen Leiden in den edlen, 
ſtrengen Zügen, hatte die Baronin auf der verſteckt liegenden 
Bank Platz genommen; Ella ſetzte ſich neben fie und faßte 
liebevoll nach ihren Händen: „Es war zu viel für Dich, 
liebe Mutter“, ſagte ſie, mit warmem, theilnahmvollem 
Blick auf die Baronin ſchauend. 

„Du magſt Recht haben, liebes Kind“, nickte die Mutter 
matt. „Aber die innere Unruhe und Erregung, der tiefe 
Schmerz und die traysigen Erinnerungen, die an dieſem 
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Tage die alten Wunden immer nen aufbrechen laſſen, trieben 
mich hinaus.“ 

„Du ſollteſt doch mit den Jahren ruhiger werden, Mutter. 
Die Zeit heilt doch ſonſt jeden Schmerz. Ich ſpreche nicht 
aus Liebloſigkeit ſo, nicht aus Mangel an Gefühl, ſondern 
85 87 aus heißer, voller Liebe zu Dir. Dem Leben ge⸗ 

ührt doch das Vorrecht vor dem Tode, und mit tiefem 

Weh ſeh' ich Dich Jahr um Jahr immer mehr leiden; ich 
fühle, wie die Erinnerung Dich nicht losläßt, und wie der 
Gram leiſe, aber unabläſſig an Deiner Geſundheit zehrt.“ 
Ellas Augen füllen ſich mit Thränen und ihre Stimme 
zitterte vor tiefer Bewegung. 

Die Baronin ſtreichelte leiſe die Wangen ihres Kindes. 
Ich weiß, mein gutes Kind, daß nur die Liebe zu mir aus 
Deinen Worten ſpricht. Im Allgemeinen bin ich ja auch 
ruhiger geworden, aber an ſolchen Erinnerungstagen, wie 
der heutige, iſt es doch natürlich, wenn das „Einſt“ die 
Uebermacht gewinnt über das „Jetzt“. — Mein Hochzeits⸗ 
tag!“ Sie blickte traumverloren vor ſich hin. 

„Mit welch wonnigem Entzücken ließ ich mich heute 
vor zwanzig Jahren zu dem Gange zum Altar ſchmücken! 
Wie ſelig fühlte ich mich an dieſem Tage, wie glaubens⸗ 
innig, wie hoffnungsfroh blickte ich in die Zukunft, wie 
weit trugen mich meine ſtolzen Träume voll unendlichen 
Glücks!“ 

Sie zuckte leicht zuſammen und fuhr ſich mit der Hand 
über die Augen, dann erhob ſie in ſtarrem Trotz den Kopf, 
ihre Lippen waren feſt zuſammengepreßt und ihre Augen 
blickten finſter, als ſie mit hartem Lächeln fortfuhr: „Bah! 
Man ſoll nicht träumen, ſoll nichts vom Schickſal hoffen 
und erwarten, daun wird man wenigſtens nicht enttäuſcht.“ 

Ella blickte flehend die Mutter an. „Oh, ſprich nicht ſo, 
liebe Mutter, Du verſündigſt Dich felbft an der Erinne⸗ 
rung. Haſt Du mir nicht oft genug gejagt, daß Du an 
der Seite unſeres Vaters eine, wenn auch nur kurze Zeit 
unendlichen Glückes verlebt habeſt?“ 

Die Lippen der Baronin ſchürzten ſich zu bitterem 
Lächeln. „Ein Glück — nur eine kurze Spanne lang, und 
dafür eingetauſcht eine Ewigkeit von Schmerz und Gram. 
Iſt das eine gerechte Vertheilung von Glück und Unglück? 
— Gott bewahre Dich vor einem ſolchen Glücke, wenn dem 
Traume ein ſo grelles, jähes Erwachen folgen ſoll, wie es 
bei mir der Fall war.“ 

„Oh, Mutter, ich meine, Jahre reinen und vollen Glückes, 
wie Du ſie nach Deinen eigenen Worten genoſſen haſt, 
können durch keine Schmerzen, durch keinen ſpätern Kummer 
zu theuer bezahlt ſein.“ 

Frau von Wildungen ſchüttelte mit trübem Lächeln den 
Kopf. „Mein Kind, darüber vermagſt Du noch kein Urtheil 
zu haben. — Du haſt Deinen herrlichen, ſtolzen Vater kaum 
gekannt, Fanuft Dich ſeiner kaum erinnern, haſt nie fühlen 
können, welch hohes Maß von Liebe und Liebefähigkeit in 
ihm war, wie unendlich reich ſein Herz war. Aber ich, 
ich, die er durch ſeine Liebe zu dem glücklichſten, ſeligſten 
Weibe machte, ich allein kann nur fühlen, was ich verloren 
habe. Und dieſe Erinnerung läßt mich nicht zum Frieden 
kommen!“ 

Ihre Hände riſſen nervös an dem feinen Spitzentaſchen⸗ 
tuch; Ella legte ihr Köpfchen leicht an die Schulter der 
Mutter und ſeufzte leiſe: „Arme Mama!“ 

Dieſe fuhr mit zitternder Stimme fort: „Dieſe Liebes⸗ 
fülle, die jein Juneres barg, trug ja auch in ſich den Keim 
zu ſeinem Verderben. Wie ſeine Liebe uns umſpannte, ſo 
wurzelte in ſeinem Herzen ein aus Liebe und Verehrung 
gepaartes Gefühl für ſein Vaterland und ſeinen Fürſten. 
In unerſchütterlicher Treue und Liebe folgte er ſeinem ent⸗ 
thronten Fürſten ins Exil. Die Treue und ſeine Ehre 
ließen ihn an ſeinem Herrn feſthalten, als dieſen die meiſten 
verließen. Du warſt ein Kind von vier Jahren, als Dein 
Vater zum letzten Male Dich in ſeine Arme preßte, Dir, 
ſeinem kleinen, vergötterten Herzensliebling, den letzten Kuß 
auf die Stirn drückte. Er folgte ſeinem Landesherrn, und 
von dieſem mit geheimen Verhandlungen im Ausland beauf⸗ 
tragt — haben Du und ich ihn nie, niemals wieder ge⸗ 
ſehen!“ 

Schwere Thränen rollten ihr aus den Augen und ſie 
barg das Geſicht in ihren Händen. Ella hatte die Arme 
um den Hals der Mutter geſchlungen, und wäh rend ſie 
einen innigen Kuß auf ihre gramdurchfurchte Stirn drückte, 
bat ſie: „Rege Dich nicht von neuem auf, liebe Mutter! Es 
thut nicht gut, unabläſſig in der Wunde zu wühlen.“ 

Die Baronin ließ langſam die Hände vom Geſicht ſinken 
und antwortete mit matter Stimme: „Laß mich nur, mein 
Kind, glaube mir, das Ausſprechen erleichtert mein In⸗ 
neres. Der Gedanke an die Vergangenheit verläßt mich 
ja doch weder bei Tag noch bei Nacht. Immer ſehe ich 
Deinen Vater vor mir in vollſter Schönheit und Kraft, 
ſeine Augen ſprühend vor Begeiſterung für die ſchwere 
Pflicht, die er auf ſich genommen hatte. — — Du wurdeſt 
damals ſehr krank“, fuhr ſie nach einer kleinen Pauſe wie 
im Selbſtgeſpräch fort, „und kaum warſt Du geneſen, legte 
ich mich nieder. In der Zwiſchenzeit hatte Dein Vater im 
Intereſſe ſeines unglücklichen Fürſten Verbindungen ange⸗ 
knüpft, die ihm die Verfolgungen des preußiſchen Staates 
zuzogen; er glaubte recht zu handeln, denn er haßte das 
Land glühend, welches ſeinen angebeteten Herrn vertrieben 
hatte. An der Grenze wurde er ergriffen, vor Gericht ge⸗ 
ſtellt und zu langjähriger harter Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Es gelang ihm, auf dem Transport zu entfliehen. Glück⸗ 
lich gelangte er nach Holland und von da nach Braſilien! 
Von dort erhielt ich die erſte Nachricht von ihm. Er war 
ungebrochen, aus ſeinen Zeilen leuchtete die innigſte Liebe 
u uns, aber auch der tiefſte, unauslöſchlichſte Haß gegen 
feine Verfolger!“ — 

„O, wären wir ihm doch damals gleich nach Braſilien 
gefolgt rief Ella in ſchmerzbewegtem Tone, „das Letzte, 
Schreckliche wäre nicht geſchehen!“ 

„Ich wollte ja ſofort zu ihm“, erwiderte die Baronin, 
aber der Vater ſtand drüben zunächſt ohne Exiſtenz da. 
Er wollte ſich erſt eine neue Stellung erobern, und dann 
ſollten wir ihm folgen. Sein Vermögen war ja nach ſeiner 
Flucht beſchlagnahmt worden, und meine Verwandten in 
Preußen, die meine Treue zu meinem Manne nicht ver⸗ 
ſtehen wollten oder konnten, zogen die Hände von uns. Da 


blieb uns ja nichts anderes übrig, als zu warten, bis es 
Deinem Vater gelungen war, mit ſeiner unermüdlichen 
Schaffenskraft und ſeiner eiſernen Energie eine neue Exiſtenz 
für Weib und Kind zu gründen!“ 

„Ach, und wie ſchnell war ihm dies gelungen“, unter⸗ 
brach Ella in kindlich begeiſtertem Tone ihre Mutter. „Als 
ſein Brief Anfang Juli 1870 bei uns mit der Nachricht eintraf 
daß wir im Herbſt nach Porto Alegre kommen ſollten, daß 
dann ſein neues Heim bereit ſtände, ſeine Lieben zu um⸗ 
faſſen, oh, wie jubelte ich damals. Ich war zwar erſt acht 
Jahre alt, aber ich fühlte dies doch ſchon nach, wie der 
Sonnenſchein der neubelebten Hoffnung erhellend Dein 
Herz durchdrang. Ach, und dann vierzehn Tage ſpäter die 
Kriegserklärung Frankreichs“, fuhr ſie mit ſinkender Stimme 
fort, „und acht Tage darauf Vaters Telegramm, daß er im 
Begriff ſtände, nach Europa zu fahren, um Frankreich ſeine 
Dienfte gegen Deutſchland anzubieten! O, entſetzlich!“ Sie 
ſchluchzte leiſe auf. 

Die Baronin nickte leicht mit dem Kopf, 
ſie: „Ja, Du haſt recht, es war entſetzlich! Der 
ſeine Feinde war ſtärker geworden, als die Liebe zu ſeiner 
Familie. Die glühende Sonne des Südens hatte den Haß 
zu helllodernden Flammen entfacht.“ 

Mit brennenden Augen ſtarrte ſie eine Weile vor ſich 
hin, dann fuhr ſie mit tiefer Bitterkeit in der Stimme 
fort: „Wenn Gott barmherzig wäre, ſo hätte er mich ſterben 
laſſen, ehe jenes Telegramm in meinen Händen war. Ich 
wäre dahingegangen in Frieden! — Aber Gott hat's nicht 
le dene er mußte mich tiefer, härter und vernichtender 
reffen!“ 

Ella erhob wie beſchwörend die Hände: „Müttterchen, 
liebes Mütterchen, rede doch nicht ſo! Vergißt Du denn 
ganz mich? Hätteſt Du mich denn allein hier zurücklaſſen 
wollen?“ Sie preßte ſich leidenſchaftlich an ihre Mutter 

Dieſe war durch die Worte Ellas wie aus einem böſen 
Traum erwacht, ſie blickte voll tiefer Liebe auf ſie nieder, 
indem fie ſagte: „Oh Kind, verzeih' mir mein egoiſtiſches 
Klagen! Ja, ich habe ja noch Dich, und es iſt unrecht von 
mir, daß ich mich in meinem Schmerze ſo weit al 

(F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— Wilhelm Sehring, der Senior der in Karlsruhe 
(Baden) lebenden Schriftſteller, iſt dort im Alter von 84 Jahren 
geſtorben. Bei der jüngeren Generation ſteht Sehring wohl 
nicht mehr in lebendigem Andenken, einſt war er aber ein viel⸗ 
beſprochener und gern geleſener Dichter. Seine Geburtsſtadt iſt 
Königsberg (geb. am 12. April 1816), und ſeiner oſt⸗ 
preußiſchen Heimat hat er bis in die letzten Tage hinein ſtets 
Liebe und Verehrung entgegengebracht. Seit vielen Jahren 
lebte Sehring in Karlsruhe, zuletzt ganz erblindet. Seine 
litterariſchen Arbeiten und ſelbſt ſeine Gedichte mußte er 
ſeiner Tochter diktiren. Im Jahre 1843 trat er mit den 
„Gedanken eines Oſtpreußen“ an die Oeffentlichkeit und ließ dann 
einige Gedichtſammlungen und Anthologien folgen. Dann kam 
eine Reihe patriotiſcher Geſänge und von Patriotismus durch⸗ 
wehter hiſtoriſcher Arbeiten: „Hie Welf — hie Zollern“, 
„Kaiſer Wilhelm und Bismarck“, „Deutſche Burſchenſchaft“ ꝛc. 
Ausgewählte Schriften erſchienen unter dem Titel „Ver⸗ 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft“. 

— ([Wie lang iſt ein Schritt] Dieſe Frage iſt kürzlich 
Gegenſtand eingehender Erörterungen vor dem Berliner Amts- 
gericht geweſen. Der Milchhändler L. hatte ſein Milchgeſchäft 
an einen Herrn S. verkauft und ſich dabei gegen eine Konventional⸗ 
ſtrafe von 300 Mk. verpflichtet, im Umkreiſe von 1000 Schritt 
kein Milchgeſchäft zu eröffnen oder zu betreiben. Der Käufer 
blieb auf den Kaufpreis 300 Mk. in Reſt und verrechnete dieſe 
Summe auf die Konventionalſtrafe, indem er behauptete, 
daß ein vom Verkäufer betriebenes Milchgeſchäft höchſtens 860 
Schritt, den Schritt zu 80 em gerechnet, von dem verkauften 
Geſchäft entfernt liege. Der Verkäufer wurde gegen den Käufer 
auf Zahlung der 300 Mk. klagbar. Durch amtliche Auskunft des 
Kataſteramts wurde feſtgeſtellt, daß jene Entfernung 0,672 
Kilom., alſo 840 Schritt, den Schritt zu 80 om gerechnet, betrage. 
Nunmehr beſtritt der Kläger, daß die Länge eines Schrittes 
80 em betrage, und behauptete, daß ein Schritt nur zwei Fuß, 
gleich ca. 63 cm betrage. Das Amtsgericht hat nun eine Ent⸗ 
ſcheidung zu Gunſten des Klägers getroffen und dieſe wie folgt 
begründet: Der Behauptung des Beklagten, daß die Länge 
eines Schrittes 80 cm betrage, ſteht die Vorſchrift des Exer zier⸗ 
reglements zur Seite, nach welcher die Schrittlänge beim 
Marſch 80 em, betragen ſoll. Es ſei nicht zu verkennen, daß im 
Verkehr dieſer Maßſtab für den Schritt häufig zu Grunde 
gelegt wird, bei der Auslegung eines Vertrages könne er aber 
nur dann herangezogen werden, wenn beſondere Umſtände darauf 
hinweiſen, daß die Parteien dieſen Schritt gemeint haben. Hier 
liegen ſolche Umſtände nicht vor, und deshalb könne dieſer Maß⸗ 
ſtab, weil er künſtlich ſei, keine Geltung haben. In der That 
ſei aber die Länge eines natürlichen Mannesſchrittes 
nicht 80 cm. Schon der naturgemäße Marſchſchritt habe in der 
deutſchen Armee nur eine Länge von 76,128 em. Der natur⸗ 
gemäße Schritt bei gewöhnlicher Gangart betrage nach mediziniſchem 
Urtheil 61,4 em, nach anderen Autoritäten im Mittel 6 bis 7 dem. 
Es werde alſo die Schrittlänge auf durchſchnittlich 65 em feſt⸗ 
zuſetzen ſein, dies entſpreche auch der Erfahrung. Hiernach be⸗ 
meſſen, betrage die ſtreitige Entfernung 1033 Schritt. Daraufhin 
wurde der vom Beklagten gemachte Einwand als hinfällig 
erachtet. 

— Ein echt amerikaniſcher Prozeß wird demnächſt in 
Chicago zur Verhandlung kommen. Aus Anlaß der Seite 
die für den 1. Mai, den zweiten Jahrestag des Sieges bel 
Manila, in Chicago vorbereitet werden, beſtellte ein Händler 
in einer New Norker Fabrik 5000 Medaillen mit dem Bildniß 
des Admirals Dewey, verweigerte aber die Annahme der 
Lieferung aus folgendem Grunde: Die Medaille ſtellte ben 
Helden von Manila mit einer Warze auf der Naſe dar} 
Dieſe Warze war nach der Anſicht des Chicagver Händlers nicht 
in Wirklichkeit vorhanden, während das New Yorker Geſchäft 
das Gegentheil behauptete und ſich erbot, den Beweis zu liefern. 
Admiral Dewey wird alſo nächſtens als — Naſen⸗Zeuge vor 
Gericht erſcheinen, mit oder ohne den ſtreitigen Punkt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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ſach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
preſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 


8 bro Tag. Mehrere Tauſend 
1 3 300 000 = 300000 Preſſen in Betrieb. 1896 
2 13289 000 1800004 krel tn \ 

© 13 150000 = 150000 «& T \ I /} 0 if 

2 2 a 135000 220 0004 NV 0 U 
14 120000 1200004 * ar. f 3 
— 14 115000 <= 115 000 & ziſengieß. u. Maſchinenfabrik 
3 à 112 000 — 2 

214 20000 2 8334 — Lauenburg i. Pomm. 
m 14 78000 28 00041 2 


u. 8. w. u. 8. w. 

Jedes Loos muss mit einem 
Gelätreffer herauskommen. 
Loose zur 1. Ziehung giltig, 
10.70. 0, 5.35. ½ % Absch. 
Porto u. Gewinnliste 30 Aextra. 


M. Prietz & Co., n 


| Weltberühmt sind die Orginal | 
0 h & Gras- u. Getreide- 


5 8 Orlle⸗ Mähmaschinen 


‚Berlin 0. Weidenweg 36. z Selbstbinder, 
Wer tählerne 
Pferdereehen, 
das Wachstum ee 
Schnurrbartes Deutscher Gebrauchs- 
= wirklich för⸗ Musterschutz). 
; dern will, Glänzende Siege und 
15 feude feine Erste Preise errungen. 
8 Peer Prospeete 
2 . und nähere Mittheilun. 


gen jederzeit bereit- 
weilligst durch den 
General- Vertre ter: 


Claus Dreyer, Bremen. 


franko. 


Heuwender 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 18, 14, 16, 17 Mark das Schock 
183%, Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Rufterbuch über 


Das solideste Fahrrad ist: 


Gewinnziehun 


47 edle ostpr. Reit- u. Wag erde, 2443 massive Silbergegenstände, 
orto u. een. 30 Pfg. nn i * I Konig 
udenz: J. Ronowski 
bei Aufgabe von Referenzen überall angestellt. 


jammtlihe Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 

artikel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettſedern franco. 

J. Gruber 


Gefahr⸗ 
los 


kann Jeder 
ſich ſelbſt ra⸗ 
firen mittels 


= des 
—1 2 
Sicherheits⸗Naſirapparates 

‚Non plus ultra“. 
Yon erſten Fachleuten als 
beſter exiſtirender Raſir⸗Apparat 
merk annt. Jeder * iſt 
im Stande, ſich mit „Non plus 
Atra' leicht, ſicher und angenehm 
zu raſtren und den ſtärkſten 
Bart in einer Minute zu ent⸗ 
ernen. Nicht zu vergleichen mit 
deren Sicher heitsraſirmeſſern, 


1» Wanderer” 


Verkaufsstelle: I. Kolleng, Grandenz. 


| 


2 Möbel-Fabrik 
BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


dei welchen die Schutzvorrichtung PERMANENTE 
eee Malen ehe | 
au fl 
cht. is des A tes i a 1 | | 
mess Ausstellung 
* „ gegen Nachnahme 
aber Vorei N dung. 
ee Lumpletter Wohnungseinrichtungen. 
über Tiſchmeſſer Gabeln, Taſchen⸗ Zeichnungen und Preise ‚stehen kostenlos zu Diensten. 
— Gem le 
er Da VERKAUFSRÄUME: 


Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 
Kontor: 


jegemeſſer, 


beg leſſchback⸗ 
ukchen, Uhren, Uhr⸗ K 


9 5 
ung von 5 Mark 
ent im Werthe 
von M. 1.— 


ür jeden Haus⸗ 

balt paſſend). ö 17616 
Man beftelle bei dem 

Weſtfäliſchen Handelshaus 


"nulkoch Geßientirheußr.202. 


unwiderruflich 23. Mai. Gewinne: 10 compl. bespaunte an darunter I vierspännige, 

‚Lo Mk, 11 Loose 10 Mk., Loos- 
önigsberg i. Pr, Kantstr. 2, sowie in 
ann Wwe., H. Aukthun, G. Schinkel, E. — >> a 


Auf der Landw. 
Hauptschau in 
Königsberg ist vom 
24. bis 27. Mai unser 
fahrb, Benzinmotor 
er in Betrieb zu sehen, 


Ottos neue Benzin -Lokomobile 


mit magnet-elektrischer Zündung. 
Keine Flamme. In ½ Minute im Betriebe. 
Sehr billige Betriebskosten. 


tasmotoren-Fahrik Denz, Filiale Danzig, 


Staats-Medaille für hervorragende bahnbrechende Leistungen 
Kraft- und Arbeits-Maschinen-Ausstellung München 1898. Ri 2 


8 Pianofort 
N E- 
I. Putikammer, Thorn ee 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin. Neue Promenade 
Manufaktur, Modemnaren⸗ und Feinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


empf. die Generalagent. Leo Wolff, K 
Marquardt, Luise Kauim 5 1 


Kein Streichholz. 


fester Stimmung. Versand frei, 
mehr wöchentliche Probe, gegen 
baar oder Raten von 1! k. 
monatlich an ohne — 
Preis verzeichniss franco. 1763 


ALLRIGHT- 
FAHRRÄDER 


behaupten stets 


— 16427 
Reichhaltige Mufter- Kollektionen ſofort per Poſt. 


Neuer 
Champion-Feder- N 
Cultivator den ersten Platz 


- eigenes Sete = unter allen 
(8905 een einheimischen 
blogowski & Sohn, Fabrikaten. 
Inowrazlaw, 

Maſchinenfabrik und 2 
Keſſelſchmiede. 

Proſpekte und Preiſe frei. 


Fahrrad-Werke 


Aktiengesellschaft 
KÖLN-LINDENTHAL 


Niederlage bei: 
Emil Hache. 
Graudenz. [2645 


Herzens wunſch! 


aller Damen iſt ein lauen reines 


„Brillaul- Kaffee“ 


hergestellt von der Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft 
Köln a. Rh. — Berlin 


entspricht den höchsten Anforderungen an 17271 
Kraft, Aroma Ergiebigkeit. 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen 
der Firma zu 65, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. 


Depositaire: 


Geſicht, roſiges, Fugendfrifches 
Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher m 


Radebeuler Bilienmilh-Srife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, A St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, 

Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-ApothekeinGrau⸗ 
denz. Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Fr. Szpitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Skurz. 


R 


5 


Graudenz: Strasburg; K. Koczwara 
G. Buntfuss, > Briesen: M. Schroeder. 
Siegfried Dietz, Kaiser- Gulmsee: G. Nordwich. 
Gate Culm: Paul Jordan. 

Wwe. B. Tiedemann, Schwetz; O, F. Schwalbe. 
Gustav Schulz. Konitz: Emil Purtzel. 
Deutsch- Hz lau: Tuchel: Leopold Kuhn, 

M. Hildebrandt, Konditor. b 
L. Kowalski. Hollub: Herm. Stiller. 
O. Schilkowski. Gorzno: R. Schiffner. 


A. Lohrke 


Culmsee Wpr. 


Erſtklaſſige 2 2 


Fahrräder; 


S ο 0* 


u 
Fabrik landw. Maſchinen & Hiefert auch an h an 2 
empfiehlt ſeine auerkannt vorzüglich arbeitenden ; J Brandenburg Sahrrad-Jndui t 2 
Momentſteuer ⸗Haekmaſchinen N 1 
mit ſelbſtthätiger Man verlange Kataloge. 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. . eee eee 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende u re 
genen vorzeitige Schwäche! 

5 mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
freo, für 80 Vic Marten. 


Paul Gassen, Köln d. Rh. Nr. 13 
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Proſpekte und Preiſe gratis und franko. [8401 


Ausl. 
ford 


E 
Stelli 
ſei ge 
Mein 
Ausle 


bieten 
Al 
ſamm 


ſchritt 


denn 


gegen! 


